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Der Bhilippinenfrieg. 
Angriff von zilipinos auf Subig! 


Manila, 27. Dez. General Santa 
Una machte mit etwa 300 Filipinos ei- 
nen Angriff auf bie amerifanifche®ar= 
nifon in Subig, norbmeitlich von Ma- 
nila. Die Garnifon erhielt Hilfe von 
den ameritanifchen Seeleuten, und die 
Angreifer wurden fchließlich mit Ver- 
Iuft von mehreren Todten zurüdgetrie- 
ben. Auf ameritanifcher Seite gab e3 
feine Verlufte, _ 

€3 find noch weitere DVerftärkungen 
bon bier nach Gubig abgefandt mor= 
ben. 

MWafhingten, D. G., 27. Dez. 
neral Dtig in Manila hat das Kriegs= | 


Ge⸗ 


| Benig beneidensw Feuermoloch. 
Verheerender Brand in Fort Wayne. 


Fort Wayne, Ind., 27. Dez. Eine 
Feuersbrunſt, welche heute früh um 5 
Uhr ausbradh, zerftörte das Schnitt- 
maaren-Gtoß- und Kleingefhäft von 
George Dewald & En. fomwie den Por: 
zellanladen von M. %. Raag und ver= 
urfachte einen Gelammtjchaden hon 
5200,000, melchem eine Verficherung 
bon nur 9135, 000 gegenüberfteht. Das 
Dewald'ſche Geſchäft war eines der äl- 
teſten Handelsgeſchäfte im Nordweſten. 

Merrill, Wis. 27. Dez. Die große 
hieſige Gerberei der „American Hide & 


Leather Co.“ (früher William Tidd & | 


Co. in Bofton, dann vom „Truſt“ ver— 
ſchluckt) iſt heute vollſtändig nieder— 
gebrannt. Der Verluſt läßt fich noch 
nicht abſchätzen, wird aber groß ſein. 


Süͤdliche Lehrer-Ronvention. 


Memphis, 27. Dez. Der 


T Zenn,, 


departement in Kenntniß geſetzt, 5 Jahreskonvent der ESonihern Educa⸗ 
tional Aſſociation“ begann hier unter 


die Transportboote „Duke of Fife“, 

„St. Paul“, „Ohio“ und „Indiana“ 

mit den Truppen des 38. und des 40. 
Freimilligen = Infanterie = Regiments 
mohlbehalten dort eingetroffen find. 


Weihnachtsbaum⸗Tragödien. 


Green Bay, Wis. 27. Dez. Auf 
höchſt traurige Weiſe wurde die Weih— 
nachtsfreude von Herrn C. A. Dreiß 
geſtört. Das dreijährige Töchterchen 
des Herrn Dreiß gerieth in der Woh— 
nung ihres Großvaters, J. H. Com—⸗ 
ſtock, dem brennenden Weihnachtsbaum 
beim Spielen zu nahe, die Kleider ge— 
riethen in Brand, und die Kleine erlitt 
ſo ſchwere Brandwunden, daß ſie bald 
danach unter großen Schmerzen den 
Geiſt aufgab. 

Kenoſha, Wis., 27. Dez. Fred Tanke 
zog ſich, während er den Santa Claus 
ſpielte, gefährliche Brandwunden zu. 
Er vertheilte Geſchenke, welche er von 
dem Weihnachtsbaum herabnahm, als 
ſein leicht brennbares Koſtüm ſich an 
einem der Lichter entzündete. Man 
ſuchte den Unglücklichen ſofort von den 
Kleidern zu befreien, er hatte aber in- 
zwiſchen bereits: Tebensgefährliche 
Brandwunden erlitten. 


Steruen-Bhotograpbirung. 


Pittsburg, 27. Dez. Profeffor John 
U. Brafhear, der weit über die Grenzen 
der Ber. Staaten rühmlichft befannte 
Unfertiger von. aftronomifchen Inſtru— 
menten Dabier, hat einen neuen Apparat 
zum Photographiren von Himmel3för- 
pern, der von der Univerjität Heidelberg 
in Deutfchland beftellt war, vollendet; 
und die während der letten Nächte bon 
Prof. 3.8, OD. Wadsworth, dem Witro- 
nomen ber Alleaheny - Sternwarte, an= 
gejtell!ten Verfuche mit dem neuen In 
ftrument haben überraschende Refultat: 
ergeben. 

Mit den großen, für die Univerfität 
Heidelberg hergeftellten Linfen murbe 
eine Anzahl ungewöhnlich feiner und 
beutliher Photographie hergeftelli, 
ivie fie mit den bisher im Gebrauch be= 
findlichen Apparaten nicht erzielt wer- 
den fonnten. 


Ein Dienftmänchen am Galgen! 


Brandon, Manitoba (Canada), 27. 
Dez. Emily Hilda Blake, ein Dienft- 
mädchen, wurde wegen Ermordung ih- 
rer Herrin, Frau Lane, gehängt. Nur 
wenigen PBerfonen wurde geitattet, der 
Hinrichtung beizumohnen. 

Das Mädchen war erit 22 Jahre alt. 
Sie betrat feiten Schritte, ohne ir- 
gendwelchen Beiſtand, das Galgen— 
gerüſte und war, mit Ausnahme des 
Henkers Raitecliff, die kaltblütigſte von 
allen anweſenden Perſonen. Sie gab 
weiter keine Erklärungen ab. Wie ſie 
aber früher geſtanden hatte, verübte 
ſie den Mord (Erſchießung) weil ſie die 
Kinder der Frau Lane liebte und auf 
die Liebe der Mutter eiferſüchtig war. 
Ihr Prozeß war ein kurzer, da ſie auch 
alle angebotenen Anwaltsdienſte zu⸗ 
rückwies. 

ZaugWwieriger Mordprozei;. 

New York, 27. Dez. Heute war be= 
reitö der 44. Verhandlungstag desMo- 
Iineur = Mordprogefles, und damit ift 
berjelbe jchon länger aemorden, als 
jeder andere, welcher bisher im&ounty 
New Hort dagemejen tft. Und in diefer 
ganzen Zeit ift noch fein einziger der 
mefentlien Puntte beiviefen morden, 
— nicht einmal, daß überhaupt ein 
Padet mit Gift durch die Boft gefandt 
morbden war! Das Anhören der Aus— 
ſagen von Handſchriften -Sachver— 
ſtändigen ſeit einem vollen Monat er— 
müdet die Geſchworenen ungeheuer. 


Wichtige Entſcheidung. 


Toledo, O., 27. Dez. Im Common⸗ 
pleas⸗Gericht dahier hob Richter Mor⸗ 
ris den Einhaltsbefehl gegen die Ge— 
wertfchaft der Zmweirad-Arbeiter mie- 
der auf und entichied, dah Streifer ein 
Recht haben, Vorpoſten ausgzuſtellen 
und Arbeitende zum Anjhluß an den 
Streif aufzufordern, jogar in ein- 
pringlicher Weife, jo lange feine Dro- 
hungen angewendet werben. 


Koch ein Banffradı. 


Bofton, 27. Dez. Die Bankier- und 
Maklersfirma Edward E. Hodges & 
Eo. babier hat heute ihre Zahlungen 
eingeftellt. Sie ift eine der älteften bie- 
figen Firmen biefer Art und machte 

ä mit ftäbtifchen Schuld- 
ſcheinen Geſchäfte. 
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der größten je dagemwefenen Betheili- 
gung. 


T. Harris eine Rebe, 


—— »—— 


Yusland. 


Deutihe Barteitfämpfe. 


Berlin, 27. Dez. Weihnacht ift 
borüber, und bereits ift es auch mit 
dem  „Pfefferkugen-Wafl fenſtillſtand“ 
zwiſchen den politiſchen Parteien wie— 
der vorbei! Nichts iſt bezeichnender für 
die Sachlage, als jener Ausdruck. Der 
ganze Kampf und Streit iſt wieder mit 
derſelben Bitterkeit und Schmähſucht 
aufgenommen worden, wie vor den 
Feiertagen, und die Kriſe iſt eine ſo 
akute geworden, daß eine baldige Ent— 
ſcheidung unvermeidlich erſcheint. Die 
Zentrums-Partei verſpricht ſich aller— 
dings nur wenig von dieſer kommenden 
Entſcheidung; ſie verſichert, daß es ein— 
fach wieder zu einem neuen Nothbehelf, 
zu einer anderen Form von Ungewiß— 
heit kommen werde; höchſtens würden 
ein oder zwei Miniſter über Bord ge— 
worfen werden, aber die alte Schaukel— 
politik werde ſicherlich nicht aufhören. 

Die liberalen Organe verleihen ihrer 
Hoffnung Ausdruck, daß der jetzige 
Kanzler Hohenlohe ſiegreich aus dieſem 
Kampfe hervorgehen werde. Sie erin— 
nern die Konjervativen an Die Rede, 
mwelche der Kaifer am 6. September 
— in Königsberg hielt, und worin er 
agte: 

„Wie derEpheu ſich um den knorrigen 
Eichbaum ſchlingt, ihn zierend und 
ihn mit ſeinen Ranken ſchützend, ſo 
ſollte der preußiſche Adel mein königli— 
ches Haus zieren und ſchützen.“ 

Dieſes Bild umkehrend, rufen die 
liberalen Blätter den Konſervativen 
zu, daß der Adler, gleich dem Epheu, 
hilflos in dem Winde umberflattern 
und zu Grunde gehen würde, wenn ihn 
nicht der jtarfe Baum der Königsmadht 
ſtützte. 

Eine der wichtigſten Fragen des in— 
neren Kampfes iſt die Erneuerung der 
deutſchen Handelsverträge. Die Groß— 
induſtriellen hoffen noch immer. 
ein Einvernehmen mit den Agrariern zu 
Stande kommen werde; Letztere aber 
lehnen es poſitiv ab, die Induſtrie-In— 
tereſſen zu unterftüßen, wenn ni**+ bie 
Landmirtbihaft im meitergehendem 
Maße geſchützt werde. 

Sozialiſten⸗Kundgebung. 
Berlin, 27. Dez. Eine große Menge 
Berliner Sozialiſten pilgerte geſtern 
nach dem benachbarten Fiſcherdorf 
Stralau, um ihrem öſterreichiſchen Ge— 
ſinnungs-Genoſſen Kopp, welcher, wie 
gemeldet, ausgewieſen wurde und ſpä— 
teſtens am 15. Rebruar das preußiſche 
Gebiet verlaſſen muß, Lebewohl zu ſa— 
gen. Das Ereigniß geſtaltete ſich zu 
einer impoſanten Sozialiſten⸗ Kundge⸗ 
bung, welche indeß durch ein ſtarkes 
polizeiliches Aufgebot aus Berlin in 
Schranken gehalten wurde. 

Mord und Selbſtmord. 


Konftanz, Baden, 27. Dez. M-" der 
Bodenjee-Infel Reichenau hat ein ge— 
wiffer Samuel Niebel, der erjt fürzlich 
as dem Gefängnik entlaffen wurde, 
feine Gattin erftochen und dannSelbft- 
mord begangen. 

Wien, 27. Dez. In Saare, Böhmen, 
Friedrich 
Franziska 


erſchoß ein Arbeiter Namens 
Wallney, ſeine Geliebte 

Seifert und dann ſich ſelbſt. 
Der frauzöſiſche Grubenſtreitk. 


St. Etienne, 27. Dez. Die ausſtän— 
diſchen Kohlengräber marſchirten heute 
in Prozeſſion nach mehreren der Gru— 
ben, die noch theilweiſe im Beitrieb ſind. 
Aber Dragoner, die überall an den 
Schacht-Eingängen poſtirt waren, be— 
ſchützten die Arbeiter, und es kam zu 
keinen Unordnungen. 

Der Streik hat ſich auch nach den 
Kohlengruben bes Stäbtchens River be 
Gier, im Departement Zoire, auäge- 
dehnt. Diefer Ort ift mit der@ifenbahn 
121%, Meilen von bier entfernt. 


Uniformirte Deutihhfeinde. 


Wien, 27. Dez. Ein Militärgericht 
in Olmütz, Mähren, hat 7 Dragoner 
wegen Betheiligung an den deutſch⸗ 
feindlichen Krawallen, welche vor eini⸗ 
ger Zeit zu Prerara ftattfanden, zu 
einem biß rei YabrenStrafhaft verur- 


Heute Abend hält ber befannte | 
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Wenig beneidenswerth 
Scheint die Lage Methuens im Kapland zu 
fein. —Die Buren- Streitmacht dafelbft noch 
mehr verftärft.— Keine neuenBerichte aus 
Natal.— Außer dag dıe Buren wieder eine 
Brüde über den LUugela haben. — Allerlei. 


London, 27. Dez. Das britiſche 
Kriegsami hat folgende Depeſche aus 
Kapſtadt erhalten, welche vom Dien— 
ſtag, den 26. Dezember, datirt iſt: 

„Die Lage hat ſich hier nicht verän— 
dert. Methuen berichtet, daß die, ihm 
gegenüber ſtehende Buren— Streumacht 
ſich verſtärkt und ſich 33 Meilen von 
Per äußerjten Vorpoften verſchanzt 


" Methuen nahm mit zwei Schwabro= 
nen berittener Jnfanterie eine Retog- 
noszirung zwei Meilen weit vor und 
30g das Feuer von jehs Gefchügen auf 
fih. E3 wurden aber nur vier ‘Pferde 
getroffen. 

Gatacre verfucht, die Verbindung 
mit den Indiwe-Kohlengruben iwieders 
herzuftellen.“ 

Die Weihnachtsbotſchaft derKönigin 
Victoria ſoll von den Truppen mit Be— 
geiſterung aufgenommen worden ſein. 

Ungefähr zum dutzendſten Male 
wird von — Seite wieder das 
Gerücht verbreitet, daß die Truppen 
des Oranje-Freiſtaates ſich gegen die 
Transvaal-Kriegsleitung auflehnten. 

Eine verſpätete Depeſche ausLorenzo 
Marquez, welche vom 21. Dezember 
datirt iſt, bringt die folgende Meldung 
aus dem Hauptquartier der Buren in 
Natal vom 19. Dezember: 

„Die britiſchen Marinegeſchütze ha— 
ben die, über den Tugela führende 
Bulver-Brücke bombardirt, um ſie 
zu zerſtören. Das Bombardement von 
Zadyfmith geht langfam vorwärts. 
General Zoubert ift hier wieder ange- 
fommen und jehr berzli” empfangen 
worden. Am 18. Dezember hielt er 
ene Anjprache an die Burgbers.” a 

in gemwiffen Kreifen hegt mn hier 
noch immer die Anficht, dat die Zerftö- 
rung der Brücke über den Tugela durch 
den General Buller einen Verſuch ein 
leite, die füdlih vom Tugela ftehenden 
Buren abzufchneiden; allgemeine 
berrjcht jedoch die Meinung vor, daß 
die britifchen Streitkräfte biß zur An- 
funft des Lord Roberts feine wightiae 
Bemwegung unternehmen werden. 


Nah fpäteren Nachrichten haben 
übrigens die Buren wieder eine pro= 
biforifche Brücke über den Tugula er- 
richtet, und eines ihrer Kommandos ift 
über diejelbe auf da andere Ufer 
herübergefommen. 

Aus Burenquellen, welche fih bis: 
ber ganz befonders gut unterrichtet ge= 
zeigt haben, wird gemeldet, daf; fich 
jet in Pretoria, Transvaal, noch 
8000 geübte europäiſche Offiziere und 
Soldaten, beſonders Artillerie, in Re— 
ſerve befinden. 


Ein britiſcher Verwaltungsbeamter, 
welcher in einem, von Holländern be— 
wohnten Gebiet Dienſte gethan hat, 
jetzt aber abgelöſt worden iſt, erklärt, 
daß die Nachrichten von den britiſchen 
Niederlagen ſelbſt in Gegenden, die ſich 
nicht in Aufruhr befinden, mit der 
ro Freude aufgenommen worden 
in 

Sn der Tranäpaals Hauptſtadt Pre⸗ 
toria iſt wieder ein Haufen gefangener 
Be jämmtlih Offiziere, eingetrof- 
en 

Bon vielen Seiten dahier wird leb— 
haft gefordert, daß tie Briten von ber 
| Zelagon- Bat (in Portugiefifh-Siüb- 
— gewaltſam Beſitz ergreifen 
ſollten, damit keine Vorräthe und Re— 
kruten mehr über Lorenzo Marquez zu 
den Buren gelangen könnten. Die 
„Times“ räth entſchieden von einem 
ſolchen Schritt ab, da derſelbe erſt recht 
große internationale Verwickelungen 
und Hinderniſſe für die erfolgreiche Be⸗ 
treibung des Krieges in Südafrika 
ſchaffen würde. 

London, 27. Dez. Einer Depeſche 
zufolge, welche von Mochudi, Betfchua= 
naland, fommt und vom Samſtag, 
den 16. Dezember datirt ift, bejaat, 
daß die Rhodefianifche Entjat-Erpedi- 
tion für Mafeling nur langfame Fort- 
Iohritte mache, da e3 ungefähr jede 
Meile meit nothwendig fei, eine Brüde 
zu repariren. 

E3 wird hinzugefügt, ein aufgefan- 
gener Buren-Bojtbeutel habe die Nadj- 
richt enthalten, daß während des briti- 
Ichen Angriffs auf das Sequani-Lager 
20 Buren getöbtet, und viele verwundet 
worden jeien. 


Gegen die ene goll:Zadelk. 


Bremen, 27. Dez. Die deutfchen Ii- 
beralen Blätter proteftiren entfchieden 
gegen die hochzöllnerifche Richtung der 
neuen Zolltabelle, jo weit deren Inhalt 
befannt ift. „Eine Regierung, bie in 
unferen Tagen einen jolchen Tarif auf- 
erlegt,” jchreiben die „Bremer Nadh- 
richten“, „wird mweggefegt werben.“ 


Bon der Beil heimgefudt. 


Sydney, Neu⸗Süd-Wales, 27. Dez. 
Der britifche Konful in Noumen ber 
ftätigt die Kunde, daß in Neu-faledo- 
nien die Beulenpeft in bösartiger Ge- 
ftalt wüthet, und fchon viele Berfonen 
an berjelben geftorben find. Die Re- 
gierungen von Auftralien haben Bor- 
fihtsmaßnahmen behufs ftrenger Aus- 
fperrung ergriffen. 

Schiffszuſammenſtoß. 


London, 27. Dez. Der —— 
Dee „Starlight“, welcher 


lade E 
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— und Adams —R 


Körber bleibt die Hauptperſon. 


Wien, 27. Dez. Als Graf Clary am 
1. Oktober d. J. vom Kaiſer Franz 
Joſef erſucht wurde, ein neues Kabinet 
zu bilden, wurde bekanntlich Hr. v. 
Körber zum Miniſter des Innern er— 
nannt. Er galt als das thatſächliche 
Rückgrat des neuen Miniſteriums, wel— 
ches man daher oft als das „Kabinet 
Körber, genannt Clary“, bezeichnete. 
Nun das Clary'ſche Kabinet ausge— 
ſchieden, und Hr. v. Wittek das Haupt 
der neuen Verwaltung geworden iſt, 
taucht gleichwohl Hr. v. Körber immer 
deutlicher als der „kommende Mann“ 
der öſterreichiſchen Politik auf. Der 
Kaiſer hat ein, ſehr warmherzig ge— 
haltenes Schreiben an ihn gerichtet, 
und man ſagt voraus, daß nach dem 


Ausſcheiden des Wittek'ſchen Miniſte— 


riums, das, ebenſo wie das vorherige, 
ein bloßes Geſchäftskabinet iſt, Kör— 
ber aufgefordert werden wird, ein 
politiſches Kabinet zu bilden, 
deſſen erſte und wichtioſte Aufgabe 
darin beſtehen wird, den Weg zu einem 
befriedigenden Verglei Aalen dem 
Deutfehthum und dem Tichenchenthum 
zu bahnen. Wber das wird auch für 
Hrn. vd. Körber bei der Zefahrenhe it 
der Verhältniſſe alles Andere eher, als 
ein Kinderſpiel Uebrigens hat 
Körber, der früher im Kabinet Gautſch 
Handelsminiſter war, großes Verwal: 
tungstalent. 


Deutſchfeindlicher Ungar. 


Wien, 27. Dez. Ein draſtiſches Bei— 
ſpiel für den wüſten Nationalitäten— 
Hader, welcher jetzt die ganze öſter— 
reichiſch⸗ ungarifche Monarchie durch⸗ 

dringt, wurde jüngſt auch im 
„Drpheum“ zu Budapeſth geliefert, wo 
eine Gruppe von Mitgliedern des be= 
rühmten Berliner Burgtheaters unter 
Zeitung von Joſef Lewinsky Gaſtvor— 
ſtellungen gab. Die Truppe ſpielte vor 
dichtgefülltem Haus, und die größten 
Erfolge erzielte ſie mit Leſſings 
„Nathan der Weiſe“ und mit Felix 
Philippi's „Dornenpfad““ Während 
einer dieſer Vorſtellungen ſprang plötz— 
lich ein ſtämmiger junger Magyar von 
ſeinem Sitz auf und ſchrie, während 
er die ungariſche Trikolore raſend hin 
und her ſchwenkte: „Schmach über 
Euch! Schmach über die Behörden, 
welche in der Hauptſtadt des Magya— 
renthums deutſche Vorſtellungen ge— 
ſtatten! Die Sprache einer Nation iſt 
das Leben der Nation!“ Der junge 
Heißſporn wurde prompt an die Luft 


geſetzt. 
Brauerei brenut. 
Leipzig, N. Dez. Die große Ulrich'⸗ 


ſche Brauerei in dem benachbarten Lin⸗ 


denau ſteht in Flammen, und der Ver— 
luſt dürfie ſich hoch belaufen. 


(Telegraphiſche Notizen auf der Innenſeite.) 
Lokalbericht. 
Eingeſammelt. 


Geheimpoliziſten der Revierwache an 
Harriſon Straße machten heute zu frü— 


her Morgenſtunde Jagd auf die vielen 


Baſſermann'ſchen Geſtalten, welche ſich 
im ſogenannten Levee-Diſtrikt umher— 
zutreiben pflegen. Das Ergebnif dies 
fer „Razzia“ war, daß ihnen fünf 
Kerle in die Hände fielen, die der Poli- 
zei ala gemeingefährliche Subjette be- 
fannt jind Drei derjelben hatten, al3 
fie verhaftet wurden, Revolver in ihren 
Taſchen. Als ihre Namen gaben die 
Arreftanten James Murray, Edward 
Eupler, Thomas DMeil, ©. 3. John 
fon und Kranf Murray zu Protokoll, 

Die Polizei muthmaßt, daß Diele 
Fünf mit den Einbrechern identisch 


find, welche gejtern aus Pomwell’3 Ne | 


ftaurant, No. 44—46 12, Str, 
aus dem SKaflenapparat und einen 
Ueberzieher raubten, während fie den 
Schanfwärter Albert Fletcher mit vor- 
gehaltenen Revolvern zwangen, fi rıt= 
big zu verhalten. Sie hat biejelben fer- 
ner im Berdadt, den Einbruch inohn 

Boughers Rejtaurant begangen zu 

haben. 


$13 
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ſturz und bündig. 


Beim Nachlaſſenſchaftsgericht wurde 
heute das vom Turnlehrer Oscar Wei— 
nebrod vier Tage vor ſeinem Tode 
aufgeſetzte Teſtament zur Beſtätigung 
eingereicht. Daſſelbe lautet kurg und 
bündig wie folgt: „Es iſt mein letzter 
Wunſch, daß Alles, was ich beſitze, in 
den Beſitz meiner Gattin, LizzieWeine— 
brod, übergeht. Das beſtätige ich 
hiermit duch Unterfchrift und Siegel 
— Gamötag, am 16. Dezember 1899. 


Dscar Weinebrod.” 
———+ — —— 


Beide Beine zermalmt. 


Bei dem Verfuh, an der 75. Str. 
auf einen Güterzug der Belt-Linie zu 
Ipringen, alitt heute der 14jährige Geo. 
MWafjer aus und geriet) unter die Rä- 
der. Der Knabe, welchem dabei beide 
Beine zermalmt wurden, fand im 
Englemood Union- -Hofpital Aufnahme. 
Seine Eltern wohnen Nr. 7407 Center 
Avenue. 


Neuer PBrozjeh vjeh bewilligt. 


Richter Baker bemilligte heute Baul 
F. Bee welcher bereits zwei Mal 
fhuldig befunden morben ift, dem 
Kaufmann | — et, an 





Suchte einen Zodesgefährten. 


Geo. Gorman reiht einem Freunde Gift 
als Medizin und begeht dann 
Selbftmord. 


In die Wirthſchaft No. 166 Clark 
Str. kam geſtern zu ſpäter Nachtſtunde 
in fröhlichſter Laune der Grabeur Geo. 
H. Gorman, ein Angeſtellter der 
Lakefide Engrabing Co., an Clark und 
Adams Str., und unterhielt ſich dort 
längereZeit mit dem Schankkellner, ohne 
jedoch ein Getränk zu ſich zu nehmen. 
Als ſpäter ein Freund Gormans, der 
No. 164 Clark Str. wohnhafte 
Richard Lancaſter, das Lokal betrat 
und über Unwohlſein klagte, rieth ihm 
der Erſtere, ein ſlärkendes Getränk zu 
ſich zu nehmen. Beide begaben ſich 
hierauf in ein Hinterzimmer und tran— 
fen dort ein Glas Whisten. 
fragte dann feinen Freund, ob er fich 
beffer fühle, und’ eilte, al3 dieſer ver— 
neinend antwortete, mit dem Bemer= 
fen, er toerbe ihm ein Linderungsmittel 
holen, hinaus. Bald darauf zurücdae- 
fehrt, reichte er Yancafter ein mit einer 
Flüſſigkeit gefülltes Fläſchchen, aber 
ae: weigerte fi, davon zu trinken. 
„Dang erde ich das Fläſch chen ſelbſt 
austrinken,“ rief Gorman aus, und 
leerte den Inhalt mit einem Zuge. Sein 
Kopf ſank auf den Tiſch, und auch 
Lancaſter, der nichts Böſes ahnte, 
Ichlief ein. Dem Schanifelne fiel «8 
auf. daß e3 in dem Zimmer fo lange 
fill blieb; er begab Jich deshalb bdort- 
bin und fand, daß Gorman fehwer 
athmete. Den Kopf des Bewußtlofen 
aufhebend, bemerkte der Schanffelfner, 
daß jeine Züge verzerrt und die Qip- 
pen bon einer äbenden Flüſſig— 
keit ſchwarz gefärbt waren. 
Er weckte ſeinen ſchlafenden 
Kollegen und erfuhr von ihm, 
daß Gorman den Inhalt des Fläſch— 
chens, welches noch Spuren von Karbol— 
ſäure enthielt, geleert hatte. Ein Arzi 
wurde ſofort herbeigeholt, aber der 
Kranke verſchied ſchon nach wenigen 
Minuten. Gorman war 25 Jahre alt 
und wohnte bei ſeinem Bruder im 
Haufe No. 508 Belden Ave. Seit lek— 
tem Samſtag war er aus ſeiner 
Wohnung fortgeblieben. 


Geſtohlene Fahrräder. 


Auf Grund des Geſtändniſſes, wel— 
ches der zugleich mit zwei anderen 
Männern unter der Anklage des Fahr— 
raddiebſtahls verhaftete Fred. Geb— 
hardt abgelegt hat, iſt es der Polizei 
der Chicago Ave.-Revierwache gelun— 
gen, etwa dreißig geſtohlene Fahrräder 
in verſchiedenen Pfandhäuſern wieder— 
zu erlangen. Bis jetzt haben nur we— 
nige Perſonen in der Chicago Ave. 
Polizeiſtation unter den dort unterge— 
brachten Fahrrädern Umſchau gehal— 
ten, ſodaß erſt ſieben derſelben von den 
rechtmäßigen Beſitzern reklamirt wor— 
den ſind. Die Namen der Beſtohlenen 
ſind: C. Irwing, 7058 Wallace Str.; 
A. A. Buchler, 300 State Str.; Chas. 
G. Jennon, 6626 Jackſon Ave.; John— 
fon & Kerwin, 37. Str. und Cottage 
Grove Ave; Eduard W. Wheeloc, 
391 Potomac Abe; Fred. Ingold, 184 
Df Huron Str., und Ralph Hitcheod, 
515 Dearborn Ave. Es harren noch 
28 Fahrräder der Beſitzer. 

— — — — 


In Verhandlung. 


Vor Richter Holdom wird gegenwär— 
tig, ohne Hinzuziehung einer Juryh, die 
Klage verhandelt, welche die „Hartford 
Depoſit Co.“ in Höhe von 81017 gegen 
den früheren Reſtaurateur Charles 
Rector wegen unbezahlter Miethe an— 


| hängig gemacht hat. Der Verflagte ver- 


faufte fein Reftaurant im Erdgefchof | 
de3 Hartford-Gebäudes an einen ge= 


| miffen Charles B. Clayton, welchen er 
ı den Befigern als einen mwünichensmer- 


then Miether empfahl. Auf Grund Die- 
fer Empfehlung murden Diefem bie 
Räume vermiethet. Da Clayton über 
51000 Miethe jhuldig blieb, jo wurde | 
die „Hartforb Depofit Eo.“, als Be- 
figerin des Gebäudes, gegen deſſenVor— 
gänger klagbar. Beide Parteien einig- 
ten fich dahin, DapRichter Holdom ohne 
Hinzuziehung einer Jury den Fall ent- 
fcheiden jolle. 


Spurlos verſchwunden. 


Die Polizei hat bis jetzt vergeblich 
nach den 50jährigen Patrick Caſey ge— 
forſcht, welcher ſeit dem 6. Dezember 
bermißt wird. Der Verſchwundene 
verließ am bezeichneten Tage ſeine 
Wohnung, Nr. 2 Inſtitute Place, und 
iſt ſeitdem von ſeinen Angehörigen und 
Bekannten nicht wieder geſehen worden. 
Seine Familie befürchtet, daß Caſey 
vielleicht infolge einer an ihm kürzlich 
vorgenommenen Operation geiſtesge— 
ſtört geworden iſt und in dieſem Zu— 
ſtand ziellos umher irrt. Der Vermißte 
iſt 5 Fuß 10 Zoll groß; er wiegt etwa 
185 Pfund und hat graues Haar und 
blonden Schnurrbart. 


Aus dem Coroners amt. 


Dem Coroner wurde heute gemeldet, 
daß während der legten Nacht ein ge: 
wilfer 3. W. Beletier in feiner Woh- 
nung, Nr. 406 Dearborn Str-, plöglich 
verfchieden ſei. Als Todesurfach 
wird Opiumpergiftung angegeben. 


* Bo Ro die Be- 
„ Borteher Kaufe mad Meute 


ba drei Tage Reit 
Er ——— u J— 


taus größte 
Ma et gi 
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waitz 


— 
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Rüddlide. 


Jahresberichte verichiedener Behörden, 
Körperichaften u. f. w. 

Wenn au das Neunzehnte Jahr: 
hundert, nach Adam Rieje und anderen 
Autoritäten in der Willenjchaft von 
den Zahlen, vorläufig no nicht zu 


| Ende geht, jo geht doch das Jahr 1899 


1 


I 


jtark auf die Neige, und die verjchtes 
denen öffentlichen Behörden, Anitalten 
u. f. m. bereiten veshalb die üblichen 


| Rücfbliee auf die von ihnen im Laufe 


des Nahres entfaltete Ihätigkeit vor. 
Nacitehend folgt, in furzem Auszug, 
der Anhalt einiger der bi3 jet porlie= 
genden Berichte: 


Cook County WUppellhof — Beide | 


Abtheilungen des Iribunals haben 
während des Jahres unter den ihnen 


Gorman | berliegenden Fällen ftart aufreräumt. 


Während des gegenwärtigen Termins 
find bon den beiden Gerichten zufam= 


men Entjceidungen in 177 Progzeiien 


| abgegeben worden. 


Iq 


Superior-Öeriht — In Folae des 
Inkrafttretens des Bundes-Bankerott— 
geſetzes iſt eine merkliche Abnahme in 
der Zahl der anhängig gemachten Kla— 
gen zu verzeichnen. Es wurden im 
Jahre 7,594 Klagen angeſtrengt, 382 
weniger als im Vorjahr. Erledigt 
wurden 7,044 Klageſachen, gegen 
8,259 im Jahre 1898. An Gebühren 
gingen $95,993 ein, gegen $105,346 
im Borjahr. Die Betriebskoſten ſtell⸗ 
ten ſich auf 8362,089, ſo daß ein Ueber— 
ſchuß von 833,904 an die County-Ver— 
waltung abgeliefert werden konnte. 
Sm borigen Jahr bezifferte Diefer 
Ueberichuß jich auf $43,367. 

County = Verwaltung — Der 
Countyrath bemilligte zu Anfang die- 
jes Nahres die Summe von $1,635,215 
für die verfchiedenen Ziveige der Ver- 
waltung. Dan erwartete Einnahmen 
im Betrage von $3,391,165. 
fi jedvod), daß diefe Erwartung um 
$300,000 zu hoch geipannt war, dazu 
wurden der County-Verwaltung bon 
der Staat3-Legislatur durch Erlaß 
des neuen Steuergejeßes undermutbet 
jehr hohe, neue Ausgaben aufaebürdet. 
So eniftand eine Differenz vorn nahezu 
3500,000 zmwilchen den Voranfchlägen. 
Die County-Vermwaltung ift trogdem 
mit ihren Mitteln annähernd 
fommen und hat babei die fundirte 
Schuld des County dureh Abtragung 
von 48117,500 auf 83,766,000 verrin— 
gert. Eine Bondſerie im Betrage von 
8750,000, die bisher mit 5 Prozent 
verzinjt werben mußte, ift durch Ver: 
ausgabung bierprozentiger Bonds ab= 
gelöjt worden. 

County-Agent Olfon hatte für das 
Jahr einen Betrag von $110,000 für 
die Armenpflege zur Verfügung Er 
unterftüßte damit 36,138 Familien, 
darunter 4946 folche von Veteranen be3 
Bürgerfrieges. Die Armenärzte madj- 
ten zufammen 4099 Befuche; 561 per- 
mwaifte und beimathlofe Kinder murden 
entfprechend untergebracht. Amfahres= 


| fchluß, der für dies Mal freilich ſchon 


nach 11 Monaten, alfo am 30. Novem- 
ber, eintrat, hatte Herr Dlfon von der 
Bewilligung noch 89000 in der Kalle. 
Der County-Unwalt berichtet, daß 
gegen das County Feine Zahlungsur- 


theile erwirkt worden find. Er ga 


$100,939.65 an Steuern eingeirieben, 
deren Bezahlung von den betreffenden 
Parteien aus einem oder bem anderen 
Grunde verweigert worden war, bozu 
$836,804.53 an Erbjchaftsiteuern die 
aber an die Gtaatäfafle adrfrefert 
merben mußten. Bon Berjonen, die ge= 
zwunaen werben mußten, für Eedürftis | 
ge Angehörige zu forgen, trieb der An- 


| walt $12,124 ein. 


Die Jury = Kommiffäre looften im 


ausge⸗ 


| 


€3 zeigte | 


gung des Nerfehrs find im Poſtamt 
1270 ———— und 1,367 Boitgehils 
fen angeftelt. Das Minimalgehalt der 
Boitgehilfen ijt während des Jahres 
von $500 auf 8600 erhöht tuorden,doch 
haben noch nicht alle von den jüngeren 
Hilfsarbeitern die Zulage Ion in dies 
jem Sabre erhalten. D DerStraßenbahns 
Poftdienft, welcher. früher zum Des 
partement des Eifenbahn-Boftdienftes 
gehörte, ift neuerdings der Kontrolle 
des Roftmeitters Gordon unterftellt 
worden, und diejer wird ihn bon den 
Kabel-Linien nach denen mit elefttis 
ihem Betriebe verlegen. Der Brief- 
trägerdienft ift faft auf Das ganze 
Stadtgebiet ausgedehnt worden. Jır 
Laufe des Jahres wurden adt neue 
Zweig = Poftämter und 30 Zweig— 
ſtati eingerichtet. Man ſchätzt, 
daß von den Chicagoer Poſtbeamten 
im Laufe des Jahres 931 Millionen 
Stüd Poftfahen gehandhabt worden 
find, gegen 700 Millionen im Jahre 
1895. Die Einnahmen ftellten fi auf 
— die Ausgaben auf 82 

3,000. Die Zahl der abgelieferten 
Be Boitiarten, Zeitungen u. fm. 
belief fi auf 385,415,022. Regiftrirt ° 
wurden 4,315,892 Roftftüde. Das 
Geldanweifungs = Departement ftellte 
aus, bezw. Iöjte ein 3,891,358 Antveia 
Jungen im Gefammtbetrage von $68,* 
233,456. Durch Eilboten abgeliefert 
wurden 285,000 Briefe. Beſchwerden 
liefen 2,088 ein, davon waren 1,366 
unbegründet. 

Vom ftädtifchen Departement für 
Elektrizitäts * ſind während des 
Jahres mehr als 1000 neue Bogenlich⸗ 
ter für Zwecke der Straßenbeleüchtung 
angebracht worden, und bie Ge 
fommtzahl der ſtädtiſchen elefiri= 
Ihen Straßenlampen beträgt jeßt 
3,600. Die Betriebsfoften ftell- 
ten ih für die Gladbt auf 
nicht mehr als $55 per Lampe. Die 
Zelegraphenleitungen der Polizei und 
der Tyeuerwehr find vielfach verbefjert 
worden. Bon den Drähten der Yeuer- 
mehr urden folde in ber Länge 
bon 50 Meilen unterirdifch gelegt, auf 
weiteren 50 Meilen wurden die ausges 
nugten altenDrähte durch neueflupferz . 
drähte erjeht. Der ftriften Aufficht, 
welche die nfpeftoren des Departe- 
ments führen, ift e8 zu danken, daß in 
Chicago bei der Einrichtung elettrifcher 


| Leitungen beffere Arbeit gethan wird, 


als jonjt im Lande, und da 5 bier ber» 
bältnigmäßig wenig®rände durch elets 
trifche Leitungen verurfacht werden. 
Die Barkbehörbe der Süpfeite bes 
richtet, daß fie während des Jahres 
für bie initandhaltung ber Parts ab. 
Boulevards $404,113.19 ausgegeben . 


bat, für Verbefferungen aller Art $37;+ J 


985.30 und für die Tilgung, ihrer 
Schuld $50,173.67. 
beftand bezifferte fich am 1. Dezember - 
auf $81,366.68. : 

In das ſtädtiſche Arbeitshaus wur—⸗ 
den während des Jahres 7081 Straf— 
gefangene eingeliefert, darunter 805 
weibliche. 1721 der Gefangenen waren 
noch nicht 21 Jahre alt, 540 noch nicht 
16 Jahre. 964 von den Gefangenen 
waren afrikaniſcher Abſtammung. 
Dreizehn Gefangene ſind in der An— 
ſtalt geſtorben. Die Betriebskoſten 
ſtellten ſich auf $120,000, Einnahmen 
wurden im Betrage von 851,000 er⸗ 
zielt. 


Feuer an Cottage Grove Ave. 


Im Erdgeſchoß des zweiſtöckigen 
Holzhauſes an der Nordweſtecke von 
Cottage Grobe Avenue und Oakwood 
Boulevard kam heute 
Nähe des Heizapparates ein Feuer zum 

Ausbruch, welches ſich ſo ſchnell ver— 


34 des Jahres 581 Bürger für den breitete, daß die in den oberen Stock⸗ 
Dienſt an der Grand Jury aus, fer— | werfen wohnhaften Familien Tehleu> 


ner 15,100 für den Gefchworenen⸗ 


nigſt aus dem ſich mit dichtem Rauch 


dienſt im Kriminalgericht und 18,059 | füllenben Gebäude flüchten mußten. 


für folden in den Zioilgerichten. Bon | 
diefen haben etwa 10,000 die verlang- | 
ten Dienste wirklich geleiftet und mer- 
| den nun nicht wieder in ähnlicher Weife 
in Anspruch genommen werden, bis 
au alle anderen Bürger im County 
an der Reihe waren. 

Für das County =» Hojpital find im 
Jahre $259,448 aufgemwendet tmorben, 
davon $14,606.45 für noth: vendigeRe- 
paraturen und baulicheBerbefferungen. 

Sm eigentlichen Krankenhaus fanden 
während des Jahres 20,202 Patienten 
Aufnahme, in der Srrenabtheilung 
' 2,129 (darunter 654 unterftandslofe 
Kinder.) Durhichnittli” hatte das 
Krankenhaus täglich 862 Pfleglinge, 
das Seren = Hoipital 71. Die Be- 
triebäfoften ftellten fich per Kopf und 
Tag auf 823 Cent2, 

Die drei Anitalten in Dunning Se 
berbergten mährend des Yahres zus 
fammen durchgängig täglich 2,889 
Berfonen, deren Unterhaltsfoften ſich 
per Kopf auf 28 Cents ſtellten, wenn 
man die Gehälter der Angeitelten mit- 
rechnet, und „auf 17% Cents ohne die 
Gehälter. Im Schwindfuhts-Hoipi- 
tal fanden während bes Jahres 940 
Patienten Aufnahme, von denen am 
Sahresichluß noch 120 in ber Anftalt 
waren. In das Armenhaus aufge 
nommen murben 2001 Berjonen; zur 
Zeit befinden fi) darin deren 1105. 
Im Irrenhauſe untergebracht wurden 
826, und die Zahl der Inſaſſen iſt jetzt 
1396. 

Chicagoer Potamt.— Wie dur) das 
Abmwägen der Poftfachen im MonatDf- 
tober fejtgeftellt worben ift, hat ber 
BVoftverfehr in Chicago während ber 
lenken Fünf Jahre um etwa 33. Pro- 


l 


| 


Eine Frau F. ©. Boyd wollte Durdh= 


aus in das — Gebäude zurück⸗ — 
cherungspolie 


zu retten. * mit Mühe fonnte fie 
pon ihrem mahnmwitigen Vorhaben ab» 
sehalten werden. Nachdem die Yeuer- 
mehr, welche prompt zur Stelle mar, 
Schon eine balbe&Stunde lang den Brand 
betämpft hatte, brachen die Flammen 
plöglih mit erneuter Stärke wieder 
aus. E83 bedurfte der größten Ans 
ftrequngen der Löfhmannfchaften, um 
das anftopende ShenandoahsTFlatge " 
bäube vor der Der zu bewah- 
ten. 

Der —— Schaden beläuft ig © 
auf etiva $10,000 und veriheilt ji 
auf die nachgenannten Perfonen mie 
folgt: D. €. Bomwen, Leichenbeftatter, 
Nr. 3913 Cottage rope 
3500; %. 8. Porter, Plumbder, Nr 
3915 CottageGrove e Ave., $1000; Mae 
Wilichke, Photograph, Nr. 3915 Cote — 
tage Grobe Ave., 8800;3 W. D. Clax 
& €Eo,, Spezereigeihäft und Fleiſch⸗ 7 
loben, Nr. 39173019 Cottage Grsne 7 
Xoe., $2000; 5. 2. Boyd, $600. Das 
Gebäude Be um etwa $5000 ber 
ſchädigt. — 


Das Wetter. 


Vom Wetter⸗Bureau auf dem AuditoriumsThurm 
wird fur die nächſten 18 Stunden folgende Witterung 
in Ausficht geftelt: 

Chicago und Umgegend: Theilmeife bewölkt 
Abend und morgen; geringer Wechjel in_ber — 
peratur; Minimaltemperatur während der Nacht zw 
jten 6 und 19 Grad über Null; nörplihe Winde,“ 

Illinois: Drobendes Wetter heute Abend und mptz 
gen, mit Schneegeitöber im jüplichen ze ans 
haltend fait; nördliche Winde. 

Andiana und Miffouri: Drodendes Wetter 
Adend und morgen; wabriceinlich Leichtes & ne 
getöber in den ſüdlichen heilen; a 
nördliche Winde 3 

Nieder: BRisigau: Tteilweife bewältt und 
tend falt a Abend zud morgen; fiarte 


18 Grob; 
10 eb; 


ie u Wie ie Tl 


—* — 





Iht Kaſſen 4 


Vormittag in ber . 


Adenug, » 


a 


—Im Johns Sopfins-Sofpital zu 


F — ftarb der berühmte Gelehrte, 


2 


b und Schriftfteller Prof. 
oued von Washington, D. E. 

-— Bu Augufta, Ga., brannten die 
Sägemüste der „Berfing Manufactur- 
0.“ und die „Georgia ron 
nieder. Verluft $175,000. 

— Bei dem Erbbeben im füdlichen 
Californien find, wie jegt mitgetheilt 
wird, im Ganzen 8 Berfonen getöbtet | 
worden. In San Nacinto liegen | 
fämmtliche Baditein-Gebäube inTrüm- 
mern. 


— Die „Siegel Hilman Dry Good? | 


&o.*, welche in St. Zouis einen großen 
Allerband-Laden betrieb, meldete ihren 
Bankerott an. In New York fallirte 
ber Kleiderhändler Safill A. Iſaacſon, 


und in Bofton die „John PB. LovelYfrms | 


Co.“, 
Bankerotts der „Globe NationalBank“. 

— Madame Bagzaine liegt ſchwer er— 
krankt in einem Hoſpital im Vorſtadt⸗ 
gebiet von Mexiko darnieder. 
die Gattin des berühmten franzöſiſchen 


Marſchalls Bazaine und ſtammt aus 
mexikani⸗ 


einer der ariſtokratiſchſten 
ſchen Familien. Ehemals war ſie be— 
rühmt wegen ihrer Schönheit. 

— William Scarborough von Oſh— 
loſh, Wis., ein Gemeiner in Komp. B 
pom 3. Bundes⸗Infanterieregiment, der 


auf den Philippinen-Inſeln unter einer 


ſchweren Anklage zum Tode verurtheilt 
worden war, iſt durch Präſident Me— 


Kinley begnadigt worden, indem dieſer 
das Todesurtheil in ſchimpfliche Ent-⸗ 


laſſung und zwanzig Jahre Gefängniß 
umwoandelte. 

— Der berühmte Cumberland Rock, 
der über Cumberland Gap, Tenn. her— 


pörrägte und als ein merfwürbiges Na= | 


turfhonfpiel galt, ift aus feiner Luftt- 
sen Höhe heradgeitüczt. Die Bemod- 
ner der Stabt wurden wie duch ein 
Erdbeben aus dem Schlafe gerüttelt, 
als die ungeheure Feldmafle, die Hun- 


derte vonTonnen wiegt, heruntergefanit 


fam. Der Fels traf jedoch nicht bie | 
Stadt feldft, verurfachte aber immerhin 


große Eigenthumszerftörung. 


F 


N 


J 


wage 


uch uthauptou. 
“and, PRenfeeland: Moana nad) 


Ausland. 


— Aus Wien wird das Ableben von 
Ludwig Schleſinger gemeldet, dem be= 


kannten Geſchichtsſchreiber und politi- 


ſchen Führer der Deutſchen in Böhmen. 

— In amtlichen Kreiſen wird er— 
Härt, Daß bie neue Steuerrate auf auf- 
gehäuftes Kapital in Preußen eine Bu: | 
nahme um 5 Milliarden zeigt. 

— Mbermals hat e3 in Deutichland 
ftarf gejchneit, und in Berlin und an— 
deren Städten wird dadurch der Stra= 
Ben-Verkehr jehr behindert. Das AUlfu- 
mulator-Syitem eleftrifeher Straßen 
bahnwagen hat ſich während dieſer 
Schneefaͤlle gar nicht bewährt. 

— Vor dem franzöſiſchen Senat, 
welcher als höchſter Gerichtshof in dem 
belannten Verſchwörer-Prozeß fungirt, 
begann derStaatsanwalt ſeine Schluß⸗ 
rede. Es gab dabei häufig Höllenfpef= | 
tafel, und Buffet und Gailly murden | 


bon den Situnsen ausgeichloffen, bis | 


ber Bertheidiger fein Plaivoyer hält. 
— Gepanzerte Eifenbahnzüne wer: 

ben fortan zu den regulären Erfchei- 

nungen beutjcher Kriegsousrüftung ae= 


hören, und auf der Militäreifenbahn | 
bon Schöneberg nach Runersporf find | 


bereit3 ausgedehnte Verfuche angeftellt 
worden. Verfchievene Arten gepanzer- 
ter Züge find bereits benußt, worden, 
bie alle in den Kirupp’ichen Werten ber- 
geftellt find. 

— Yus Berlin wird berichtet: 


dee, Däniich = Weftindien entweder 
virch Kauf bon Dänemark oder auf an 
dere Weile zu erwerben, aufgegeben. 
Die deutſche Botſchaft in Waſhington 
hat es als unzweifelhaft hingeſtellt, daß 
jeder derartige Verſuch von den Ameri— 
tanern als ein unfreundliches Vorgehen 


und als eine ernſtliche Beeinträchtigung 
der Monroe-Doktrin angeſehen werden 


würde. 

— Der nationalliberale 
Reichstags-⸗Abgeordnete Dr. Paaſcke 
iſt bon einer viermonatigen Amerika— 
Reiſe heimgekehrt, die er 


ber deutſchen Zuckerproduzenten unter-⸗ 


nommen hatte. 


ameritaniſchen Markte vertrieben 
werde, wenn nicht die Ver. Staaten beſ— 
Bot Bebin ngungen ftellten, al® im gegen- 

wärtigen Soll-Iarif enthalten jeien. 


“Er wird die Frage ausführlich im | 


Meichötag beiprecsen und ein Buch über 
den Geenftand veröffentlichen. 


Dampfernahridten. 
Angetommen. 
» Hero Dort: Keufington von Wntiwerpen 
minte von London, 


tobams: auıbu Marıu von Scattie, 
ibraltar: Keaijer Wilbelm IL., 
Genua. 

— ——— 


Mriaba von Vew Vort. 

Gtasgow: Tauni von New Vort 
Abgegangen. 

Rein Dort: Teutonie nach Liverpool; 


13 Meno 


Waſh 
von New Hort 


St, Bau 
San Fran 


älter: Ems von Neapel nach New 


| Rotalbericht. 
us Bänträuder identifizirt. 
Ehward Lally und Henry Stein- 


Vork, 


" meyer, melche vorgeftern Abend zugleich 


t zwei ae — * einem 
amer uſes Nr. e_ 
| figenommen wurden, find q 
Sale‘ jene Banditen ibentifigiet 
jet — Bene eine 
in Corne um 83200 be⸗ 
— Die hieſige Polizei iſt 
don überzeugt, bat den Beiden 
— ——— und 
n, verübt in Chicago 
nachgewieſen werden 


Letzteres infolge des kürzlichen 


Sie wat | 


Die | 
beutiche Kegierung hat endgiltig die ı 


deutjche | 


im Intereſſe 


Er gab in einer Unter= | 
rebung der Anficht Ausdrud, daf Deutz | 
fcher Auder binnen dreifahren aus dem | 
fein ı 


| gu wenig enig Get. 


Die — Einkünfte —— — Be⸗ 
hoͤrden reichen nicht aus. 


Geffentliche Verbeſſerungen zum Beſien 
privater Jntereffen. 


Situng der Parfbehörde für die Weitfeite. 


Die ftaatliche Steuerausgleihung?- 
Behörde bat nunmehr den Steuer- 
mertd für Coof County annähernd 
| feftgeftellt, und Countyjchreiber Knopf 
— wie ſchon geſtern in der letzten 
Ausgabe der BEN furz berich- 
tet worden ift, Die Vertheilung der 
Steuereinkünfte angeordnet, wie folgt: 
Von je 8100 Sieuerwerth erhalten 
der Staat 0.4200 Prozent; die Ver— 
waltung von Cook Counth, 0.5480; 
die Stadt Chicago für Verwallungs 
zwecke, 1.27000 das Weſt Town, 
10.0250; bie öffentliche Bibnothet, 
ı 0.0490; die Drainagebehörbe, 0.8930; 
die Verwaltung der Weitfeite - Parts, 
ı 0,8470; die Barktbehörben für Unter- 
| haltung der Boulevards, 0.0500; die 
| Schulverwaltung, 1.8290; die Town⸗ 
| behörben zur Einlöjung von Bonns, 
' 0.0590 — zufammen alfo $6.00 von 
| te $100. 
| Dur die neuen Einjchägungs- 
Methoden it der Steuerwerth bon 
| Sof County zwar gegen früher fait 


nen, den Kanal mit $ — 


| 


| einem fehr falten Taae dad Gas abge= | 
| breht, wodurch die Klägerin jchmwer ges | 
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— fofern nämlich die böfen ©t. Zoui- 
jer nicht ihre Drohung wahr maghen 
und von einem Bundesgericht einen 
Einhaltsbefehl gegen die Drainage⸗ 
Behörde auswirken. 


— 1... i 
Schadencrfaßtlagen. 


m Kreisgericht hat die Nr. 3947 
Michigan Anenue wohnhafte Frau J. 
T. Wilfon gegen die „Chicago Econo- 
mical Fuel Gaß Co.” eine Schaben= | 
erfatflage, in Höhe pon $10,000, an= 
hängig gemadt. An der Klagefchrift | 
wird angegeben, Yrau Wilfon habe im 
Yahre 1894 mit der genannten Gefell- | 
ihaft einen Kontraft abgeſchloſſen, 
wonach diefe ihr Gas für Heizungs- 
zivede zu liefern hatte. Zroß diefer 


Abmachung hätte die Korporation an 


ſchädigt worden ſei, indem ſie alle ihre 
Miether und Koſtgänger verloren habe. 


| 
| 
| 


; Repair Co.“ 
ı Geneva, Wis, 


William E. Dudlen, früherer Sefre- 
tar der „Chicago Elenator Guppln & 


belegenen Srrenanitali 


i „Datmood Retireat” auf $50,000 Scha- 


| 
| 


auf das Doppelte erhöht worden; bie | 


| gleichzeitige Beichränfung ber Steuer- 


| Ben pefuniären Schaden erlitten habe. | ie We 
Ein gewilfer William Briley ver- |. Dur, 


ı rate aber verhindert, daß die Steuern= | 


ı Ginfünfte fteigen. Und das hat dad 
| eigentlich erreicht werden Jollen. Die 
| verichtedenen Behörden erflären nun, 
daß jie mit Den ihnen zugewieſenen 
Quoten unter keinen Umſtänden wür— 
den ausreichen können. Die Counth— 
Verwaltung hat ie z. B. um Ueberwei⸗ 
ſung von 0.77 Prozent des Geſammt— 
—— naochgefucht. Es ſollen 
ihr nur 0.5480 bewilligt werden. Die 
Drainagebehörde hatte auf 1.50 Proz. 
gerechnet. Erhalten joll jte nur 0.8939, 
mas ihr aünftigiter Falles ein Ein- 
 fommen bon frapp drei 5 
Dollars ſichert. Die Stadt erhält für 
Verwaltungszwecke um eine Million 
Dollars —— als in dieſem Jahre. 
Sie hat im G 
| warten, wovon aber 1,194,814 für 
Verzinjung und Tilgung 
öffentlichen Schuld abgeben. 


die 


auote von 2.17 beansprucht. 


von 1.8290, 


Stabtfämmerer Kerfoot ficht unter | 
dieſen Umſtänden Roth und Elend | 
| voraus, unD hat bei Korporationg- 
Ar malt Walter angefragt, ob diejer 

nicht Mittel und Mege zur Erhöhung 
| ber Steuerrate miffe. 

Lei Vorfteher Mcann vom De: | 
partement der üffentlichen Wrbeiten 
find in ben legten Monaten zahlreiche 
Klagen eingelaufen, daß bei ver Be- 
hörte für Iofale Berbefferungen Ge⸗ 
ſuche um die Anordnung von ſolchen 
eingereicht werden, von Leuten, welche 
an benjelben lebialich ein Geſchäfts— 
intereffe haben, und amwar indem fie 
darauf rechnen, daß die betreffenden 

| Vrbeiten ihnen überwieſen werden. 
| Etwas Derartiges hat Herr McGann 
in der That auch jelber Thon bemerft, 
| und dazu hat er Belege, daß die Kon- 
| traftoren mit einander Hand in Hand 
‚ arbeiten und jo im Stande iind, für 
: ihre Arbeit zu hohe Preife zu erlangen. 
Um dieſen Mißſtänden entgegenzuwir— 
ken, wird Herr MeGann vorſchlagen, 
daß Geſuche um Vornahme von Ver— 
beſſerungen, beſonders wenn ſie Seiten— 
ſtraßen betreffen, in denen der Verkehr 
kein ſehr reger iſt, ſorafältiger geprüft 
werden, als es bisher der Tall mar. 
Vorliker Ellicott von der Prüfungs— 
Kommiſſion „für die Lizenfirung der 
| Lenfer van Selbitfahrern Fündiat an, 
‚ daR die erfte Prüfung von folchen am 
2. Nanuar ftattfinden wird. Die Kom: 
ı million wird Einfprucdh dagegen er- 
ı heben, daft die Benußung der Straßen 
"auch Selbitfahrern mit Dampfbetrieb | 
ı geitattet wird. 
* * * 
der Weſtſeite-Parkbehörde wurde 
Stelle des abgeſetzten Kommiſſärs W.— 
C. Eggert Herr C. W. Kopf zum Rech— 
nungsführer der Behörde gewählt. Zu 
| teren Vertreter in der ftädtifchen Kom= 
; miljton für die Unlegung Kleiner Partz 
wurde Präſident Suddard beſtimmt. 
Zur Beſtreitung der laufenden Aus— 
gaben wurde die Verausgabung von 
Anweiſungen im Betrage von $33,000 
auf die nächſtjährigen Steuer -Ein— 
künfte verfügt. Von dem Verkauf der 
Grundſtücke an W. 12. Straße, auf 
welche die Boulevard-Steuern noch 
nicht entrichtet ſind, verſpricht die 
| Barfbehörte ih eine Einnahme von 
' #3120,060. Dapen jollen %48,000 für 
‚den Boulevard an der 12. Straße und 
‚ $72,000 für den Douglas Barf: 
ı Boulevard verwendet werben, — Die 
Ausſchüſſe der Parkbehörde ſind ſeit 
der Reorganiſation 
wie folgt: Finanzen — Suddard, 
Graham und Pablicek; Rechtsfragen 
— Pablicek, Blount und Fowler; 
Verbeſſerungen — Pabvlicek, Peterſen 
| und Kopf; Anitellungen — Suddard, 
Fowler und Blount; Subdiviſionen 
des Parkſyſtems — Fowler, Kopf und 
Peterſen. 
Die Pächter der Erfriſchungslokale 
in den verſchiedenen Parks beklagen 
ſich, daß die Anlegung ſo vieler kleiner 
Eisbahnen, wozu die Stadtverwaltung 
Erlaubniß ertheilt, den Veſuch der 
Eisbahnen auf den Teichen des Parks 
erheblich verringert und ihnen die Ein— 
nahmen ſchmälert. 


x * 
Die Drainage-Bebörde fündigt an 
dat bis fpätejtens am 10, Januar alle 


* 


Arbeiten am Kanal fertig oder ſo wekt 

fertig geſtellt ſein werden, wie die In— 

ſpeltions⸗Vehörde es verlangt bet als 

Borbebingung der von ihr au machen⸗ 

den Empfehlung, daB bie Kanals 

—— vom — tattet 
möge. dent: 


2 | 5 * 
2 | gericht der Nevierwache 


—* Sulvermaltung hatte eine Steuern- | 
| 
| 
| 
| 


; langt von der Late Shore-Bahn und | 


venerfaß verklagt. Dudley behauptet, 


die Verflagten hätten ihn rechtswidrig | Er 2 | 
verhaften laffen und nom 4. Septem= | nier, Ruth Kilian, Ze Ora Roffow und | 
ber 1897 bi3 zum Januar 1898 in der | 


Anitalt feitgehalten, wodurch er gro: | 


| der „Chicago Junction Railway Co.“ 


eine Schadenerfaßfumme 


| weil er am 17. März auf deren Gelei- 
| fen an Mentmorth Avenue durch) einen 


| Aug überfahren 


und fchmwer verlegt 


| murde. 


— — 
Roro:fformalin — (Eimer & Amend) — ein neues 
entijeptiiges und vorbengendes Mittel Däs Zpeat 
aller Zabı: und Mundiwaller. Gale & Blodi. 44 
Vonroe Etr. un) 34 Weibington Etr., Agenten. 


Aus Liepde wurde bitterer Hab. 


Blanche Wilfon, ein ftattliches juns | 
und ber nad) neuelter | 
| Mode aefleidete Frank Simpſon, frü— 
her Liebesleute, jetzt in bitterer Feind— 


Ganzen $4,383,994 zu etz | Schaft Iebend, 


ges Mädchen, 


ftanden fich geitern als 


' Klägerin und BVerklagter im Polizei: 


| 


| 


zujammenaefekt | 


| jchäftsleiterin bes 
Auges | 
* sen oerden iſt ihr nur eine ſolche Fraut bekleidel eine einträgliche Siel⸗ 
| lung beteiner hiefigenErprebgefellichaft. 


| Die Simpfon | 


an Harrifon 
Str. gegenüber. 
Reſtaurants 
Hauſe Nr. 2258 Cottage Grove Ave.; 


Klägerin behauptet, 


habe ihr $22 in Baar und ihre goldene | 


Uör nedfi Kette, im Werthe von $40, 


unter dem Vorgeben abaefchmagt, daR | 
er eine Billard-Halle in der Nähe ber | 


Keftauration einzurichten beabſichtige. 
Jetzt mache er anderen jungen Mädchen 
den Hof und weigere ſich, ſeine Schuld 
zu begleichen. 
Wilſon 
pumpt“ zu haben, doch ſei dieſes Geld, 
wie auch der Erlös aus der ihm zur 

Verpfändung übergebene Uhr und 
Kette, für Vergnügungen draufgegan— 
gen, die er ſeiner einſtigen Geliebten 
habe verſchaffen müſſen. Lebhaft wog— 
te der Streit zwiſchen den Beiden hin 


und her, bis Kadi Martin demſelben 


durch den Beſcheid ein Ende machte, er 


miſche ſich grundſätzlich nicht in u. | 
7 


legenheiten bon KLiebespärchen. 
ichlug die gegen Simpfon anhängig 
gemachte Anklage nieder und entließ 
denſelben ſtraffrei. 


* Grira Pale, Salbator und „Bai⸗ 
riſch“‘, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co. zu haben in Fla— 
ſchen und Fäſſern. Tel. South 860. 


Vereinigung do von Bahnen, 


Es verlautet, rah Ihon wieder 
Uinterhandlungen bebufs Vereinigung 
der verfchiedenen Eifenbahn = Shiteme 
im Gange find. E83 handelt fi) um bie 
Monon-, die Late Erie & Meftern>, 
die 
| die Diele 


Ohio Southern⸗ Bahn. 


Linien haben zuſammen Geleiſe von 


1,624 Meilen Länge. Die Monon— 


In der geſtrigen Geſchäfts— Sitzung Bahn führt von Chicago über In— 
an | dianapolis nach Louispille, 


und bat 
Vermittlung der Sincinnati, 
Hamilton & Dayton = Bahn aud 
direkte Verbindung mit Cincinnati, 
Die Late Erie & Weitern führt von 
Atron, D., über Sandusfy und Fort 
Wayne nach Mikigan Eity und nad 
Beoria, KU. Die Detroit & Lima 
Southern verbindet Detroit mit Lima 
und mit Columbus, DO. Die Obio 
Southern führt von Springfield, DO 
über Lima nah Adrian, Mic. 


durch 


Um die Grippe in zwei Tagen zu 
heilen, 


nehne man Laxative Bromo Quinine— 


Tablets. Alle Apotheker geben das Geld 


zurück, wenn ſie nicht heilen. E. W. 
Grove's Unterſchrift 


Schachtel. 256. 


Konzert im „Rienzi“. 


Das Droheiter, welches, unter Lei- 


tung des Herrn Ulrich ftehend, den Be= | 


ſuchern von Emil Gaſchs Wintergar— 
ten, Ede 


Genuß bereitet bat, wird Heute Abend 
nad) folgendem Programm fonzertiren: 


1. Theil, 
Marid, „EI Gapitan* 
Ozxperture, „Franz Schubert. ,„ . 
Walzer, „Am Nedarftrand . . .:., 
Seleition, „Reife dutch Wirita® , 
2 Theil. 
Dubderture,  „Yampa” 
Urie, „Louis XII.” 
Vhantafie, „Bauft* (Violin-Solo) , . . 
Herr — Ruernberger. 
Selektion, „Rigoletto⸗ 
3, Theil, 
ai ungaräfge Tänze" 
. +... Mozart 
.» Waldtenfel 
.. » Biel 


Walser, „L'Eitudiaue* . 2 E ö 
Galopp, „Sternihnuppen 2, . . 


* Yuch von ber- Einwohnerfeaft bes 
Vorortes Jefferfon werben jegt Schrit- 
te aetbon, um endlich die Ermäßig 

jene bon 


a ule ı Martha Firft, Wm.Stupe, Fred.Yand, 


von 82000, | 


| Nofa Kilian, 


Blanche ift die Ger | 
im | 


Simpfon gab zu, bie | 
allerdingg um $17 „anges | 


Detroit & Lima Southern und | 


ift auf jeber | 


Diverfey Boulevard. und 
Evanfton Ube., während diefer Saifon | 
ſchon fo manchen Ihönen mufitalifchen | 


» — amt3ıZubet. r 


Der ——— Derein. 


— Weihnachts⸗ 
beſcheerung und Tanzvergnügen — das 


waren die drei Hauptnummern, welche 


der allzeit rührige Schwabenverein für 
ſein diesjähriges Weihnachtsfeſt aufge⸗ 
ſtellt hatte, das vorgeſtern Abend in der 
Nordſeite-Turnhalle ſtattfand. Das 
Märchen „Aſchenbrödel“ wurde von 
Schülern der Schmidt'ſchen Tanz— 
ſchule, unter der Leitung von Frau 
 Minna Schmidt, zur Aufführung ges | 
| bradt. Die Hauptrollen waren mit 
| Dora Hummel (Aichenbrödel), Edwin | 
| Schmidt (Prinz), Elfie®nosty (Stief- 
| mutter), Anna und Alice Schönian 
| (die „vornehmen Schweitern“), John 
ı Holgermer (König) und Georg Firlt 
Geremonienmeiſter) beſetzt. Ferner 
wirkten mit: Als Hofherren und Hof— 
damen — Robert Boehmer, Karl Do— 
ring, Eddie Hartwick, James Horen, 
Eliſabeth Letſche, Tillie Hieber, Elſa 
und Dora Schnitzler, Blanche Mower, 
Lillian Strohbech, Margareihe Horen, 


Anna Schaller, Joſie Stupe und Nellie 
Kuhn; als Amoretten Willie 
| Schaefer, Francis Weit, Alma Naeh: | 


Marie Hummel; als Feeen — Mabel 
Kilian, Adele Firft, Hattie Neumann, 
ı Elfa Ihienger, Florence Roffow, Min: 
Rouife Schwaefer und | 
Meta Schmarfer; ald Bmerge — 
' Walter Neumann, Hermann Hieber, | 
Baul Deuble, Theodor Elmer, Otto 
| Kilian, Fred. Holzermer, Gertrud | 
| Thienger und Hellmuth Schmidt. Fri. 
Frl. Florence Daniels | 
und Elfa Braun gaben mährend ber 
| Aufführung, vor der ITanzizene im | 
Palaft des Prinzen, in welcher Afchen- 
brödel verfäwindet und in der Eile | 
ihren niedlichen Tanzihuh verliert, 
| Solovorträge zum Velten. Jede ein: | 


| zelne Szene der Vorftellung wurde von | 


| den zahlreichen Feitgäften — maren 
doch allein über 600 Kinder zugegen, 


' fih auf mindeftens 700 belief — mit 
| großer Pegeilterung aufgenommen. 

Alsdann erfolgte die Befcheerung. 
' „Santa Klaus“ (Herr Heinrich Hieber) 
ı mar im Borjaale der Halle bon den 
Herren Jakob Pfeifer und John Teu- 
ı fel empfangen worden und wurde nun 


» im Triumph nach dem mitten im Saa= 
| le, im Glanze von 250 elettrifchen Licd> | 


tern erftrahlenden Weihnachtsbaum ge- 
ı führt. Hei! Wie die Augen der Kleinen | 
vor Freude erglänzten und aus den jus 
| gendlichen Kehlen Jubelgejchrei Durch 
| den Saal drang. edes der anmwejen- 
ı den Kinder murde bon dem guten 
| Meihnachtämanne mit einem hübfchen 
| Gefchent bedacht. Die bealüdten Klei- 
I nen begaben fich zu ihren Angehöriger 
und zeigten freudejtrahlend diefen Die 
; erhaltenen Meihnachtsgaben. Das 
Orcheſter intonirte eine Polonaiſe. 

Nach einem Umzug durch den Saal, 

| der mehrere Mal an dem Weihnachts— 
| baum vorbeiführte, nahm das Ballfeſt 
ſeinen Anfang, welches bis in den 
| frühen Morgen hinein währte. 


Chicago-Turnaemeinde. 


Der Damen-⸗Verein der Chicago— 
Turngemeinde — Frau Iſabelle See— 
ger, Präſidentin, Frau Helene Eiſert, 
Vize⸗ Präſidentin, Frl. S. Pfeifer, 
Sekrelärin, Fr. Guſtav Berkes, 
| Schahmeiſterin und Frl. Alma Ries, 
Finanz⸗Eekretärin hatte, wie 

frühere n Jahren, ſo auch geſtern für die 
in der Vordſeite-Turnhalle ſtattgefun— 
dene Veſcheerung der Turnſchiller in 
einer Weiſe geſorgt, die ihm von allen 
Seiten große Anerknnung einbrachte. 
Icdes der Kinder wurde 
hübſchen Eeſchenk und einem Päckchen 
Naſchwagren beſchenkt, und die Be— 
ſcheerung ſelbſt aing fo eindrudspoll 





| vor fich, wie faum je zubor. Auf ber | 


' Bühne waren nämlich fünfzehn Weih- 

nachtsbäume BHufeifenförmig zu einem 
| dichten grünen Tannentwald bereinigt 
tworden. Hunderte von Lichtern verbrei- | 
teten einen zauberifchen Glanz über da® | 
| grüne Geäfte und den buntjchillernden 
| Aufpuß deffelden. E3 war ein munber= | 
| Schöner Anblid, ver fich den zahlreichen 
| Feitgäften barbot, nachdem, zu Beginn | 
des zmeitenTheiles vomeiintogramm, 
der Vorhang emporgegangen war. m 
eriten Theil Hatten turnerifche Uebun- 
gen, ausgeführt bon den Anaben- und 
Mädchen-Klaſſen, den Beſuchern ein 
überſichtliches VBild von der vborzügli- 
chen Art des Turnunterrichtes, in der 
Turnanſtalt an Wells Str., gegeben. 





Sprecher Louis O. Kohtz wies in der 
Rede, welche er vor Beginn der Ber | 
ſcheerung an die Verſammelten hielt, | 


dorauf bin, daß die Turngemeinde bie 
| edle Turnerei auch in Zukunft fo eifrig 
und begeiftert pflegen twerbe, mie fie es 
feit ihrer Gründung gethon habe. Die 
' reichbefchentten Kinder juchten jubelnd 
ı ihre Angehörigen auf, die fi) mit ihnen 


ı Klängen derjelben durfte die glüdliche | 
| Sıtgend fich Iuftig im Reigen Ddreben. 
Später beeilten jih auh mande Er: 
wachjene, jchnell noch ein Tänzchen zu 
machen. Die eigentlihe Meihnachts- 
Feier mar aber noch vor Mitternacht zut 
Ende, 
Südfeite-Turngemeinde, 

Der große Saal der Südfeite-Turn- 
halle, Nr. 3145—3147 State Str., 
mar vorgeitern Abend der Schauplat 
eines MWeihnachtsfeftes, melches einen 
fo herrlichen Verlauf nahm, daß es al— 
len jeinen Iheilnehmern gemiß noch 
lange in angenehmer Erinnerung ver- 
bleiben wird. Die pielbewährte, allzeit 
ftrebfame Südfeite-Turngemeinde hat- 
te e8 für ihre Turnfhüler und Zöalin- 
ge veranftaltet, und feiner ber jugend- 
lichen Turner und Turnerinnen hatte 
e3 verjäumt, fich pünktlich einzufinden. 
Dem alljährlichen Gebraucdhe entſpre⸗ 
—8 end, wurde zunächſt ein turneriſches 

ogramm zur Durchführung ges 
bracht. Daſſelbe beſtand aus 
Bra ber. —— 

ber. erfien 


während die Anzahl der Erwachjenen | 


in 
met hat, wird in Zukunft ſich mit der 
Sltellung des Vize-Präfidenten begnü- Dans Ehler Spettjäean ber 


mit einem ı 


[Hafe, Mufmarfe und Stoß 


ven, Turnen am —— 

bnen-Reigen der Daimentlaffe Er 
nen an zwei Barren der Zögling®- 
klaſſe. Alle dieſe Uebungen wurden 
unter der Leitung des Turnlehrers H. 
Luther ſeht exatt und gewandi ausge⸗ 
führt. Der Yilfengtobt Weihnachis⸗ 
baum, welcher rechts vor der Bühne 
| aufgepflanzt mar; murde nun. der 
| Hauptgegenftand im Saale; Aller Au= 

| gen richteten fich auf denfelben; die Be- 
fcheerung der Turnzöglinge und Turn- 

ı Schüler nahm ihren Anfang. Nach Be- 

| enbigung derfelben durfte Die frohe 
Jugend ſich noch eine kleine Weile lu- 
fig im Ianze durch den Saal tum: 
| meln. Dann famen die Erwachlenen 


| zum anbrechdenden Morgen. 
: aus den Herren Ludmig Kneidel, 


ı Hermann bejtehende 
| Komite fich mohlverdient gemacht. 


Üord Chicago: Kiederfran;. 


| Halle, Nr. 151 Oft North Ave. — hat: 


ten die Attiven und die PBafliven des | M 
| Nord-Chicago Liederfranz nebit ihren | & 
Familienangehörigen ſich geſtern Abend 
Ein | 


in großer Anzahl verfammelt, 
| mit Zuderiwert jchwer behängter Weih⸗ 
nachtsbaum erſtrahlte in der Nähe der 
Bühne im Kerzenglanze. 


| der Zoofe, twelche verfauft wurden, war 
| eine unerwartet große; die Verloofung 


| diefer Weihnachtsfachen felbft bereitete | | 
Jedes —4 


den Anweſenden große Freude. 
| der Kinder im Saale wurde mit einer 
großen Düte befchentt, in welcher fich 


ı Hepfel, Nüſſe u leckeres Naſchwerk 


befanden. Nach der Beſcheerung nah— 


| men die Erwachfenen wieder den Vor⸗ 
rang im Saale ein. 


Unter der Lei— 
tung ihres altbewährten Dirigenten 
| Suftan Gundlach fangen die Attiven 
| in den Tanzpaufen begeilternde Lieber, 
| Der hoiden Terpfichore wurden Tanz: 
opfer, 
Trinkopfer dargebracht. 

Beiſammenſein ſchwanden 


ſchnell dahin. 


von Wm. Bardenheuer, Präſident; Her— 


Engelhardt, Sekretär; 
Schatzmeiſter; AdamHiltwein, Finanz— 
ſekretär, und John Edelmann, Bum— 
mel⸗Schatzmeiſter. 

— —tj ——— 


geben doch die Menjchen zu Werte, wenn e® fih um | RB 


ten Griverb von ein paar Dollars handelt! und mit 


weicher työrichten Haft werfen fie fich irgend einem | Mi m 
| Miidungen, wertb 3c Die Yard, 


Duadjalber in die Arme, wenn c3 heißt, ihren franz 
ten Leib gelund zu machen, Diejer Unflugheit ver: 


| an bie Reihe und vergnügten fich bis | B 
Um bes | B 
' Gelingen des fchönen Feltes hatte das | 
M. iR 
Machereh, M. Stahl und Eduard von | f 
Arrangements: | 57 


In ihrem Vereinzlofal — AUlthalers | 5 


Ueber 50 | 2 
ı hüpfche Gegenftände waren unter dem= | 
' felben perlodend ausgebreitet; die Zah! | N 








mannErpenbed, Bize-Präfident; Henty | ö 
Sohn Hefner, | A 


sanfen c5 Diejenigen, melde an Hämorrhoiden lei—⸗ 


| 
Mit weldem Bedadıt 
| 
| 
| 


den, einzig und allein, daß fie feine Heilung findet. 
| 63 gibt nämlih ein ficheres Mittel gegen 
ſchlimme und ſchmerzhafte Krankheit, und dieſe Arz— 
nei iſt Dr. Silsbee's Anakeſis, von welcher V. Neu- 
staedter & Co,, Box 2416, New Nork, Proben koſten⸗ 
frei verſenden. momifr 


Garden City⸗Bantk. 


Die Direktoren der Garden City 
Banking and Truſt Company haben be— 


diefe | 


J 


ichloffen, eine halbjährliche Dividende | 


bon drei Prozent, zahlbar am erjten 
Sanuar, an die Aktieninhaber der Bant 
| verabfolgen zu laffen. Herr John W. 

Bühler, welcher bisher fomohl als Vize- 
Bräfident, wie auch ala Kajfirer diefem | 


gen. Als jein Nachfolger im Kaflirer- 
ı Umte ift Hr. Chas. %. 2. Krefmann, 
| bisher Chefclert der Continental Na= 
tional Bant ernannt worden. Der: 
jelbe wird am 1. Januar 


| Stellung antreten. 
— — — — 





Zah umgekommen. 


Der 65jährige Bahnmeifter Michaei 
Kenney gerieth geftern Abend auf den 
ı Geleifen der Pittsburg & Fort Wanne: 
| Bahn, in der Nähe der 18. Str., unter | 

| die Räder einer Rangirlofomotive und | 
fand dabei auf der Stelle den Top. 


| Jahren 
| Bahn geftanden. Vor etwa 14 ‘ah: 

ren fam ganz in derNähe der Unglüd3- 
| ftätte ein Bruder Kenneys auf ähnliche 
| Weife um’3 Leben. 


| * Vom nädjten Dienjtag an werben 
in ber Zmeig-Boftitation Mr. 65, die 
ſich in A. Dobricks Zigarrenladen, Nr. 
878 Clybourn Ave., befindet, auch 
Poſtanweiſungen ausgeſtellt werden. 


‚€ int eine mannhafle |: 


| Handlung. 


un | Über die fhönen Gaben freuten. Tanz- | 
| mufif ertönte durch den Saal.Nar den 


| 


Ein deutjcher Sarmer gibt Aus- 
funft zum Wohl feiner 
Mitbürger. 


Ein ehrlihes Anerbieten. 

Eine danfbare Anerkennung für Hilfe. 

Eine perjönliche Erjahrung beichreibend, 

Diejelbe veröffentlihend für das allgemeine Wopf. 
Es ift eine mannhafte Handlung. 

Mannhaft, weil fie Anderen bilft. 

Sp mande Leute find bintergaffgen worden. 

So viele Behauptungen gibt e5, die unmwahr find. 
Kein Wunder, dab Viele Vertrauen verlieren. 
Ein Deutjcher ertlärt fih jeht. 

Spricht im Intereffe der Männer. 

Zeigt dem Geihmwächten den Weg zur fiheren Hilfe, 
Verlangt nichts dafür, 

Dieje -Aneigennüsigkeit entfernt alle Zweifel, 
Kein befferer Beweis der Ehrlichkeit dieſer Offerte. 
Rein befierer kann verlangt werden. 

Seid Ahr muthlos, nervös, geihmwächt? 

Dann jhreibt im vollften Vertrauen. 

Ahr werdet Heilung finden, - 


Die Adreffe if: > 


Vankgeſchäſte ſeine Thätigkeit gewid— | feite außerorbenttic Selichte 


| 
| 


9 p 
dem Bacchus und Gambrinus —A 
Im frohen 
den Ber= | fi 
' fammelten die jeitlihen Stunden gar | 4 
Die Arrangements des | 
erfolgreichen Feites waren von den Bes | J 
amten des Verein getroffen morden, | 8 


J 
| 
| 
| 


| Haus-Räumungs-Derfauf 


Pas enorme Weißnahts-Hefhäft Hat eine groKe Anordnung unter die 
Waaren gebraht, und wir Beaßfihtigen daher, in vielen angebrodenen 
Partien während diefer Wohe eine gründliche Aufräumung vorzuneß- 
menz wir haben die Preife fo gehellt, daß dies leicht geſchehen Laun. 


die Haaren müflen fort. 


Geflichte gerippte Kemden 


Unlerzeur. und Uuterhojen 10€ 


für Rinder, alle 

5 Srößen, für . , 

B Schwer gefliehte Damen: Unterräde — 

Bi tegul, d8c Werth, für ,„ . . . 2% 
DB Schivere ganziwollene jhwarze Damen: 

frümpfe, De 2 Sc Werth, per Paar . . ‚15e 


Sprjial:Berfauf_ al: 
ier Sartın von Mlei: 
7 FENE N HE toffeni in Welten. 


| atteiderfloft. 


Speyialve lauf aller U Ar: 
tenGandihube u. Fauſt⸗ 
bandihube für Damen 


Handſchuhee 


und Kinder. — 


Schwere 


Männer: N derzrug. zum. 


’ bem den und Unterbojen für Mäuner 
& al Ne Gr open, 


San zwollen e . Brighton: 
— für Snaben, 
it Doppeltem and. 


Knahen-Hoſen. 383. 


— ieho —* ) - 
3 : ſtnaben, 
Größen 4 bis 14, für en . 2c 
Bon 8:30 bis 9: so® Vormittags. 


3 Munner=gjummifchube. 


< u. gefütterte Gummifchube für Männer — 
I werth 


— IE: 





de > Ruar, Größen 6, 64, 7, 
die paſſen Sorte für Knabenſchuhe 
oder ten * Männerſchube, bei dieſem 


Spezialverlau f 


74 und 8, 
# 25c 


Bon 2:30 bis 3:30 Nehwittage. 


WI Paar warmgefütterte 
ar für Mädchen und 
Kinder — Größen 9 bis Il, u. 
12 bis 2, alle haben Xederjohlen — 
: werth 3 per Paar — 


Belltuchzenn. 


zeug, in KReitern—iwerth * 


Camhrit. 


J per Yard 


Ticking. 


für 


J Eonneſt toga Feather-Ticking, volle Stüde, 
m totb. 18c per Yard, für 


1300 Yerbs 24 Yards 
s = is — 


9 Yard, 


1209 Vs 36. goll breiter Dia: 
Tr Bil — - 
egu 


Reiter von fancy geftreiften | 


Feder: Tiding, de 


werth 15c per Yard, 


Ertra ſchwerer Voppelt Ai. 
geiliehter —— *— 
Flanell, per VYar 
Flanell, navvblau, 


6% 


Sanzmwollener ro:b und 


I Ertra ſchwerer Twill weißer Shaler— 
J Sianell, werth tb 12 die Yard, für 


a Federn. 300 Pfund weiße 


— Gänfen, 
TC rt 
per ver Pfund 


— Roulenug. & 


jeben mit beiten Patent 3 nd 
dYranien oder fanch re iwertb von 
Be bis zu 6de das Stüd 


Federn von 


Bole Größe Dil 

gras 2. 
ber: 
mit 


19€ 


Durch den Tod abgerufen. 


In ber Blüthe feiner Zahre ift ber 
in ben beutfchen Kreijen der Nordmeit- 
Herr 


Lungenentzündung gefiorben. Noch in 
ben erjten Tagen der Woche vor Weih- 


ı nachten hatte er in feinem ifenwaa= 


ı ren=Geicäft, 


feine neue Uoe., rege Thätigfeit entfaltet. 


| 
| 
| 
| 


' bes der plattbeutichen Gilden, 


No. 1049 Milmwautee 
Eine 
Crfältung, die er fich dabei zugezogen, 
führte feinen Tod herbei. Außer ber 
MWittme und den beiden Binterlaflenen 
Kindern, betrauern alle Diejenigen, 
melde dem maderen, charatterpollen 
Mann im Leben nahegeitanden, fein 
Ableben auf’3 Tieffte. Goettfche war 
erfter Spreder des Sentral-Turn- 
bereind, Er-Großmeifter des — 

it⸗ 


glied der Platideutſchen Gilde No. 1, 
Der Verunglückte, welcher im Hauſe 
| Nr. 78 14. Place wohnte, hatte feit 35 | 


in Dienften der genannten | 


ber Schiller-Lieberafel, der Thomas 
Sefferfon-Loge No. 1, 3. DO. D., der 
Körnersloge No. 756 und des Eifen- 
maaren-Händler-Vereind. Am Nahre 
1880 mar er aus Mefterrönfelb bei 
Rendsburg nad Chicago gelommen. 
Der Berftorbene ift nur 41 Jahre alt 
geworden. DieBeerdigung erfolgt mor: 
gen, Mittags 12 lihr, von der Zentral- 
Zurnballe, No. 1105 Milwaukee Ave., 
aus nach Waldheim. 

In Johann Baier, welcher amMon- 
tag Nachmittag in feiner Wohnung, 
No, 377 Sergwid Str., die Augen | 


zum emigenSchlummer gefchloffen hat⸗ 


derliert die St. Michaels-Gemeinde 
eines ihrer treueſten und thätigſten 
Mitglieer. Der Verfiorbene bat jeit 
dem Jahre 1853 ununterbroden in | 
Chicago gewohnt. In der MeCormid’- 
ſchen Ernte⸗ Maſchinenfabrik iſt er lange 
Jahre als einer der fleißigſten und zu⸗ 
berläf haften Angeftellten thät!- geme- 
fen. Außer der Wittme trauern acht 
kinder an feinem Sarge. Die fir&tiche 


| Leichenfeier findet morgen Vormittag, 


balb zehn Uhr, im St. Michaele-Sot- 
teshaufe ftatt, die Beerdigung erfolgt 
alsdaenn auf dem Gt. Bonifazius 
Friedhofe. 


Garfield Zuruperein. 


Die Chriftbefcheerung des „Gar⸗ 
field“, verbunden mit Shauturnen und 
Ball, findet am Samflag, ben 30. De- 
zember, in der Halle des Bereind, Nr. 
673—677 Larrabee Str., Statt. Bei 
viefer Gelegenheit wird ſich der bis he⸗ 
tige Lehrer, Herr Franz Getlich, vom 
Verein verabjhieben, und ber neue 
QIurnlehrer, Herr Ehrift, Garften, wird 
den Eltern der m. borgefiellt wer⸗ 
den. 


ton. Gäu, gde 42. 
Ian; ine En. — 


Be: 


15c 


12:0 
Dec 


12c 


| Royal Safety Deposit Vault, 169 Jackson Bd. 
J 


ihre Schießeiſen vor den Kopf 
| nahmen ihm Uhr und Hut ab. Sie 


Alle Feiertage Waaren 


müffen verkauft werden — oßne Rürfiht auf Werth oder Koflenpreis— 


Wrappers für Damen, aus 
ſchwerem Pereale gemacht, 


Wrappers. mit Braid und Ruffleg be- 
jegt, gut 98c merth, jolange 50€ 


der —— — 
ME 
| Eiderdaun = Elfoat für Kinder, 
Än pi. —* Angora: Bei 5 
“ befest, $2.25 iverth, 
Feine Kerjey-Fadets fürDamen, 


Jachels. in der meueften Fa= 
con, ertra gut ges 3 75 
0 
Lange Plüſch-Capes für Damen, 
tantirt mit Pelg, mit Braid be 


macht, perfettes Baflen, ale 

G 

C p 5. ftidt, m. FarmerSatin 4 98 
* 


rößen, reg. reis 8.00, 
EERM; * . UN 
| ns Veh 
Notbe Vlüfch = Kapuzen 


—F en. für Kinder, mit, Ruffle, 


— 
und Spitzen-Ruche defekt, 
79% wertb, für : 
Wollene Eiderdaun = Kapuzen für Kinder, in R 
Roth, Rofa, Weib und Hellblau, mit 
feinem weißen Pelz bejest, requl. 


Mreis u für : 
in weh und grau, mit 
b 


Ilauke IS. lauen und votben 
20€ 


Borderd — un 606, per Baar 40e, 
' einfache — 

100 weiße baum — Wlan ters — mit rothen F 
und blauen Borders — * 1.25 ‚79 


der Baar . . 
‚2% 


| a 
wu 
| 


Pau woll:®iantet8, 11: & 


50 Baar Vferdededen — grobe Sorte, 
wertb 1.00, für . . 


| Kanıfarl, — € Be 

| Gomforlers. jüt Sn * — 

Watte und * 
überzogen mit beiter Siltatine * dc | 
grobe Sorte, werth 1.50, für . . . 

| j 5 

Baſemenl. a“ 


Schwere 2 Cuart — le Raffeetanne, 

mit Wlecdedel, BE NE 

ı Nmportirte japanische Theelanne, 

we Re 
Detorirte e Epudnäpfe, wer ih 106 

geben zu . . wre 

I Barlor: und Vantettlampen, 

wth. von 2.98—5 


.98 — für 
Oblong Dinner-Pails, 
ſolange der Vorrath reicht für 


| 
ı 
} 
| — —— 


Groreries., 


3. ©, Lug & m beftes Patent: 
Mebl, 5 Pid. für 


Unjer 19c ſpauuer Java Rüffee, 


per Bid, . 


I 
I 
| 
| 
J 
| Swift & Go. beites Gene 
Schmalz, per Pid 
Fancy Alasfa ar 
— — 
Beſte deutſche Sommer— Wurf, 
per Pd 
Reine Feucht Jellv, 
nee, 


Proctor & Gambies —* Seile, 
3 Stüde für . . 


| Fancy Navel — 
per Dip. . . 


| 
| 
| 3: 6. Zus & Co. beftes xxxx 
Minneſota — Mehl, in 
| 98 Di. m en, — 
ver Sad .-. . . 


Gheds. 


Viele Klagen wurden nieberge- 
Ichlagen u. Millionen von Dol- 
lar& wurden gerettet durch Vor: 
mweifung eines bezahlten Cheds. 
E38 ift jolch ein fehöner, einfacher, 
leichter Weq, Gefchäfte zu erle- 
digen, befonders wenn Xhr Euer 
Geld in eine Bank bringt, die 
Zinfen auf Eure Depofiten be- 
zahlt und»erlaubt, für den Reſt 
Ched3 auszugeben. Sprecht vor 
oder jchreibt. 


ROYAL TRUST 


COMPANY 


BANK, 


Royal Iufurance Geb., 169 Jakfon Zlod. 
Geut per Tag Tür Sicherheitätäften. 


— ein Reſtaurant. 


| Bier mit Rebolvern bewaffnete Ban- 
| diten drangen geflern in das Re- 
ı faurant von John Bougner, Nr. 411 

Wabajh Abe, während bort der Kell- 
| ner Elgin Domes allein anmejend war. 

Die Räuber hielten dem Ueberrafchten 
und 


| zwangen dann Daives, ich in ein Hin- 
ı terzimmer zu begeben, ihn mit dem Tode 
bedrobend, wenn er fich nicht vellitän- 
dig ruhig verhielte. Nachdem die Kerle 
hierauf den Anhalt des Raffenappara- 
tes, im Betrage von $15, an fich ge- 
nommen hatten, machten fie fich eiliajt 
aus dem Staube, 


Nod gut abgelaufen. 


Un der 75. Straße kollidirte geitern 
ein Milchgug der Baltimore und Obio 
Bahn mit einem Straßenbahnmagen. 
Der Lebtere wurde dabei faft gänzlich 
zertrümmert, do Tonnten die Pafla= 
giere und das YFahrperfonal rechtzeitig 
abipringen, um vor Schaben bewahrt 
zu bleiben. Der Unfall wurde daducd) 
berurfacht, daß der Straßenbahnmwagen 
infolge Ubgleitens ber Trolley-Stange 
auf dem Eifenbaßngeleife ftehen blieb. 


=—-— —— 
Egerländer-Berein, 


Landsleute aus dem Kreiß Eger find 
biermit erjucht, fih am Sonntag, den 
31. Dezember, gs um 3 Ußr, 
in Solaapfels Lotal, Ede Clybourn 
| Apenue ‚und Blodent So 
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Etatten, portofrei... Snsä nenn de 
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den 14,483 Meilen 


"Öffentlicher & anbitrahen in jetem 


203 Fifth Ave, Staate nur 1360 Meilen “improved”. 


das heißt macabamifirt u. |. w., furz 


etwas Befleres, ala gemöhnliche. "‚Exd- 


Straßen“, die-grundiog find bei naf- 
Tem Wetter. 
Die Straßengefege Marylands — 


12....83,00 | heißt e8 indem den Zahlen beigegebe- 
»-84.00 | nen Bericht-— [ind nicht derart, daß jie 


Entered at the Posioflee at Chieago, ML, as. gute Straßen fichern fünnten, und. bie 


second class matter. 


Wafler i in Siebe. 


Un einem einzigen Tage bat an ber 
New Yorker Börfe eine „Zufammen= 
hrumpfung der MWertbe“ ftattgefun- 
den, bie fi nur mit Milliarden bezif- 
fern Täbt. Die Ultien von 32 amerita- 
nischen Eifenbabnen, die augenblidlich 
glänzenbe Gefhäfte machen und hohe | 
Dividenden zahlen, Tfanten um $375,- 
000,000 im Kurfe, und die Zertifikate 
bon 24 Irufts, deren Erzeugniffe ın- 


Straßen find Jchlect ausgelegt, jchlecht 
„gradirt“ und Schlecht drainirt, furz in 
jeder Hinficht fchlecht, woburd das La- 
jtenbefördern ganz gewaltig erfchmert 
wird. 

Im Durchſchnitt muß jede Tonne 
Fracht, die von den Farmen des 
Staates kommt oder dorthin geht, auf 
eine Entfernung von 6.7 Meilen über 
ee befördert merden; Die 

Durhfchnittstoften diefer Beförderung 
ftellen fich auf 26 Cents die Meile und 
Ionne, oder $1.74 für die Durch» 
ichnittzentfernung. Marhlands Far⸗ 
men umfaſſen etwa 5,000,000 Acres, 


verminderten Abſatz finden, fielen um | und es fommt im Jahre durchfchnitt- 


$257,000,000. Während aber die | 
Wallſtraße iiber die Geldinappheit jam- 
mert, die ihr jo ungeheure Verluſte zu— 
gefitgt Habe, Hört man nichts Dapen, 

daß die rechtmäßigen Eigenthümer ber 


lic) eine Tonne Fracht auf jeden Acre. 
Das heißt, e8 müfjen rund etwa 5,- 
000,000 Tonnen Frachtgut irgend 
welcher Art von und nad den Farmen 
über die Landſtraßen geſchleppt wer— 


heruntergehämmerten Papiere diefelben | den; das erfordert eine Jahresausgabe 
um jeden Preis loszuwerden verſuchen. bon $8,500,000. 


Xm Gegenibeile verlaufen fie überhaupt 
nicht, meil fie nicht den geringjien 
Grund haben, ihre KRapitalsanlage für | 
jchlecht zu halten. 

Der „jeweilige „Stur3” der Papiere 
bat mit ihrem wirklichen Werthe gar 
nicht mehr zu fchoffen, meil er nicht 
bon ben Geminnften der betreffenden 
Ültiengefellfehaften abhängt, Tondern 
von ben Wetten, die auf der Börfe 
veranjtaliet zu werden pflegen. . Denn 
die Herren, die jo furchtbar über das 
„Aus löſchen ihres Vermögens“ jam— 
mern, haben entweder gar keins gehabt, 
oder es nicht in den Papieren angelegt, 
deren Börſenkurs ſo jäh gefallen iſt. 
Sie haben nur auf das Steigen oder 
Fallen beſagter Bapiere gemettei und 
ihre Wetten mit einem verhältnigmäßig 
de men Einjat oder Margin befräftigt. 

Uuf jeden Börfianer, ber auf „Hauffe”, 
Steigen der Kurfe, giimettet 
Est, muß jelbftoerftändlich ein anderer 
fommen, der jeinen Glauben 
an eine „Baiffe“ durh einen Einfaß 
dargetfen bat, denn zum Wetten, mie 
zur Liebe und zur Prügelei, gehören 
iinbeftens Zwei. Desgleichen liegt e8 
auf ber Hand, daß der eine Spieler daß 
geivinnen muß, mas ber andere verloren 
bat. Nicht einmal die „Margins“ fal- 
Ien in’3 Meer, fo mdern mechleln nur 
ihre Eigenthümer. So entſetzlich alſo 
die geſchlagenen Bullen“ mimmern, fo 
laut frobloder die jtegreichen „Bären“, 
denen ed gelungen ilt, an einem einzigen 
Tage Millionen einzyftreichen. _ Einige 
Spieler haben allerdinas ihren Kredit 
zu febr angefpannt, und lönnen in Fol: 
ge deffen die Differenzen nicht bezahlen, 
oder reißen bie Banf mit fi, die fo | 
dumzmı mar, ihnen auf ihre Sicherheiten 
zu viel vorzuftreden, aber im Großen 
und Ganzen wird glatt abgerechnet. 
Die „Bären“, welche die Rurfe geftürzt 
Gaben, fteden ihre Profite vergnügt lä— 
chelnd ein und — verwandeln ſich ſo— 
fort in „Bullen“. Sie haben ja jetzt 
Geld genug, um Einſätze auf das un— 
ausbleibliche Steigen der Papiere 
machen zu können. 

An dieſer Sachlage kann offenbar 

dadurch nichts geändert werden, daß 
das Schatamt oder ſonſt Jemand die 

„Umlqufsmitiel“ vermehrt. Iſt Das 
Geld „Flüſſig“, ſo laſſen ſich die Ein— 
ſätze etwas länger halten, weil die Ban— 
ten bie verlangten Darlehen leichter be- 
willigen, aber jhließlich müffen fie neue 
und bejlere Sicherheiten verlangen, oder 
tie Anleihen fündigen. Nur menige 
Börfenfpieler haben einen unerſchöpf⸗ 
lichen Kredit, während weitaus die mei— 
ftön von den Banken furz gehalten mwer=- 
e Somit muß das Wetten einmal 

ufbören, gleichviel ob auf den Kopf der 
Benölferung $50 oder nur $5 im Um= 
laufe find. Der einen oder der anderen 
Partei muß endlich ver Athem aus— 
geben, auch wenn der Geldvorrath des 
Randes alle berechtigten Unforderungen 
bedeutend überfteigt. In Deutfchland 
fon feinerzeit ein furchtbarer Krach 
fait unmittelbar, nadhdem 5 Milliarden 
cus Frankreich bereingeflofien maren, 
und er märe noch ärger geworben, wenn 
die Kriegskoftenentihädigung 10 Mil- 
liarden betragen hätte. Denn je mehr 
Gelb da it, vefto wilder wird fpefulirt, 
und je höher bie Rurfe getrieben worden 
find, beito größer find bie Verlufte bei 
bem nachmals erfolgenden Sturze. An 
einem Stammtifche von Kleinen Leuten, 
an dem nur um einen Pfennig den 
Bunkt Stat gefpjelt wird, fanın nicht fo 
piel verloren merben, mie in V :onte 
Carlo, wo die Einfäte viele Taufende 
von Franes betragen. In Monte Carlo 
aber, Jo gut wie am Stammtiſche, wird 


d. h. wu 18 


| 


| 


| 


An New Zerfey, mo bekanntlich in 
den leßten Jahren der Straßenbau ei= 
nen großen Wuffwung genommen hat, 
ER feſtgeſtellt, daß g u te Landſtra— 
| ken die Beförderungskoſten auf die 
Hälfte ermäßigen. Würben alſo nie 
Straßen Marylands *improved”, 
ließe fich jenes Yahr die Hälfte * 
Summe fparen, oder wenn nicht die 
Hälfte, jo doch immer eine jo große 
Summe, dat in kurzer Zeit die Koiten 
der Verbefferung jümmtliher Straßen 
des Staates gededt werden fünnten. 
Selbſt wenn man MWegzölle erheben 
mollte, aus deren Erträgen die In= 
ftandhaltung ber Straßen zu beitreiten 
toäre, fo würde man in Maryland Doc 
immerhin $3,000,000 das Jahr |paren 
fönnen durch qute Straßen. 

Mas für Maryland eilt, ift aud) 
richtig für andere. Staaten. Schlechte 
Landſtraßen ſind thatſächlich ein theu— 
rer „Luxus“ und dabei iſt ihr Befahren 
hoch immerhin ein®ergnügen jehr zwei- 
felhafter x Art. 


Kriegstoften. 


Daß Herrn _ MeRinlens fleiner 
Philippinenfrieg dem Lande ein tüch- 
tiges Stüd Geld foftet, iſt allbefannt, 
aber nur wenige dürften im Stande 
jein, auch nur annähernd anzugeben, 
wie hoch jich bie Koften für das Sahr 
ftelen werden. Davon einen Begriff 
zu erhalten, iſt es nöthig, gewiſſer— 
maßen ein wenig hinter den Vorhang 
zu blicken. 

Die Bewilligungsbill für Fehl— 
beträge — Urgent Defciency 
Appropriation — welche von allen 
Bewilligungsvorlagen vom Kongreß 
zuerſt aufgenommen werden dürfte, 
berlangt Nachbewilligungen in der 
Söbe bon $51,000,000,. mopon $45,: 
000,000 allein für das Kriegödeparte- 
ment beitimmt find. Wird diejer Be- 
trag — wie vorauszuſehen — bewil— 
ligt, dann wird das Kriegsdeparte— 
ment damit für das Jahr nahezu 
8200,000,000 erhalten haben. Die 
Voranſchläge, welche vor einem Jahre 
dem Kongreß vorgelegt wurden, ver— 
langten $144,000,000; der Konareß 
beftätigte eine jchon por dem Dezember 
gemachte Berilligung von $70,000,000 
und warf meitere $80,000,000 aus, jo 
daß dem Kriegsdepartement ing- 
gefammt $150,000,000 zur Verfügung 
defteit wurden. Das waren $6,000,- 
000 mehr, al3 man verlanat hatte, aber 
eben doch noch lange nicht genug; e3 
erden jegt, mie gejagt, weitere $45,- 
000,000 verlangt, womit die Ge: 
fammtbetwilfigung für das Nahr auf 
$195,000,000 gebracht werben mürbe. 

Bis zum 22, Dezember einfchließlich 
waren für bie erjten je Monate des 
laufenden Nechnungsjahrese eimas 
mehr als $76,000,000 ausgegeben 
worden; im gleichen Berbältnig 
würde ji aljo die Gefammtausgabe 
für das Xahr auf $153,000,000 ftel- 
len, da8 heißt auf $9,000,000 mehr, 
ala der VBoranjchlag verlangte, aber 
auf $42,000,000 imeniger, als die 
Sefammtbewilligungen (einjchließlich 
der Nachtragsbemilligung) aus: 
machen mürben, und man fragt jich 
nun mit Recht, mwiefo die große Nach— 
tragäbemilligung nöthig ift, da doch 
angekündigt wurde, daß Schritte ein- 
geleitet ‚feien, bie Krieggausgaben zu 
verringern! 

Glaubte man wirklich, wie beſon— 
der3 furz vor den lebten Wahlen be- 
bauptet wurbe, daß die Koften ermä- 
| Bigt werben können, jo hätte manı wohl 
gänzlih auf eine Fehlbetrag-Berilli- 
gung berzichten fönnen. Denn fchon 
eine Verringerung der Ausaaben im 
atweiten Halbjahr von etwa 8 Prozent 
bätte die Gefammtausgaben für das 
Kahr innerhalb. des bemilligten Be- 
trages gebradt. Die Nachtragbemilli- 
gung fcheint fomit unnöthig, aber das 


basfelbe Spiel nicht in alle Emigteit ; Räthjel dürfte nicht fo fchwer zu löſen 


for 
bricht, ober einer der Mitfpielenden bie 
Sade aufgeben muß. 
„Daher ift es gänz falih, aus dem 
— Börjentrah den Schluß zu 


eieht, weil entiweder die Bank ſein, als es den Anſchein hat. 


Auf der 
einen Seite dürfte aus der in Ausſicht 
geſtellten Verringerung der Ausgaben 
nicht viel werden, man ſagt das wohl 
überhaupt nur, um etwaigen Kickern 


— in.ben Ver. Staaten nicht | den Wind aus den Segeln. zu nehmen, 


‚borbanden if. So biel 

die -Börlenspieler gebrauchen 

und nen fönnen, läßt fich nicht 
einmal durch die „Freiprägung“ be⸗ 
ſchaffen. * Mephiſtopheles von den 
Fasz daß fe nämlich „Son- 
Ten u Gin Sterne * uffen“ lön⸗ 
a pefulanten. 
erunterholte 


| 


und dann wird man e3 hier mohl mie- 


| der mit einem Stüd der unter „libera- 


Ien“ republifanifchen Regierungen. io 
beliebt gewordenen Finanzkunſt oder 
Buchhaltungskunſt zu thun zu haben, 
die günſtige Abrechnungenen dadurch 
zuwege — daß > —— erſt 
nach — — ällig werben. 


i zuftreichen jein wird. 


zenb 


der verſprochenen Verringerung ganz 
zu ſchweigen — dann müßten, - wenn 
die Büchführung richtig märe, am 


‚Schluß des Jahres $42,000,000 übrig 


jein, man darf aber darauf metten, 
dab, wenn überhaupt etwas übrig 
bleibt, eine Null von den Ziffern ab- 
Für dad Bor: 
jahr, — das Jahr des ſpaniſchen Krie— 
ges — ſtellten ſich die Ausgaben des 
Kriegsdepartements auf rund 8230,⸗ 
000,000; für das Jahr 1898 auf 
$92,000,000, und für 1899 auf $49,: 
000,000! Die Rechnungsjahre jchlie- 
Ben mit dem 30. uni des Kalender: 
iahres, beflen Zahl fie tragen, in das 
Rehnungsjahr 1898 fiel alfo jchon der 
Beginn des fpanifchen Krieges; im den 
borheraehenden acht Jahren (1891— 
1897  tellen fich die Ausgaden Der 
Kriegsdepartements auf durchſchnitt— 
lich etwa 850,000,000. Ohne den ſpa— 
niſchen Krieg und den Philippinen— 
krieg würde dieſe Summe auch heute 
noch genügen. Wir bezahlen im laufen— 
den Xchre allein an Armeeausqaben 
noch rund $145,000,000 für die@rrun- 
aenjchaften des Tpaniichen Krieges und 
für den MeRiniey’ihen PBhilippinen- 
friega und für dieſen allein, wenn mir 
$25,000,000 anrechnen für die durch 
die Bejehung Cubas und Portoricos 
gebotene Heeresperftäartung u. |. mw. 
rund $70,000,000! 


Rüdgang der Brauinduitric. 


Vom volkswirthſchaftlichen Stand— 
puntt aus betrachtet iſt es ein ungün— 
ſtiges Zeichen, daß in der Bierproduk— 
tion in den Vereinigten Staaten in vem 
mit dem 1. Juli 1899 abgejchloijenen 
Fiskaljahre die ganz erhebliche Mb- 
nahme bon 912,192 Faß zu verzeichnen 
!t, gegenüber dem vergangenen Fisfal- 
jahre, was zweifellos in erfter Lini> 
des hohen Befteuerung zuzufchreißsen 
tft, mit melcher feitend der Bundes- 
tegierung die Brauinduftrie Hebacht 
wurde, in gemwiffen Kreifen mit bes 
grenztem Urtheilgvermögen wird die 
Ihatfache natürlich mit Jubel begrüßt 
merden, genau wie e5 jeiner Zeit in 
England gefchah, aber die Folgen mwer- 
den auch hüben lehren, mie jie es in 
England gelehrt haben, daß mit ber 
Einſchränkung des Konſums leicht— 
berauſchender Getränke der Genuß von 
Whisky und anderen ſchwer-alkoho— 
liſchen Getränken ſteigt. Nachdem 
man in England dieſe Erfahrung ge— 
macht, und genaue Recherchen ſeiten 
einer eigens dazu eingeſetzten Staats— 
Kommiſſion geſammelt waren, be— 
mühte man ſich, den begangenen Feh— 
ler wieder gut zu machen und ſtimu— 
lirte ſeitens des Staates die Bierpro— 
duktion, womit man dann auch, wenn 
auch nach mühevoller Arbeit, eine Ver— 
minderung des Konſums der deſtillir— 
ten Getränke zu Gunſten der gegohre— 
nen herbeiführte. An dieſem Beiſpiel 
läßt ſich erkennen, daß die übermäßige 
Bierbeſteuerung ſeitens unſerer Natio— 
nalregierung und die Sucht der 
Staats -Legislaturen, aus der Bier— 
induſtrie und den Wirthen herauszu— 
preſſen, was herauszupreſſen iſt, vom 
volkswirthſchaftlichen Standpunkt eine 
verkehrte iſt. Leider wird das bei den 
in dieſem Lande ſtets verkehrt angefaß— 
ten Mäßigkeitsbeſtrebungen, die immer 
darauf hinauslaufen, das Kind mit 
dem Bade auszuſchütten, wohl noch 
für eine längere Zeit ſo bleiben, bis 
ſchließlich eine einſichtsvollere Genera— 
tion die Angelegenheit von einem 
praktiſcheren Standpunkte aus an— 
faßt. 

Der Rückgang der Brauinduſtrie be— 
läuft ſich in den verſchiedenen Staaten 
und Territorien wie folgt: California 
und Nevada, 86,513 Faß; Florida, 
787; Georgia, 5890; Illinois, 51,⸗ 
629; Kentudy, 1946; Louiftana, 51,- 
973; Maryland, Difirift Columbia 
und Delaware, 5685; Maflachufetts, 
41,569; Miffouri, 173,680; Nem 
Hampibire, Maine und Vermont, 11,- 
916; New Serien, 65,792; New 
Meriko, 180; Nem Vort, 425,407; 
Dhio, 101,341; South Carolina, 
168; Ienneffee, 3799; Ieras, 22,355; 
Birginia, 1065; Weit Birginia, 
1484; Wisconfin, 75,856; zujammen: 
1,128,035. 

Eine Zunahme der Produktion war 
in folgenden Staaten zu verzeichnen: 
Wlabama, 6024; Wrfanfas, 8243; 
Eolorado und Whoming, 16,962; 
Connecticut und New Hamphire, 42,= 
136; Sndiang, 14,465; oma, 11,- 
998; ‚KRanfas und Oflahoma, 623; 
Michigan, 11,783; Dinnejota, 22, 
627; Montana, Sdaho und Utah, 
5049; Nebrasta und die Dafotaz, 
3513; North Carolina, 27; Dregon, 
Wafhington und Alaska, 1925; Penn 
ſylvania, 53,142. 

Die Gefammtproduftion im Lande 
belief fich im verfloffenen Fiskaljahre 
auf 36,581,114 Faß, gegen 37,493,306 
im borangegangenen. 

Zu dem DObigen läßt fich hinzu- 
fügen, daß, wenn auch die Mehrpro- 
duktion in Benniylpania und Eonnec= 
ticut im verfloffenen Fisfaljahre eine 
größere war, feit dem 1. Juli d 
auch dort die Produktion erheblich 
nachgelaffen bat und für fommenbes 
Jahr eine beträchtliche Abnahme zu er- 
warten ift. 

Die angeführten Zahlen laffen au 
erjeben, daß der größte Berluft auf den 
Staat Nem York mit 425,407 Faß, 
aljo faft die Hälfte der Minderproduf- 
tion, fallt und Groß New-NYork Drei- 
diertel davon trägt. Ws Gründe für 
legtere Thatfache laflen fih anführen 
die hohe Bundezfteuer und die höhere 
Staatsfteuer, welche Groß-Nem-Nort 
im Berhältnig zu anderen Lofalitäten 
im Staate zu zahlen bat, wie auch die 
Einſchränkung des Verkaufs über bie 
Straße. Durch die Tendenz, die Brau- 
induftrie nach allen Regeln der Kunft 
u fchröpfen, wird alſo — 
Hort rt am N: jene betroffen, * —* 


größere 


nach 
J are 


| Sie Bevcuiuug der Solzinduftrie 


in Deutidland. 
- Meber die Bedeutung det‘ beutfchen 
Peg geben die nachfolgenden 
iffern nähern Auffluß: Was zu- 
nacht die Mengen anbetriffi, die im 
Eiſenbahngüterberkehr verfrachtet wer— 


den, ſo ſteht die Holzinduſtrie bereits 
Der Geſammtgü— | 


an vierter Stelle. 


| 
| 


terverfeht aller deutichen Eijenbahnen | 


betrug im Jahre °1897 217,523,247 | zer pen hieſigen Briefträgern gehabt hal, 


T. Davon entfallen auf Holz 12,597,- 
330 3. Nur nad) drei Artitel haben 
Frachtmengen aufzumeifen; 
e3 jind Dies GSteinfohlen mit 77,622,- 
411 T., gebrannte Steine mit 18,138, - 


Urbeiter-!ingelenenneiten. 


‚Briefträger verlaffen aus -politifhen Grün 


den den Arbeitsritier-Ordenr. 


Die Konferenz: Uusihüffe der Bauunterneh» 
mer un) Bau-Gewerffdäften einig. 


Handlungsdiener agitıren für Sonntagsrube. 


Daß der Arbeitäritter- Orden biß bor 
Kurzem nod) gegen 600 Mitglieder vn- 


| wird erft jegt defannt, wo e& nicht mehr 
| ber Fall ifi. Die Rofal- Aſſembly No. 


1460 des Ordens, welcher die Brief- 


träger angehörten, bat fig nämlich gi- 


I. Dann folgt Hola mit 12,587,330 | 


%. und dann erſt, alſo an fünfter bis 
achter Stelle, kommen Eiſenerze mit 
9,497,607 zZ, bearbeitete3 Eifen mit 
8,206,968 T., Erden mit 8,101,441”T. 
und Robeifen mit 6,557,045 * Wenn 
man dabei bedenkt, daß da, wo Waſ— 
ſerſtraßen zur Verfügung ftehen, das 
Holz; mit Vorliebe diefen Transport⸗ 
weg nimmt und die Eiſenbahnen mei— 
det, ſo liegt in jenen Ziffern des Eiſen- 
bahnverkehrs ohne weiteres ein Be— 
weis für die große Bedeutung der 
Holzinduſtrie. Dieſelbe wird aber 
auch weiter gekennzeichnet durch die 
große Anzahl von Perſonen, welche in 
der genannten Induſtrie Beſchäftigung 
finden. Nach der neueſten Gewerbeſta— 
tiſtik beträgt nämlich in der Induſtrie 
der Holz- und Schnitzſtoffe die Zahl 
der Betriebe überhaupt 243,572, da— 
runter 205,505 Hauptbetriebe, welche 
550,784 Berfonen befchäftigen. Nimmt 
man noch die Fabrikation von Bleiftif- 
ten hinzu, jo find in der Holzinbuftrie 
insgefammt vorhanden 262,252 Be- 
triebe, darunter 219,914 Hauptbe- 
triebe, die 598,496 Berfonen beichäf- 
tigen. 


Die andere Zeite. 


Nachdem in Betreff der berüchtigten 
Vorgänge im Coeur d’ Alene Minen- 
bezirf des Staates Ydaho bisher nur 
die Bejchmerden der vergemwaltigten Ar- 
beiter zur Kenntniß des Landes ge- 
langt find, haben nunmebr au die 
Staats = Behörden von fi) hören laſ— 
fen. Durch ihren Mubditor Sinclair 
erklärt dieStaats-Wdminiftration, daß 
fie felbjt-eine genaue Unterfuchung der 
betreffenden Vorgänge durch eine 
Kongreß-Kommilfion mwünfche, und e3 
namentlich willfommen heißen würde, 
wenn bie Unterjuchung bis auf die Er- 
eigniffe des Jahres 1892 zurüdgeführt 
würde. 

Des Ferneren gibt der Aubditor an, 
daß zu der Zeit, in welcher die Berg- 
leute $3.50 täglich verdienten, ein ge= 
maltthätiges Clement die Oberhand 
gewann, ichliehlich allmächtig murbe, 
fih die vollftändige Herrfchaft in der 
Union anmaßte, und den Betrieb der 
Goldgruben völlig tyrannifirte. Die 
Leute, die der Union nicht angehörten, 
jeien thätlich angegriffen, einzelne fo= 


| 


547 Z., Braunfohlen mit 17,052,219 | Ne@n Mdend aufgelöjt. Und bes ft fo 


gefommen: 

Vom National-Ronvent der Ar: 
beitsritter, der fürzlich in Bofien ge— 
— hat, ſind ziemlich ſcharf gefaßteLe— 
ſchlüſſe angenommen worden, die ſich 
gegen Präſident MeKinley und deſſen 
Politik richten. Dieſe Beſchlüſſe haben 


bei den aktiven Anhängern der republi⸗ 


kaniſchen Partei, die im Orden ziemlich 
zahlreich zu ſein ſcheinen, viel —* 
Blut ge macht, am meiften bei den Bricf- 
trägern. In hieſigen Ordenskreiſen 
wurde es Vvorher betannt, daß 


—— 


| Carroll, 5234 5. Moe; E 


| La Sale Str., und Gesrge B 
Ste ' 


Aifemsin No. 1460 in ihrer regelmäßie | 
gen — am 16. Dezember | 


verfuchen würde, gegen jene Befchlüſſe 
Ste ung zu nehmen. Diliriits-Werf- 
meiſter E. J. Lindholm, der entſchloſſen 


Wwaor, ciwas Derartiges zu verhindern, 


gar ermordet worden. Die Beſitzer der 


Gruben hatten Nichts mehr zu ſagen, 
und Geſchäftsleute, die ſich den Vor— 
ſchriften der Union nicht fügen wollten, 
habe man gezwungen, ihre Geſchäfte 
aufzugeben. 

Die Bücher der Union ſollen angeb— 
lich nachweiſen, daß die Leiter der 
Union ſich bereicherten, während die 
arbeitenden Mitglieder arm blieben. 
Herr Sinclair hat dieſe Bücher mit 


fand ſich zu der Berfammlur ein, 
Als er erfannte, baß der beantragte 
Proteft angenommen iverben 
übernabm er fraft feines Amtes den 
Vorſitz und brachte die Verſammlung 


für ſuspendirt erklärte, bis die Ordens— 
leitung über ihr rebelliſches Vorgehen 
abgeurtheilt haben 
Abend iſt nun die Vffembly in dem 
Hallenlofale No. 106 Randolr* Str. 
twieder beilammen aewejen. Zum Iehten 
Male. Sie hat beilefien, dos Urtheil 
ber Ordendleitung nicht abzumarten, 
Tondern ſich aufzulöſen. Ihren „Frei— 
brief“ hat ſie dem Orden zurückge— 
ſchickt. Werkmeiſter der Aſſembly No. 
1460 war der Briefträger Chorles D. 
Duffy, der auch Präfident des 
bandes ber Ehicagoer Briefträger ift. 
Um Meihnachts-Abcnd fand in der 
Privat-Wohnung des 
Madven eine weitere 


than 


Sie proseftiren. 


Mitglieder eirer Jury legen gegen ridhter: 
Iihen Tadei Derwahrung ein. 

Vor einigen Tagen murde in den 
Spalten der „Abendpofi" mitgetheilt, 
daß Kriminaltichter Brentano fich jehr 
ungehalten über daß jreifprechende Ur: 
theil der Gefchmorenen in dem- Roth: 
zuchts-⸗Prozeß gegen Sohn Anderjon 
ı geäußert hätte. Der Richter |pradh der 
Jury —* hl Einſicht als Gerechtig— 
keitsſinn ab und erflärte, er würde für 
die einzelnen Mitglieder feine Veriven- 
dung mebr in feinem Gerichtshofe ha— 
ben. Die Namen der betreffenden Ge- 
[hworenen wurden zur Zeit veröffent: 
licht. Sie lauten wie jolat: 

Kohn H.Dieden, 445 Sedgwid Sir.; 
Henry Blıım, 636 Dägood Str.; Alfred 
E. Tıeen, 8107 Edwards Une; Geo. 
B. Riedl, 5913 Weit Chicago Woe.; 
William M. Wickham, 9903 Erchange⸗ 
Ave.; Al bert Haentze, 1014 Weſt Eddy 
Str. 2 . E. Kerr, 100,025 Lowe Abe.; 
IRRE. Snit, 669 Warren Ane.; Suy 
| Start, 516 Cuyler un; John B. 
C. 2: om, 64 
Zaplor, 
543 Drdhard Str. 

Seht nun haben diefe zmölf Bürger 
zu ihrer Vertheidigung gegen die or» 
mürfe d:3 Richters eine geharnijchte 
Erklärung erlaffen. In derſel ben heißt 


| &£, die u rg yälte in dem 


| froglichen Bro: 


Geſtern | En Yen m eisat fnahme ſeſtgeſtellt worden 


— war 
Urſache nicht mohlgefinnt. 


inüirde, | erbracht. 


keine überzeugenden 
Leweiſe ſür die 5* de3 Ungellagten 
Gegen diefen hätten nur.bie 

Unsfagen der kleinen Jobnjon vorgele- 
gen, und diefe — das hätte ſich im 


: : 8 | auf hand eben — ſei 
zum Mbfchluß, indem er die Affembig Laufe der Verhandlung ergeben — ei 
von ihrer Mutter für die Zeugenſchaft 


gewiſſe 


rmaßen abgerichtet geweſen, 
Frau Johnſon aber — 8 auch da8 fei bei 


anderer 
Die Ges 


dm Und erion aus 


ſchworenen atlaren ſerner, es ſei ihnen 
nicht mitgetheilt worden, daß Anderſon 


ſich in 
ı hen Angrijjs 
| wollen. 


bor feiner Prozeilirung des einfa- 
babe jhuldig beiennen 
Sie hätten de3hald nur nad 


ı dem vorliegenden Material gehen fön- 


Ver | 
ı theil einhellig erſolgt. 


Er-Ulderman | 
Zufammentunft | 


der von ben Verbänden der Bauunters | B- 5 i 
| ter Auf ift ung ebenfo theuer wie dem 


nehmer und vom Bau-&emerkfchofts- 
tath ernannten Konferenz-Ausſchüſſe 
ſtatt. Bei dieſer Gelegenheit iſt zwiſchen 


vollſtändige Einigung über die aufzu— 
ſtellenden hauptſächlichſten Arbeits-Ve— 
dingungen erzielt worden. Von einer 
Veröffentlichung dieſer Bedingungen 
ſoll Abſtand genommen werden, bis 
dieſelben den Körperſchaften unterbrei— 
tet worden ſind, von denen ihre Beſiä— 
tigung abhängt. Soviel ſteht indeſſen 
feſt. daß in Zukunft die Arbeiter im 
Falle von Differenzen mit den Unter— 
nehmern nicht mehr zu Streiks ihre 
Zuflucht nehmen, ſondern ſich der Ent— 


ſcheidung des permanenten Schiedsge— 


richtes fügen ſollen. 

Die Union der Fahrſtuhlführer er— 
wählte geſtern ihre bisherigen Beam— 
ten für den nächſten Termin wieder 
und beſchloß, weiter zu agitiren, bis die 
Stadtverwaltung hinſichtlich der Re— 
gulirung des Gewerbes Beſtimmungen 


| treffen wird, mie Ald, Rector fie fürz- 


Beichlag belegt, und behauptet, fie ent | 


hielten zahlreiche Schriftftücde mit den 
Namen von Leuten, ivelche die Union 
aus der Gegend vertrieben habe. 

Die Unterdrüdung diefer Union fei 
wegen ihrer verbrecherifchen Gemalt- 
thätigfeit unbedingt nothmwendig geme- 
fen. Die Sprengung der Minenge- 
bäude fei unmittelbar auf den Befehl 
der Union zurüdzuführen. Die ver- 
zmweifelte Lage habe verzweifelte Mit- 
tel nothmwendigq gemacht, in einem Bes | 
zirke, im melchem die County = Be- 
amten unter dem Einfluß der Verbre- 
cher geitenden hätten, und beifpielö- 
teife der Sheriff jelbit zu einem Mob 
gehört habe, der einen Eifenbahnzug 
«meggenommen habe. Das feien 2er: 
bältniffe, welche die Herrfchaft der Mi- 
litärgemwalt zur Nothmendigfeit ge- 
macht hätten, und fie ncch dazu mad 
ten. 

Die fogenannte „Bull Ben“ fei 
durchaus gefund gemefen, und die Ge- 
fangenen hätten genau diefelbe Koft er- 
halten, wie die Truppen, von melchen 
fie bewacht wurden, Er felbft habe 
fortgejegt Diefes®efängnif bejucht und 
fich davon überzeugt. 

Ein Verzicht auf den Schu der 
Truppen jet immer no unmöglich. 
Mardner fei heute nicht ficherer, als 
am 23. April, dem Vorabend des Ta- 
ges, an welchem 1000 Aufrührer einen 
Zug wegnahmen, die Grubengebäube 
mit Dynamit fprengten und zwei 
Mordthaten begingen. Würden die 
Ituppen zurüdgezogen, fo würden bie 
Mitglieder der Union in den Nachbar- 
orten nad) Wardner fommen, und die 
Ausschreitungen fi wiederholen. — 

Es iſt ein Gebot der Gerechtigkeit, 
immer beide Seiten zu hören. Wir 
geben deshalb die obige Darſtellung 
für das, was ſie werth ſein mag. Je— 
denfalls iſt es die Pflicht des Kongreſ⸗ 
ſes, die geforderte Unterſuchung ohne 
Verzug vorzunehmen, damit endlich 
Licht in das Dunkel gebracht werde, 
das noch immer über dieſen ftanbalö- 
fen Vorgängen fhmebt. - 
(Abd.Anzeiger.) 


2ofalberidt. 


* Am Freitag nächiter Woche findet 
im Grand Pacific Hotel das Jahres- 
banfett ber Grundeigenthums- -Börfe 
ſtatt. 

* Der 51 Jahre alte, an 
— leidende John E. 
— Re 
‚feiner Wo 
ie Une, in U 


zver⸗ 
owland 


| 
| 


lich beantragt hat. 
 &n der Liberty Hal, No. 68 Adams 
Str., fand gejtern eine Verfammlung 
bon Vertretern der 25 Vereine bon 
Handlungsgehilfen Statt, die es in den 
berfchiebenen Stadttheilen Chicago’3 
gibt. E3 wurden vier Ausſchüſſe er— 
nannt, welche fih’3 angelegen jein 
laffen follen, bie Heinen Gefchäftöleute 
in den Außendiftrikten, befonders Die 
Spezerei- und bie Fleiſchh händler, zu 
beiweaen, ibre Läden Sonnta-3 ge: 
ſchloſſen zu halten. Die Arbeiter: 
PRereiniaungen jollen aufgeforbert mer- 
ben, diefed Beftreben zu unterftüben, 
und von den Wrbeiterfrauen erwartet 
man, daß fie ihre Einfäufe von jegt an 
nicht mehr am Sonntag beforgen. 


Das beite Weifbrod ift dad „Marvel 
Brod“ der Mm. Schmidt Balir7 Co. 


Läht von fih hören. 


Samuel €. Breafwell, ein Kauf: 
mann im Vororte Highmood, welcher 
am 8, Dezember unter mipjfteriöfen 
Umftänden fpurlos verfhwand, hat an 
feine Familie aus Oregon gefchrieben, 
daß er dorthin gereift fei, um Gruben: 
Eigenthum zu befichtigen. Der Brief: 
jchreiber unterließ e8, den Grund an= 
zugeben, marum er fich fo heimlich ent= 
fernt hat. 


——— nn 


Deutiher LchrersBerein. 


’ Der Deutjche Kehrerverein von Chi- 
cago verſammelt fih morgen Rachmit- 
tag zu einer gemüthlichen Weihnachts- 
feier in der Schiller-Halle. Alle Mit- 
glieder des Verein und folche, die ı3 
werden wollen, find herzlich dazu ein- 
geladen. Anfang puntt 2 Uhr. 


ee. — 


* Auf dem am Nordende der Wells 
Str.-Brüde vor Unter liegenden 
Dampfer „City of Paris“ fam geftern 
Nachmittag auf bis jegt noch nicht er= 
mittelte Weife ein Feuer zum Aus— 
bruch, welches einen Schaden bon etiva 
$500 anrictete.e Das Schiff ift 
Eigenthum von E. D. Ballentine. 


Katarrh 


Laesst sich volitaendig hal durch Hood’s 
Leidende dies als 


e — 


Möge jeder K 
eine persönliche 
von den Tausenden « 


ri Ja 


San, "über feine | Kran ei 
2 ‚machte | Granen. 


ı Richter Brentano der feinige. 


ren und auf diejes hin jet bei der zmei= 
ten Woltimmung das freifprechende Ur: 


Zum Schluß 
heißt e3 in dem Proteft, wie folgt: 


„Wir find nicht Nobofaten, jondern 
einfache Gefchäftsieute, aber unfer gu= 


Mit nur 


‚ einer Ausnahme find die Mitglieder 


1 
| 


| 
| 
| 


den Vertretern ber beiden Seiten eine | Dieler Jurh 


Familienpäter, und hätte 
deshalb das Bemweismaterial einen fol- 
chen Sprich gerechtjertigt, fo würden 
mir den Angeklagten ohne Zögern für 
T&huldig erklärt haben. 

„als Gejchworene bei 
ber ihnen übertragenen 
Pflichten  fchulmeifterlihen Tadel 
bom Richter, Angriffe Seiten? ber |» 
Preſſe, öfſentliche Mißachtung und 
den Verluſt ihres guten Rufes gewär— 
tigen müſſen, ſofern ſie ein Urtheil 
fällen, das nicht den Beifall des Rich— 
ters findet, dann ift die verfaſſungs⸗ 
mäßig gewährleiſtete bürgerliche Frei— 
heit in Gefahr. 

„Tyrannei zu üben iſt nicht das aus— 
ſchließliche Vorrecht von Königen. Man 
weiß von Richtern, die tyranniſch auf— 
getreten ſind. Sofern es für das Ge— 
meinweſen beſſer ſein ſollte, daß alle 
Perſonen, welche unter Anklage ſtehen, 
von Theodor Brentano prozeſſirt wer— 
den, ſo mag man die Verſaſſung und 
die Geſetze entſprechend abändern. 
Falls es aber für beſſer erachtet wird, 


Erfüllung 
wichtigen 


daß zwölf Männer zwiſchen dem Bür— 


ger und dem Verluſt von Leben oder 
Freiheit ſiehen, als daß Alles, was dem 
Menſchen theuer iſt, von der Laune 
und Willkür eines Einzelnen abhängt, 
der vielleicht irgendwie breſthaft iſt, 
dann laßt uns dieſer tyranniſchen Ge— 
pflogenheit ein Ende machen, nach wel— 
cher einige Richter Geſchworene dafür 
herunterreißen, daß dieſelben nach 
beſtem Wiſſen und Gewiſſen urtheilen 
und hanbeln.” 


Berlangt Ehmidt Baling Co.’3 
rühmlichft befanntes Schwarzbrob und 
Pumpernidel. Tel. North 241. 


— — 


Stahl aus Liebe. 


Im Desplaines Str.-Bolizeigericht 
wurde geſtern ein junger Mann, Na— 
mens William Miller, von ſeinem 
Arbeitgeber Henry Kretſchmer, von Nr. 
333 Johnſon Str., beſchuldigt, ihm 
$140 geftohlen zu baben. Der Ange- 
flagte geitand jeine Schuld ein und er- 
Härte, dab er das Geld entwendet 
hätte, um der Ungebeteten feines Ser- 
zena jchöne MWeihnachtsaefchente kaufen 


zu fönnen, Unter diejen „Geſchenken“ 


befanden ſich ein Phonograph und ein 
Diamantring, welche von der Polizei 
beſchlagnahmt wurden. Der Richier 
überwies Miller den Großgeſchwo— 
renen. 


Schwerer veroreye bezichtigt. 


In der —X Chicago Avenue⸗ 
Polizeiftation befindet ſich ein 
gewiſſer William Cahill, alias 
James Murrah, unter der An— 
klage des verſuchten Straßenraubes 
hinter Schloß und Riegel. Der Atre— 
ſtant wurde von zwei Blauröcken über— 
raſcht, als er im Begriff ſtand, an 
Ohio und Union ee ben Nr. 34 
Erie Str. mohnhaften Gus. Dlfon zu 
berauben. Die Polizei behauptet, 
Eahill fei au) an jenem Raubüberfall 
auf die Wirthichaft im Le Grand- 
Hotel, an Wells und Kinzie Str., be- 
theiligt geweſen, wobei der Schanitell- 
ner William Johann erſchoſſen wurde. 


* Die 150 Eiſenarbeiter, welche 
während der letzten Wochen am A 
ber Norihweftern-Hochbahn thätig 


| ten, find von ver Gefellfehaft mit: inte 


ie | Weihne tögefhenf bon je $5 be 
Die Dotarbeitet ech i —* 


Cummings, 


* 


Beltand auf Beitrofung. 


su ber Hinman Str.- Redierwache 
exſchien geftern ein gemwiffer Henty 
Saller und befannte dem dor- ans } 
mejenden Leutnant Jobnjon, daher 
im Sabre 1890 den Rr. 461 Eenter 
Une. mohnhaften Wächter sohn Stef- © 
tens um $75 beitohlen bake. Sein Ge 3 
tiffen laffe ihm feine Ruhe, ul 
er jein Verbrechen jühnen molle, 
niht zum Selbjtmord getrieben — 
werden. Im Jahre 1879 habe er einen 
Mann im Streite erſchlagen, und ſpä⸗ 
ter habe er wiederholt wegen Dieb 
ſtahls längere Zuchthausſtrafen ner. 
büßen müſſen. Er wolle lieber wie 
derum ins Zuchthaus gehen, als noch 
länger die Gewiſſensqualen erdulden 
Steffens beſtätigte Sallers Angaben, 
verzichtete aber großmüthig auf die 
gerichtliche Verfolgung des Reuigen 
Da Saller jedoch auf Beſtrafung be⸗ 
ſtand, ſo wurde er auf ſeinen Wunſch 
dem Polizeirichte t Dooley vorgeführt, ) 
der ihn wegen Unfugs unter einer Orbe 4 
nungsftta fe von $15 nach der Bribes 


* Vor Polizeirichter Severfon hatte ° 
ſich geſtern der Fuhrmann Richard 
von Nr. 492 W. Ran— 
dolph Sir., unter der Anklage der” 
Bigamie zu berantworten. Der Anz 
geklagte wo woegen Mangels an 
Beweiſen frei igeſprochen. 

* Der in den Freiſen der Warbpo: - 
litier wohlbetannte James Fihgerald, 
RE. 23 Cooper Str., wurde gefiern ” 

erd durch einen ele Hrifchen Straßen: 
— gen der Robey Str.=Linie, in 
der Nähe der Eming Str., über den 7 
Haufen geronnt. Als man ihn aufbob, 9 
zeigte eS fich, * er einen Bruch des 
Iinten eines erlitten hatte. Milka 9 
Amdulanz wurde der Verunglüdte in” 
das St. Elifabeth- — ee 


rde 


* Anzeige, 


din und Bekannten Be traurigen 
it daß unjer theures, Liebes Söhn: 


i Johauu U. Strobl 
1 beute, den 27. Dezember, Morgens um. 9 
nach ſchwerem Xeiden im _Nlter von 
on aten und 12 Tagen nad 
nit im Herru entichlafen 
2 vdigung findet itatt am Freitag, 
Dezember, um O Uhr, dom Zrauer: 
hat ie 04 Wut ler Str.. nad dem St, Boni: 
3: Friedhof. Die tranernden Hinterblies 


u hr 
l Jade, 


Sohn und Minnie Strobl, Eltern. 


Halt aebi übt wie eine Roſe 
gi er auf dieſem Erden-Flur, 

ald biſt Du vom Mutter Schooße 
zu zum Schöpfer der Natur, 


Todes⸗Anzeige. 
Körner-⸗Loge 756, J. O. O. F. 


Beamten und Brüdern obiger Loge die traur ige 
Nachricht, daß unſer Bruder 
Sans Ehler Boottide, 

am 25. Dezember 1899 geftorben ift. Die Beerdigung - 

findet flatt am Donnerftag, den DB, Dezember, Mit: 

tags um 12 Wär, von der gentral: Zurnballe, 1113 °° 
Miltvaufee Ave, nad Waldheim. Die Beamten und _ 
°Rriide t haben fich um balb 11 Uhr in der Logenhalle ©. 
einzufinden, am den de titorbenen Zrxuder die lehte 
Ehre zu erive ifen. In * L. und ? 


8. F. —— PM, 
Scale jeder, Set. 


Todes⸗Anzelge. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht. ‚4 
dak meine vielgeliebte Gattin — 
Aunga Weſtphal, geb. Schmidt, 
am Die nitag, den 3. Dezember, um balb ein U 
er don 27 Jahren jelig im Kerrn entichla 
Trerdigung findet ftatt am fyreitag, den 
ember, um bald neun hr Bormkttags, — 
auje, 142 Mobawt Str., nad der SE. Mn 
haclätirye und von da nad dem St. Benin = 
Gottesacker 
Wilhelm Weitphal, Gatte, 
Konrad Schmidt und Anna rar) 
Eltern, nebjt Gejhwijtern u 
wandten. 


Zodes: ⸗·Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige ʒadein 
daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Ehler Goettiche 
nah furzem jchtveren Leiden im Alter von 41 $ 
2 Monaten und 20 Tagen fjanft entfhlafen if, Die ı 
Beerdigung findet ftatt am Donnerftag, den 24 
Dezember, Mittags um 12 Uhr, bon .der Jenteale © 
Zurnballe, 1105 Miiwautee Uve., nad Waldheim, 
Am itille TIheilnabme bitten die trauernden Dinters- ; 


bliebenen: dur 
Anıa Gorttiche, Battin. 
Eddn Goetticde, Sohn. 7 
YAuına Goetticdhe, Tochter. 7 


— 4 
TR 


abren, ”, 


Zodes· eime iae. 
Freunden und Bekannten die traurige Ratridt, 

daß unser. lieber Sohn : 
George i 

im Alter von 8 Jahren und 6 Monaten geftorben 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am Vönrerftag. 
Nahmittags um halb 2 Uhr, vom Xrauerhaufe, 158 ° 
Noseoe Boulevard, nach Rojehil. Die trauernden 7 


Hinterbliebenen: 
Zohn und Hatharina Reut. 
Luiſe, Schweſter. 
Barbara Orth, Großmutter. 


Todes: Anzeige, 3 

Freunden und Pelannten die traurige Nachricht, 7 

dab mieine aeliebte Gattin * 

Dorothea Lonuiſe Soeger 

am 25. Dezember ſanft im Herrn entſchlaſen iſt im | * 

Alter von 70 Jahren und 2 Monaten. Die Berrdis 
gung findet ftatt am Do- zerftag, den 28. Dezem 

Mittags 1 Uhr, vom XTrwuerhaufe, 1071 N. Leabitt 3 

Str., nah Concordia Friedhof. duu — 
Iofeph Boeger, Batte. 


Todes, Anzeige. 3 
Freunden und PBefannten die trarige 4 
daß unjer einziges Tüchterchen und Enteltind 
Emma * 
im Alter von 4 Jahren, 11 Monaten und 10 & 
am 26. Dezember, Morgens um - ne oehetben 


Garolina Kollod, 
Ehriftian und Mar: len Reutten, 
roßeltern, 103 Ordard ©tr. 


Geitarben: Emilie Gonfoer, am 4. 
36 Jahre 9 Monate alt, geliebte Gattin von 
Goniver, jt., Tochter vpn Amalie Rottelman. 
gräbniß Mittwod, den 7. Der, 
Mittagd, dom Trauerhaufe, 36 RR 
nad fyoreft Home. 


Frohe Weihnachls · eiet u. Splvefler-Seier 


verbunden mit . 
Schauturnen und Beiheerung der Kinder ; 


Wellfeite- durn⸗ Vereins⸗ 


am Sountag, den 31. Dezember 1800 


de 770-776 W 
Einerist Ede, jahr an der Rute Anfang si 
Nachmitiags 


Ede Diverfen, Glarf und Gvanftion Mine, ° 


Konzert: Sonntag Hahmitta 
Mittwod und Freitag Abend. 


ABS! 


Pabl’3 Select es 
wirbt fi alle Tage 


—— 





— 


= 


— ——— 


J.S. Lowilz. 


© Kairo, 
Membhis Boftzu 


* Dubugque & jereevort 


" Ottawa, 
“ Rogelle, Rodjord uud Forreiton..; 
" Rofal-Punfte, Jlinois u. Jowa ... 


 &t. Paul und Minneapolis 


$ Bone . Dubugue & Sıour Eıty..all.45 N 
e Ben. Dubugue uud Eyle.......] 
| Rod 


\.Ealt 


- 99 CLARK STR., 


gegenüber Dem Gourthoufe. 


| Zwischendeck 


und Kalüte nach 
Deutſchland, Geſterreich, 
Schweiz, Luxemburg ett. 


DSampieriahrten von New Morf: 
Mittwoch, 27. Diz.: „Weiterniand*, nad Antwerpen. 
Donmerftag, 8. Dez.: „Rhein“ nah Bremen. 
Sonuerftag, 8. Dez : „La Bretagne“. ‚nah Havre 
Eamitag, 30. — „Graf Walderſee“, nach Hamburgz. 
Eamitag, 3. 3.: „Maasdam*.. nad Notterdam. 
Mittwoch, 3. an. 1000: „Keufington“, n. Antwerpen, 
Wonnerftag, 4: Zan.: „KRailer Wilhelm der Große, 
£ ie : Er»r f, nah Bremen. 
FBomftag, 6. Ian.: „La Normandie“... nad) Hapre, 
; Ren, 6. Ian.: „Mhocnicia“.... nah Hamburg. 


Aldtanrt von Ohlcago 2 Tage vordrr. 


Vollmachten notariell und 


konſulariſch. 


er Crbichaften 


gulirt. Boridug auf Berlangen. 
{ 2 Beyspem gratis 
3° Weihnadjts-Geldfendungen 


Burd) Deutiche Reihspofi in 12 Tagen. 


Deutſches Ronfular: 


und NRehisburean. 
SS CLARRKRSTR. 


| Dffice-Stunden bis & Uhr Abds. Sonntags 9—12 Uhr. 
Y . ıma*,ion 


83.00 offen, 93-25 


* RER . . + $3.00 
Fandiana Lump -. » -» » 2. . . 83.25 
Wirginia Sum . .» 2... 
Hoding oder B. KO. Lump. . 
Emell Egg, Range und Cheftuut, 
zu den niedrigfien Miarktpreifen. 

Sendet Aufträge au 


E. Puttkammer, 
immer 304 Suilfer Building, 
angi18,bw 103 E. Randoph Str. 
Alle Orders werden C. 0. D. ausgeführ* 
e Zeleyhon Main 518. tal&ion 


Eifenbahi- Fahrpläne, 
Bcit Shore Eifenbahn. 


Bier Yimited Schneilzüige täglich zwiichen Chicage | 


u. St. Louis nad) New York und Bofton, via Wabajh: 
Eifenbahn und Nickel-Klate-Bahın mit eleganten Ep 
und Buffet-Schlafwagen durch, ohue Wagenwechiel. 
Büge gehen ab von Chicago wie folgt: 
Dia Wabaih. 

Abfahrt 12.02 Migs. Ankunft ın New NYork3.30 Nachm. 
5 u „ Bofton 5:50 Abds, 
Abfahrt 11:00 Abds. 5 „ New York 7:50 Borm 
* „ Bofton 10:20 Vorm 
Dia Nidel Plate. 
abf. 10:35 Borm. Ankunft in New Dorf 3:00 Nahım 

a „ Zofton 4:50 Nachm, 
Ubf. 10:15 Abds. "  » Rew York 7:50 VBorm 
„ Bofton 10:20 Vorm 


Züge gehen ab von St.’ Louis wie folgt: 
Dia Wabajh. 
Abf. 9:10 VBorm. Ankunft in New York 3:30 Nahm, 


Abl. 640 Abds 5 „ Bofton 5:50 Abba, 


„New Vork 7:50 Borm, 
E „ Boiton 10:20 VBorm, 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Echlafwagen, 
Plag u. j. w. jprecht vor oder jchreibt an 
. ©. 2ambert, General-Bafjagier-Agent, 
5 Banderbilt Ape., New Horf. 
3. 3. MeGarthy, Gen. Weitern-Pafiagier-Agent, 
205 ©. Clarf Str., Chicago, U. 
Sohn W. Goof, Tirtet-Agent, 205 ©. Clark Str., 
Ebicago, U. 


JIllinois Zeutral-Eiſenbahn. 

Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den Zentral-Bahn 
hof, 12. Str. und Park Row. Die Züge nah dem 
Süden können (mit Ausnahme des Poitzuges) 
an der 22. Str.=, 39. GStr.-, Hyde Park» und 63. 
Str.-Station beftiegen werden. Stadt-Ticlet-Office, 
9 Adams Str. und Auditorium-Hotel. 

pe Durchzüge: Abfahrt Ankunft 

New Orleans & Memnbig Spezial ” 8302 "920 

New Orleans & Memphis Limited * 53UN "11.258 

Wionticello, il., und Decatur. ...." 530N "11.258 

Et. Louis Diamond Spezial 55V 

Et. Louid Daylight Spezial, 830N 

— ——— & Decatur "EIN 

Zagzug f TON 

Springfield & Decatur 71.358 

Bloomıngton d — : 1.2 

Southern Erprei....... -euuuna..” "708 

Bu & — — 10. 00 B 
octford. Dubuque. Sioux Ci 
—— *10.108 

.6.50%8 


Sivur Falls Schnellzug 3. 30 N 
"10.108 


2.209 


odford Paflagierzug 
ord Freeport Expreß 
J 2. 1130 

aSamftag Nacht nur bis Dubuque. *"Täglid. ITäg- 
Lh, ausgenommen Sonntags. xSchlafwagen offen 
um 9:30 Abends. 


Burlington-Linie. 

Chicago», Burlington- und Quincy-Eifenbahn. Tel, 
No. 331 Main. Schlafwagen und Zidets in 211 
Slarf Str., und UnionsBahıhof, Canal und Adanız. 

Züge Abfahrt Ankunft 

Lokal nad) Galesburg r 6.10N 


+8 2 6.10 
trestor und La Salle...r 
T 


00 00 © 
E88 


& 
SEgBE 


1 
Alle Orte in Teras , 
Elinton, Moline, Rod Zsland ....+ 1. 
- Fort Madijon und Keofuk......... 
uber, Utah, California ...... . 
Galesburg und Onincy 
' Ottawa und Streator 
Sterling, Rocelle und Rodford... 
Omaha, 6. Bluffs, Nebrasta 
ui Eity, St. Joieph.. ......... 
St. Paul und Minneapoliß. ...... 
Kanjas Eity, St. oieph.. .. .... 
QDuincyKeokut, Ft. Madifon. 10. 30 R 
‚, Lincoln, Denver. P....... 10.30 N 
le Ogden, California. .... 10.30 NR 
Seadwood, Hot Springs, ©. D... *10.30N 
| 10.55N 
s ih. +Täglid, ausgenommen Sonntags. 
Kc audgenommen Samitags. 


wa. 


& 
* 


28s8sssss 


= 
ee 
FEB 


ee 


6.30 9 
10. R 


o 


SERAAMAMPER-SSrHL 
UBBEBEZEHESER 
7 BEEBEWBERBES 


n 


5 Chicago & Alton--Union Bafjenger Station. 
* Banal Straße, zwiihen Madijon und Adams Str. 


‘  *Zäglih. Fern & k 
—J — 
danmſas City, Denver u. California * 6.00N. 


Tidet:Dffice e. 
Abfahrt 
Berenenen + BON. 1.00. 


on 
ws 


Ranjas Eity, Eolorado u. Utah Er. *11.30N. 
St. Zouis täglicher Lofalzug...... * 9.008. 
: Alton Lımited— für St. Louis *11. 


E Zouiß „ e Erpreß"... ... 

St Louis — Springfield Mid⸗ 

Limited— für Peoria... 
Mail 


..... .uernseenne. 


. 
- 


* 
Sm 
5855 


2 3222 


* 
— 


u 
geesss 88 


or 


ses2e8 38 
2282828 838 


+ 
255888 


—— 


— 


-Soliet Erpreß .. 
2 iet u. —8 Accommodation. * 5 


F MONON ROUTE-Dearborn Etation. 


idet Dffices, 332 Clark Str. und 1. Nlaſſe Hotels. 


anapolis u. Eincinnati.. 
olis u. Eincinnat 
e Accomoda 
site und Louißville......." 8: 
mapolis u. Eincinnati.. — 
F Sonniag ausg. l Nur Sonnta 


I Chicago & Erie-Eijenbahn. 
> Tietet-Officed: 
242 ©. Clark, Auditorium Hotel und 
7 Dearborn-Station, Bollu.Dearborn. 
Abfahrt. Ankunft. 
Marion Lokal......t7.08 6.10 
Nerv York & Boiton *3.V0N *5.00N 
und Buffalo... .....13.WN °500M 
Accomodation...... ä 
und Bonon — 9% 


—— Sa. 58 


und a 
id. hans Sonntags. 


AGO GREAT WESTERN RX, 


“The Maple Leaf Route.” 
ub Gentral Station, 5, Ave. und Barziton Straße, 
» 2 m 


BE RUNG. +Busgen. Eonninge. Abfahrt Mntu 
mneapolıt ” st. Banl, Du. 68 10.00 
mac, R. City, Et Jolepb- R soon ! 
eeemnase und Baron Botale rn." SON 10.58 


3. Beltimore & Ohio. 


9.00 % 
1098 
9.00 


of: Grand Zentral ier-Station; Ticed⸗ 
> Offie; 44 Elarf Str. und an i age ı 
Pittd« 


.. 


en ru Da herr 


* — —— 


Vergnuͤgungs⸗Wegweiſer. 
bater s.— Aida“. 
Opera Houje—A Boor Melation“, 
mbia—XThe Girl. from. Magim’s“. 
tider3.—, Duo Qadis”, 
€ i —— — Jeffrieſs⸗Sharlkey⸗Fauſt 
ampf“. 
Great Northern.— The Policy Plaeyers“. 
Hoptins.—The Power of the Preb“. 
Alhambra—A Venuine PYentleman“. 
Dearborn.—TheCharity Bal“. 
Criterion —Darkeſt Ruſſia“. 
„Riſen z i“. KKonzerte Samſtag Nahmittag, Mitt: 
woch und Freitag Abend. 


an 


nm 
o 





Lorkalbericht. 


Wackere That. 


Als geſtern Abend der 10jährige 
Zeitungsberkäufer Togario Raphael 
das Haus Nr. 205 N. Carpenter Str. 
paſſirte, ſah er aus den Fenſtern 
Rauchwolken hervordringen. Gleich 
darauf vernahm der Knabe Hilferufe 
und drang, des dichten Rauches nicht 
achtend, in die Wohnung ein. 
fand er einen Mann vom Rauche über— 
wältigt auf dem Fußboden liegend 
vor. Nur mit Aufgebot aller ſeiner 
Kräfte vermochte der beherzte Knabe 
den Bewußtloſen in's Freie zu ſchlep— 
pen, denn ihn ſelbſt drohte der dichte 
Qualm zu erſticken. Der Gerettete war 
der erblindete Krüppel ChriſtianJohn— 
ſon. Derſelbe war in einem Rollſtuhl 
durch das Zimmer gefahren und hatte 
dabei fo heftig gegen denDfen geftoßen, 
baß alühende Kohlen berausfielen. Das 
hatte den Brand zur Folge, melcher 
dem Hilflojen fat das Leben gefojtet 
hätte, 


— 1:2: - 


Aus Berceinsfreifen. 


Die „deal Loge Nr. 24, ©. F. 
of Illinois“, hat in ihrer letten Ver— 
fammlung folgende Beamten für das 
nächte Halbjahr ermählt: Präftdent, 
Anna Geste; BVize-Präfident, Kohn 
Nebrih; Protof, Sekretär, Fred Co— 
roinus; Yinanz = Sekretär, Otto 
Weber; Schaßmeifter, Yof. Zadler; 
Wache, Bernhard Barthel; Yührer, 
Katie Hohman. Die Loge ift aus dem 
Driden der „Snights and Ladies of 
Honor” ausgetreten, meil fie fich zu 
diefem Schritt durch die unerfchwing- 
lichen Affepments, melche den älteren 
Mitgliedern aufgebürdet wurden, ge= 
zwungen jab. Sie gehört jet dem 
neuen Orden „German = American 
Federation of Illinois“ an. 

In der geſtern von der „Deutſch— 
Amerikaniſchen Gilde“ in der Fort— 
ſchritt-Turnhalle abgehaltenen regel— 
mäßigen Generalverſammlung ſind die 
folgenden Beamten erwählt worden: 
Sekretär, Ernſt Dittmann; Finanz— 
Sekretär, Fritz Retſchlag; Aufſeher, 
Chas. Wendt; Innere Wache, Albert 
Bunke; Arzt, Dr. Harms; Verwal— 
tungsrath: Dr. Harms, A. Adam und 
Ernſt Warmbold. 


—— 


Leſet die, Sonntagpoſtee, 


* Der 2Ijährige Karl Galle, welcher 
bei ſeinem Onkel Richard Galle, Ecke 
Southport und Wavbeland Ape., wohnt, 
iſt ſeit borgeſtern Abend ſpurlos ver— 
ſchwunden. Der Vermißte verließ an 
dem genannten Abend mit dem Bemer— 
ken, daß er bald zurückkehren werde, 
ſeine Wohnung, iſt aber ſeit jener Zeit 
von Niemandem mehr geſehen worden. 
Da der junge Mann bei ſeinem Ver— 
ſchwinden eine größere Geldſumme bei 
ſich hatte, ſo befürchte man, daß er 
Verbrechern in die Hände gefallen ſein 
könnte. 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


zu billigſten Preiſen. 


Wegen Ausfertigung von 


E Vollmachten, 


notariell und konſulariſch, 


mE Grbichaiten, 


Boraus baar ausbezahlt oder Bora 
ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
wendet Euch direft an 


Konfulent K. W. KEMPF. 


Lifte von ca. 1000 gefuchten Erben im 
meiner Office. 


Deutſches Ronfular- 


und Rechtsbureau. 


8“ La Salle Strasse. 
Sonntags oflen bis 12 Uhr. dideſt⸗ 


ARTHUR BOENERT, 
92 La Salle Str. 


— 


Europa 
Billig! 
Eiſenbahnbillette, 
Oſten, Suden, Weſten, zu Egkurſionsraten. 
Geldſendungen manenie 


3 mal wöche utlich. 


Oeſſenlliches Volatial. 
Vollmachten u 
Eröfchafisfachen, Kolleklionen 

Spezialität. 


ne 
Erfie Sypotheten ftetd au Hand. 


Dran beachte: taLie 


92 LASALLESTR 


$. H. Smith & Co. 


117 W. Manıson STR., sare. 
{ Alles in 


gaus⸗ Ausflaltungs -Waaren. 


| Yobn $. Soabun 
"b relb. HW. 


 „&bendpoit“, Chicago, Mittwoch, den 27, Desember 1899. 


ER 


Des Diebftahls beihutdigt. 


Elyde Wallace, ein Clerfim Bundes-Schaf- 
amt, foll einen Beutel’ Gold 
entwendet haben. 


Unter der Anklage, au dem Ge- 
wölbe im Bundes-Unterſchatzamt, wo— 
ſelbſt er als Clerk angeſtellt war, ein 
Säckchen mit Goldſtücken, im Betrage 
von 85,000, geſtohlen zu haben, wurde 
geſtern Abend der 26jährige Clyde C. 
Wallace, Sohn eines Kommiſſions— 
händlers an S. Water Str., verhaftet, 
und in Ermangelung von 810,000 
Bürgſchaft nach dem Countygefängniß 
gebracht. Wie Capt. Parker, vom 
Bundes-Geheimdienſt, behauptet, hat 
der Angeklagte den Diebſtahl ein— 
geſtanden und bekannt, das geſtohlene 


Geld zum größten Theile in Wettbuden 
verloren zu haben. 


Am 15. November 
verſchwand das Säckchen, in welchem 


Dort | fi) zumeift 20-Dollar-Goldftücde be- 


fanden; e3 toog etwa 18 Pfund, konnte 
daher leicht unbemerkt au8 dem Ge- 
bäude gebracht werden. Sobald der 
Diebjtahl bemerft worden war, mur= 
den mehrere Bundes-Deteftives mit der 
Ueberwahhung aller derjenigen Ange- 
jtellten betraut, welche in dem frag- 
lihen Gewölbe zu thun hatten. Es 
fam den Geheimen zu Obren, daß ein 
junger Mann vielfad) die Wettbuden 
in der inneren Stadt bejuche und fait 
ausnahmslos 20 = Dollar = Golpftüde 
verausgabe. Als ſich herausſtellte, daß 
der Wettende der im Bundes-Schatz⸗ 
amt angeſtellte Clyde C. Wallace war, 
lenkte ſich ſofort der Verdacht auf ihn. 
Nachdem genügendes Belaſtungsmate— 
rial gegen Wallace geſammelt worden 
war, wurde er am letzten Samstag 
ſcharf ins Gebet genommen. Er leug— 
nete anfänglich, bequemte ſich aber ſpä— 
ter angeblich zu einem vollen Geſtänd— 
niß. Da ſeine Mutter ſchwer krank 
darniederlag, ſo wurde der Beſchul— 
digte bis geſtern auf freiem Fuße be— 
laſſen. Wallace erhielt vor etwa vier 
Jahren Anſtellung im Bundes-Schatz— 
amt als Bote und wurde erſt ganz 
kürzlich zum Clerk befördert. Sein 
Gehalt betrug $1200 per Kabr. Da 
eine Sarantie-Gefellfichaft für ihn gut— 
ftand, jo ijt Die Bundes-Regierung 
gegen jeden Verluft gejichert. 
Diebitähle im Bunde3-Schabamt 
fommen im Allgemeinen nur ehr fel- 
ten vor. €3 erregte deshalb beträcht- 
liches Auffehen, al3 ein dortiger An— 
geitellter, Namens Wm. Coleman, vor 
etiva jehs Monaten unter der Unflage 
bechaftet wurde, aus mehreren Säd- 
hen Silber-Dollard entwendet zu 
haben. Coleman befannte fich Ihuldig, 
und murde zu einjähriger Haft im 
Countygefängniß verurtheilt. 


— 1 — — 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Liz uſen wurden in der Offiee 
des County⸗Clerts ausgeſtellt: 


Carl T. Manhart, Ella Louiſa Gentner, 37, 22. 
Hermann Dargert, Lena Staedke, 23, 22. 
William Hammond, Kittie Großcup, 28, 20. 
Lewis B. Francis, May O. Whitney, 43, 38. 
Jabez Coot, Carrie Saxon, 40, 9, 

Charles S. Butler, Marie E. Lenk, 21, 25. 
Landow Bordewich, Julia Anderjon, 29, 21. 
John Anderl, Lena Bock, 21, 20. 

Giovanni Rigoni, Mrs. Mary Rigoni, 30, 33. 
James O'vLeary, Lizzie Pendleton, 32, 31. 

Frauk MeMahon, Raonhild Paulſon, N, 24. 
Frank Watſon, Moltie Gurran, 2, 20. 

Myron R. Baler, Mabel A. Barton, 23, 2%. 
Peter Hopfins, Anna Strad, 32, 19. 

Henning %. Larjon, Pauline Johnfon, 23, 25. 
Steven Dejsta, Sufie Brodna, 44, 30, 

Charles W, Warren, Almarinda Tanner, 21, 18. 
Stanislaw Ropef, Stanislama Gieficlazijt, 39, 27. 
Morris Weinberger, Henrietta Rojenblum, 48: 41, 
Sohn U. Ruffett, Annetti Comwell, 23, 24. 
Sohn Bell, Mrs. Melinda 3. Benjon, 61, 52. 
William O.Brown, Mary Louifa Hawfins, 29, 8. 
William Maguire, Mis, Lizzie Morton, 5, 32. 
Nobert G. Morey, Grace D, Craigmile, 3, 18. 
Willard D. Norton, Helen Loomis, 30, 4. 
Edwin Fradel, Sarah. B. Hogan, 3, 20. 
Maurice Fitgerald, Alice MeNulty, 35, 26. 
Reyton E. Madifon, Sarah M. Bladman, 37, 9. 
Charles Butterfield, Harriet Ya Frerce, 26, 2. 
William 8. Pollod, Annia M. Keriwer, 31, 18. 
6.H. Leinet, Ir., Mrs. FlorenceHamilton, 39, 32, 
Fred W. Thompion, Beilie Nobinjon, 28, 2. 
Ufles S. 6. Williams, Ada E. Allen, 53, 32. 
Louis MW. EAhardt, Mathilda Middel, 27, 24. 
Louis Silverman, Surahb Goldjmith, 3, 3. 
Charles E. Singlenan, Minerva Raymond, 28, 24. 
Henry €. Schade, Minnie Powell, 21, 19. 
Julius Nostawis, Ida Horwit, 24, 9. 

Sohn Flynn, Hannah Looney, 24, 35. 

Sohn Kohnfon, Anna Hillbouje, 45, 30. 

Alfred Ginsty, Alice M. Thurfton, 21, 19. 
Sohn 2. Bowlin, Grace Olfon, 3, 2. 

Auguft Miller, Emilie Blaumannı, 27, 26. 

Sohn E. Cor, Margaretb Hummel, 27, 27. 
Walter M. Nnomwd, Katbryne EC. Stevens, 7, 3. 
Frank Zifmund, Ludvifa Nadoufh, 25, 21. 
Kohn Schulendorf, Anna Mobnen, 21, 19. 

Fred Van der Leeft, Iennie Birr, 2, 18. 
Sojepp Schumann, Barbara Froclih, 35, 26. 
William N. Ure, Lillian Weigel, 9, 3. 
Henry Fieldman, Roja Rubloff, 26, 19. 
Vbilpp G. Danger, Mary Haflett, 40, 34. 
Simon Start, Rofie Burgeman, 38, 2, 

Albert Ei, Tillie Straub, 3, 24. 

Herman 9. Berob, Clara S. White, 21, 18. 
Charles A. Kunt, Mary E. MWhitmore, %, 31. 
Hyman Hoffman, Beſſie Perges, 8, 2. 

Signod Nenjen, Bertha Ahlers, 21, 20. 

Matthew Glarkjon, Carrie &. Thrall, 21, 18. 
Lewis B. Larjen, France E, Pearjon, 9, 2. 
Daniel S. Duirf, Zoe Darrow, 31, 24, 

Emil Chriftianfon, Karen Laundjen, 35, 7. 
Mark Lauridjen, Sophie Hanjon, 24, 2. 
Frant Knouret, Marie Adamet, 40, 35. 

Martin Howard, lizabeth; Clark, 36, 35. 
Cajpar PBalyzla, Mıs. Antonie Hansner, 30, 90. 
George Bojigedin, Louiſe Johnſon, 7, 27. 

Mar Hirih, Ida Aaadjon, 23, 0. 

Claus Anderfon, Hilma Dlion, 35, 34. 

Franf M. Sering, Sufie_ M. Schneider, 33, 39, 
Anton Piefh, Caroline Hrbacet, 42, B. 

Erneit Fleming, Edith Peters, 30, 8. 

Frank Hogan, Freda Spt, 31, 33. 

Samuel B, Miller, Mrs. Jennie Divyer, 40, 8. 
Frederick H. Colter, Meechie W. Chaſe, 30, 30, 
James E. Hite, Mary Salsburg, 8, 85. 

John Schwartz, Katie Ott, 23, 3. 

Kohn Taten, Lirzie Kosterman, 33, 4. 

Daniel Koben, Mary Havlif, 3, 2%. 

Sohn H. Hilton, Rofelle ©. Ward, 3, 7. 
Lorenzo R, Deler, Grace Stoepfer, 49, 7. 
Edmond W. Kinn, Martha Milbranz, 21, 18. 
L. V. Seydel, E. Eornelia PVeirce, 24, X. 
Golonel E. Coombes, Mary G. Nratt, 34, 32. 
James U. MeKeomwn, May M. Oblhover, R, 3%. 
J. Porter Ejhbaugb, Lizzie Lenora Caftle, 20, 31. 


— +. ——— 
Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
fen, Über deren Tod dem GejundheitSamte gmijchen 
sehtern und heute Meldung zuging: 


Bedllin, Ida Johanna, 9 3., 248 Fulton Str. 
GChriftopb, Friederike, 37 3., 1879 N. Hoyne Ave. 
Grund, Emma O., 18 3., 1066 W. Chicago Ave. 
Goettihe, Hans E., 41 Y., 1049 Mitwauntee Ave. 
Horftmann, Katherine, 64 3., 1125 Milwaufee Ave, 
Hosmer, Franklin ©., 32 3., 246 Cheftnut Str. 
Kirchner, Katie, 21 X, 3821 N. Glarf Str. 
Ranis, Halla, 44 3.7 Weftern Ave, u. Roscoe Bd. 
Kurzelmann, Sopbia, 39 .3., 182 Sheffield Ave, 
Quttemer, Margaretha, 37 3., 168 Osgood Str, 
Mareintomwsti, Eva, 71 Y., 155 Eleaver. Str. 
Munderloh, Annie, 69 3., 4630 Langley Ave, 
Norien, Aohanna, 68°Y., 3838 Aldine BL. 
Orthmann,. Mary, 91 3., Deutiches, baptiftifches 


Altenbeim. 
DOfomsti, Anton, 36 3., 207 Eenter Ave. 
Loft, Bertha, 44 3., 10810 Anenue 2. 
Beterfon, Dlaa, 5 N, 1350 Wellington pe. 
Rihardion, Chat. ®., 3 I 

Rob, Hattie, 233 Y., 57 Damon Str. 

Rhode, Argufta, 3 N, 34 Eornell Str. 
Shell, Elifabetb, 58 N., -68 Wentworth Ave. 
Sillin, Cicero, 69. I., 46. ©. Varf Abe, 
Tramel, Martha D., 75 I., 697 ®. 61. Etr, 
Wilm, Wiliem, 3.3., 3901 Wentworth Ave. 


Bau:Eriaubnihfcheine 
wurden ausgeſtellt an: 


nn 


— 


| Der Grundeigenthbumämarft. 


Die folgenden GranseigenttnmirUnbeektenung 
in der Höhe von $1000 und darüber wurden amt 
eingetragen: , x j y 


Pelden Uve., 140 $. öftl, von Larrabee Str., 23.9X 
144, Daniel Gown an Elcanor A. White, $9457, 
Eoott Str., 55 $. meitl. von Altor Str., 10.87X 
11.16, Rihard Woterman an Rihard Waterman, 


en 
ich 


ir., $1. 

Avondale Ave., 166 5. füdöftl. ven Troy Etr., 25 
d. bis Troy Str, John G. C. Holdorf an 
dtatharine Hodl, 82000. 

Wippie Str., 245 5. nördl, von Courtland Str., 
25X1543, Henry xippoldt an Jacob L. Hirſch, 
83150. 

California Ave., 20 F. nördl. von 14. Str., 20 
150. E. J. MeCarthy an X. U. Garqueville, $2009. 

Douglas Boul., Nordoftede 13. Str., 50X200, Yaura 
A. Carqueville an Ed. J. MeCarthy, 85350. 

37. Str., 87 F. öſtl. von Wentworth Ave., 24X160, 
Nachlaß von David Weliy u. U, an Patrich F. 
Kelly, 82350. 

Michigan Ave., 
Security T. 
Charles M. 

Emerald Ave., 
Guftaf Of 


Südweftede 111. Str., 57X116, 
& TI. Co, Majlenverwalterin, an 
Smart, 824,000. 

141 5. uördi. von 58. 
erg an Charles Jarn, 54094. 
Monroe Ape., 391 F. noördl. von 61. Stri, 2177, 
_ Martha U. Stevens an Edwin Bebb, 8500. 
70. Str. 82 F. weſtl. von Harvard Str. 502100, 

Oscar T. Olſon aun Ida Forſell, 87000. 

N. 59. Str., 524 F. öſtit von Milwautkee Ave., 374 
125, Ita M. Tobe an Julia E. Carr, 81500. 

Central Vart Ave, Nordoftete Wolfram Str., 50X 

_125, Jacob %, Hirih an Pauline Vippoidt, $1200. 
Emerjon ve, it F. öftl. von Lincolu Str., 24X 
», ©, DM. Thompjon u. A. duch M. in E. au 
die Projperity %, & 2. Affociation, $2700. 
Ridgeway Ave., 272 %. jüdl. von Nortd WAve., 24X 

124, Hiram M. F. Cooley an Nellie Hudins, 
81500, 

Milton Str., 204 %. füdl, von Daft Str., 40X100, 
Edgar Galloway an A. C. Turpin, 81. 

California Ave., 391 %. nördl. bon Chicago Ave., 
235x125, John R. Lindgren an Jens 3. Ienjen 
u. U, $uvo, 

Clybourn Ave., 300 F. 
25x11, Charles 
3250, 

N. 44. Une, 59 5. ſüdl. von Didens Ave., 50X125, 
Wr. 9. Stevens an John 9. Alerander, $1750. 

Magnolia Ade., 274 %. füol, von Verwyn Ave., 
25X1233, Walter €. Noa an Emily T, Noa, $1125. 

Center Ave., 50 $. jüdl. von 73. "Str., 50%X1244, 
William H. Faville, an Joſ. F. Moſſer, 8100. , 

Hoyne Ave. 532 F. hördl von 33 Sir 2124, 
Walter H. Browne an William W. Ward, 81. 

Salfted Etr., 25 %. nördl. von 35. P., 2100, 
Auayft E. Dreyer u. U, duch M. in E. an 9. 
F. Goetz, 8450. 

24. Pl., 168 F. weitl. von Oakley Ave, 438x124, 
redvi 3: Yeiter am Kate Spear, $1200. \ 

LaSalle Ave, 235 &. jüdl. von Eugenie Str., 3X 
115, William ®. Martindale (Ft. Scott, Kanias) 
an Jeſſe Aſher (Bourbon Countiy, Kan.), 815, 000. 

Anaufta Str., 100 5. öftl. von Campbell Ave, 5X 
124, Nofef Dedic-an Baclav Sarban, $2000. 

Nodwell Str., 225 F. nördl, von Potomac Ave., 25 
x12, 9. 9. Rainbow u. U. dur M. in € 


an M. Flohr, 82550. 
M. Flohr an J. Flohr, 


Dasſelbe Grundſtück, 
82550. 

Cornelia Str., Nordoftede N. 48. Ape., - 175x125, 
T. W. Alinfon an I. F. Mendfen, $2200. 

North Park Ave., 216 %. nördl. don Menominee 
un 25x15, 2%. W. Hitheod an M. Kaefer, 
*6090. 

Halſted Str., 825 F. ſüdl. von Belden Ave, Bx 
125, Daniel Gown an John D. Corlett, 86582. 
geavitt Str., 48 F. nördl, von Churgill Str., 4X 
100, 28. Wegner u. U. duch M. in €. anf. 

E. Weid, $4175. 

Dakdale Ave., 55 F. öftl, von Seminary Ave, 3X 
122, ©. Hottinger an F. Wagner, $2500, 

Humboldt Boul., 323 F. u... von Milwaukee Ave., 
no bis zur Alley, €, ©. Schubert an B. Bribpl, 
DON), 

Winthro- Ape., 249 %. nördl. von Glaremont Ae., 
50X150, W. E. Woodward an 3. Hewitt, $2000. 
Kenmore Ave., 250 F. nördl. von Thorndale Ade., 

530x150, ER. Curtis an X, Hewitt, $3350. 

Mozart Str., 334 %. nördl. von Chicago Ave., AX 
125, Iojeph Weber an Henry Stuhrenberg, $5000. 

Grand Boul., 60 %. jüdl. von 41. Str., 20X175, 
Saide B. Collins an Marian U. Bearup, $10,000. 

©. 45. Et., 375 %. nördl. von Fillmore Str., BX 
124, R. EC. Brown an H. Holverfcheid, $4500. 

©. 45. Et., 524 %. nördl, von Fillmore Str., 50X 
124, 9. Gnaedinger an Denjelben, $200. 

Ontario Ave, 300 F. füdl. von 80, Str., XI, 
I. A. Ainsworth an George A. Leggett, $1725. 

Michigan Ave., 75 F. jüdl. von 58, Str, 25X1614, 
Fred X. Leith u. A. an Alerander Arwin, $10,200. 

W. 18. Str., 28 7, weitl, von Aihland Ave, 4X 
125, 8. Rufscinsti an E, M. Drifh, 81500. 

MW. 17, Str., 50 F. öftl, von Paulina Str., SX13, 
Derjelbe an Denjelben, $1000. 

Grundftüd 952 Spaulding. Ave, MX15, Security 
T. & T. Co. an Wın, €. Riaby, $l. 

Südl. 4, öftl. 33,, Lot 9, Blod 2, Anderfonvilfe, 
9 M. Hegberg an W. U. Rarkifon, $3000, 

Harvard Str., 115 $. öftl. von Springfield Ape., 
25X1244, Samuel D. Benjon u. U. an George 
J. Frederid, 82500. 

Auftin Ave, 48 F. weitl, von Glaremont Ave., 24 
x124, Amalie Müller u. U. duch M. in GE. an 
C. E. MeGuineß, 81200. 

Genter Str., M F. öſtl. von Biſſell Str. 30)412, 
Clara Lehmann an Chas. Goepfert, $5750. 

W. 14. Pl. 100 F. öſth. von Iefferfon Str. ; Barber 
Str., 175 %. öftl. "bon Xefferfon Str., B5X73, 
Dliver & Horton an War. Deering, 833,000. 

Michigan Ave, Nordweitele 46. Str., 51IX161, Sas 
tab D. Noe an Marty 2. Bambujel, $I4,—B. 


nel inininiun nme 


Scheidungstflagen 
wurden anhängig gemadbt von 


Edwin 2. gegen Annie E, Mattheus, wegen Ber: 
laffung; Agnes E. gegen Porley X. Barker, wegen 
Trurktiucht; Berimette S. gegen G. 9. MWatling, 
wegen graufamer Behandlung; Anna KXojepkine gegen 
CH. Robert Malcoon, wegen Trunfjugt. 


Str., x124, 


jüdöftl. von Osgood tSr., 
Voepfert an Clara Lehmann, 


Marktbericht. 


Chicago, den 26. Dezember 1809. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel) 


Schlachtvieh. — Beſte Stiere 86.60 86. 75 
ber 100 Pfd.; beſte Kühe 88. 70 85. 00; Maſtſchweine 
84. 05- 844. 30; Schafe 83. 50 84. 50. 

Mohterei Produlkte. — Butter: Koch— 
butter 144—1löc; Dairy 2122; Creamery 2126; 
beite Kunjtbutter 17206. — Käje: Frifher Rahm: 
fäfe 12313: das Pid.; antere Sorten 8—10dc das 
Pfund. —— 

Geflügel, Eier, Kalbfleiſchund 
Fijhe. — Lebende Truthühner 6ã6c6 das Pfo.; 
Zuhner 6—7ez Enten 6—e; Gänſe? .0-$5.50 
der Dutzend; Truthühner. für die Küche hergerichtet: 
9% das PBid.; Hühner 7—8c das Pfd.; Enten 
74—Shc das Pd; Tauben, zahme, 50c—$1.50 das 
Dugend. — Eier 163—17e da8 Dusend. — Kalbfleifch 
6% das Pfund, je nah der Qualität. — Ausge: 
weidete Lämmer $1.10-3.50 das GStüd, je nad 
dem Gewicht. — Hilde: Schwarzer Bari 19—12%c; 
Zander 6fc; Karpfen und Lüffelfiih 2—5c; Gras: 
behte 55ge das Pd; Grojhidentel 15-50 das 


Frühte, — Mepfel $1.75—$3.00 
Fab: Bananen 75c—$1.50 per Gehänge; Birnen 
34.00-84.25 _ der Faß; Zitronen, - 83.00-83.50 per 
iſte; Apfelſinen $2.50—$4.00 per Kifte, 

Kartoffeln, S8—4ec per Bufbel. 

Gemüfe — KRobl, 83.00-83.50 per Hundert; 
Zwiebeln, _biefige, 28—50e per ‚Bufhel; Bohnen 
$1.75—82.75 ; Blumenkohl 83.00-83.25 per Barrel; 
Sellerie 4O—6de per Bund; Spinat 15—30c per Bu.; 
Salat 40-506 der Kifte; Erbjen $1.50-$1.75 per 
Bufhel; gelbe Rüben, neue, 7öc per 100 Büadchen; 
Tomatod, 2.50 per. Kifte; Radieschen, 
R—4% per Dußend, 

Getreide — Winterweizen, Nr. 2, 68-69; 
Nr. 3, rother, GT—6Tdc; Nr. 2, harter, 64—66c; 
Nr. 3, harter, 6l—64c, — Spommerweizen: Nr. 2, 
666 Nr. 2, harter, IHR; ö 
Nr. 4, 54460. — Mais, Nr. 2, 304—8Ic. 
Nr. 2, 324 — Roggen, Nr. 50-52%. 
Gerfte 36451. — Heu $4.50—$12.50 per Tonne, — 
Roggenftrob, 86.00-87.50. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Kenaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Ein ftarker Junge an Gates; Bäderei,. — 
464 W. 12. Str. 


Berlangt: Zwei Mechanical Draugbtsmen, Turze 
Etrede außerhalb zu gehen. Adr.: B. DO. Bor 318, 
Syracufe, Ind. mido 


Verlangt: Porter, Saloon. 360 W. Late Str. 
Verlangt: Buchbinder. 180 Monroe Str., 3. Floor. 


Berlangt: Erfter Klafie deutjcher Waiter, 190 W. 
12. Str. Stetig. mido 


Verlangt: Junge für Merhant Zailoring. 844 
Lincoln Abe. 





Berlangt: Ein junger deutiher Mann als Bor: 
ter, mit guten Referenzen, 351 S. State Str. 


Berlangt: Ein guter dritte Hand Gafebäder. 5145 
Carpenter Str. mido 

Berlangt: 3. Hand an Brot. 766 W. North Ave. 

Verlangt: Starker junger Mann, Pferde zu beſor⸗ 
gen. TOR N. Wood Str. 


Verlangt: Ein Junge, der ſchon in Bäderei ge— 
ichafft bat. 144 Orleans Str., Ede Erie Str. 


„gelangt: Ein Mann für Hausarbeit. 500 LaSalle 
ve. x 


Verlangt: Milhmann in den Fünfziger Jahren für 
Stallarbeit. 122 Sheffield 8* 


vBerlanot Junger Mann ür Boar und zum 
Waiten, 121 W. Yale Str., Ede Desplaines. 


— Ein Junge im Drug-Store. 361 Eenter 


Berlangt: Junger Mann um Saloon und Bufi 


neblund aufzuwarten, 463 Carroll Ave. 


Derlangt: Männer und Aunaben. 
‚ (Unzeigen unter diejer Aubril, 1:Gent das Wort.) 


Verlangt: Breffer an Röden. 564 N. Aſhland pe, 


Verlangt: Ein guter Mafhinift. Henry ©. Langt, 
116 S. Market Etr., Mai : 


Verlangt: Mann in Reftaurant zu arbeiten, 
Milwautee Ave. . 


Verlangt: Eyfort, guter Buther, der Gtocery ver: 
ſteht. Muß polniſch ſprechen. Stetige Arbeit. — 3 
MW. Fullerton Ave, Ede N. Nobey und Eliton ve. 

Berlangt: Weber an Rugs. 1506 Milwaukee Ude. 


Berlangt: Junge, 17—19 Jahre, an Milhiwagen. 
Referenzen verlangt. Peters, 214 Homer Str. 


1233 





Verlangt: Gin junger Mann, in der Küche zu bel: 
fon und Saloon reinzubalten. $3 die Woche und 
Alles frei. 31 MW. Voll Str. 

» P2erlangt: Weltliher Wann für Hausarbeit und 
ein Pierd abzuwarten. Kleiner Lohn. Gutes Heim. 
GW. 12. Str. 





Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 1 Cent das Wort.) 
Gejucht: Zweite oder dritte Hand an Brot (Junge) 
fuht Stelle. 5. Betric, 49 W. 19. Str. 


nicht Arbeit für 


Gefuht: Ein junger Mann w 
Adr.: 


Saloon, cl Bartender. Stadt-Referenzen 
W, 719 Adendpoft. 





Sejuht: Deutjcher Barbier fuht jofort Stellung, 
am liebjten auf der Nordjeite. Kettelhate, 42 E.North 
pe. mifr 
Sejugt: Guter Barterder juht Stelle. Yit willig 
und zuverläflig. Adr. W. 721 AUbendpoft. 





Geiudt: Ein guter Carpenter und Schreiner jucht 
Arbeit. Sicht nicht auf großen Lohn. Adr. D. 
376 Abendpoit. 


_ Gefugt: Ein guter Brotvormann fucht Arbeit. Mit 
Empfeyiung. 616 W. Ohio Str. 








(Anzeigen unter diefer Rubril, 1 Cent da3 Wort.) 


2äden und Fabriken. 

Perlangt: Ein freundliches Mädchen; muB enalifch 
und deutjich fprehen können, um in einem Blumen: 
Bu zu arbeiten, R, Hilmers, 39097 Cottage Grove 

de. n 


‚ Verlangt: Mädchen an Männerröden, erfte Ma: 
Ichinen=Lininge und Tajchenmader, Finiiher® und 
Knopf: Setter und Heftfaden-Auszieher. Gder, 474 
N. Robey Str. 


Verlangt: Mafchinens und Handinädchen an Wer 
ften. 901 NR. Weitern Ave. 


Verlangt: Maſchinenmadchen, Hoſen zu nähen. — 
Stetige Arbeit, guter Lohn. 73 Ellen Str. 
midofria 


Verlangt: Mafhinenmädehen an Hojen. 474 Cly⸗ 
bourn Ave. mido 


Verlandt: Geübte Masken-Anzüge-Näherinnen u. 
Mädchen bei zwei Leuten. 94 Clybourn Ave. 
Verlangt: Mädchen an Power-Nähmaſchinen; ſo— 


wie kleine Mädchen für leichte Handarbeit. 581 Sedo⸗ 
wick Str. 2603, 1m&jon 





Sausarbeit. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausars 
beit. 3 in Familie. 792 Milwaufee Upe, 

Berlangt: Nettes Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. Muß englijch fprechen. 48 Evergreen Ave, 2, 
Flat, 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit, — 
1189 Milwaufee Ave. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Mus 
auf Kind aufpafien. 641 Larrabee Str., 3. Floor. 


Berlangt: Frau oder Mädchen zum Mithelfen bei 
gewögnlicher Dausarbeit, 2 in Jamilie, 82.50. — 4 
Tel Court, 3. Flat. 


Verlangt: Mädchen, bei leichter Hausarbeit zu bel: 
fen. Mies. KLangan, 1023 Wellington pe. 


Berlangt: Ein Kindermäddhen für 2 Jahre alten 
Knaben, 589 Burling Str, 

Verlangt: wine tüchtige Haushälterin, um das 
Kochen und die Wäjche zu bejorgen, wo die Frau im 
Seichäft jein muß; fowie ein Mädchen für zwei Kin 
der. Dasjelbe muß nähen können. Nachzufragen: WR. 
Hilmers, 3907 Cottage Grove Ave, 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für 
Hausarbeit. au. W, 12. Str. 








allgemeine 


Rerlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 


Hausarbeit. 382 ©. Hermitage Ave. 


Verlangt: ches Dier 


Deutſches 
Hausarbeit und Kind aufzuwarten. 
Übe.,. 2. 


Flat., Mrs. Ruppert. 
Berlangt: Ein Kindermädchen, bei zweiter Hauss 
arbeit zu helfen. Zohn $4, Mup Neferenzen haben 
351 Indiana Ude. 


_Verlangt: Zwei tüchtige Mädchen, zufammen, mit 
Empfehlungen, 271 Aſhland Blod. 


Dienftmädchen für leichte 
4501 Wabajh 








Berlangt: Krüftiges Mädden für Hausarbeit. Re— 
zus verlangt. Jüdiſches Waiſenhaus, Drexel 
Ive. und 62. Str. 





Perlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit; gus 
ter Zohn. 1637 Kenmore Ave., Buena Barf. 


Verlangt: Aeltere, alleinftehbende Frau; fgfort; gu= 
tes Heim; dauernde Stelle. 893 Kimball Abe. 


Verlangt: Gin gutes Mädchen für Hausarbeit. — 
324 NRoscoe Vlpd. 

erlangt: Ein deutsches Mädchen für Hausarbeit; 
feine Kinder; gutes Heim; $3 die Woche. Nadhzufras 
gen im Store. 212 Milwautce Ave. 


Rerlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit in tleinen 
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Geſchaͤftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen; Feiner Grocery-Store; billig, — 
414 Aſhland Ave. 


Zu verkaufen: Sehr billig, gute Grocery, 10 
—— beſtehend. 720 R. Aſhland Avbe., Ecke Blanche 
„tr. 


und Geihäft3maller 


„Hintze“, Grundeigenthums- atl 
S dimidoftjajon 


59 Drarborn Eitr. 
Yu verlaufen Nordjeite; 


wenig Geld n 


? Ein guter Ed: Saloon; 
ig. Adr.: ©. 518 Yben 
Geſchäftstheilhaber. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Gin Wagenmacder mit wenig Geld als 
Rartner, 572 Wabajh Ave, 


Lerlangt: Partner mit etwas Geld und faufmän- 
niſchen Kenntniſſen für ſehr einträgliches Geſchäft. — 
Näheres unter Adr.: 2.076 Abeudpoft. 


VBarfrer oder Partnerin für 9-Zimmer: 
19 W. Madifon Str., Top 


Verlangt: 
Hotel und PReitsurant, 
er 
Yloor. 


Verlangt: Bartner mit einigen hundert Dollars. 
Kann gutes, ehrliches Einkommen verdienen. Keine 
Agenten, Nur die es ernſtlich meinen, brauchen ſich 


zu melden. Adr.: De 38 Abendpoſt. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unier dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


gu vemiethen: Grocery mit Meatmarket, Stall 
und Wagenſchuppen, dazu ein ſchönes Flat mit 7 
Zimmern, nur 8330. Zu erfragen: 2003 W. Madiſon 
Str. 


Zu vermiethen: Schönes Flat, 6 Zimmer und Bad, 
in guter Nachbarſchaft, 815. 3710 Calumet Ave. —ſo 





Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Zu Zu vermiethen: Schönes 
mer an einen Herrn, bei zwei 
coln Str. 


moöblirtes Frontzim⸗ 
Leuten. 678 N. Lin⸗ 


Zu vermiethen: Nahe Lincoln Park, ein ſchönes 
geheiztes Frontzimmer bei guter deutſcher Familie. 
mit oder ohne Koſt. Adr. L. 974 Abendpoſt. mdofr 


Zu vermiethen: Gut geheiztes Bettzimmer, nahe 
Lincoln Park, mit oder ohne Koſt; gute deutſche Fa— 
milie; gutes Heim. Brolund, 429 Ordard Sir. 
Ecke Belden Ave. midofr 


Zu bvermietben: ‚Frontbettzimmer mit Benutzung 
ven Barler und Piano, Privatheiin. Mit oder ohne 
Mahlzeiten. &97 RN. Halfted Str. 


Zu mieihen und Board gefudt. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zimmer und Board gewünſcht von junger Dame, 
die Mufit ftudirt, in gebildeter Yamilie; nahe Cen— 
trum. Adr.: 2 979, Abendpoft. 

Zu mieten gefucht: Eine Wohnung, paffend für 
Schuh⸗Shop oder einen kleinen Store, irgendwo. — 
Fred F. 152 W. 12. Str. midofr 

Geſucht: Zimmer und Board für eine junge Da— 
me. 8.50 per Woche. Adr. M. Meyer, 293 Wells 
Str. 








Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛe. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Pferdemarkt jeden Montag, Mittwoch und Sam— 
ſtag. — Privat-Verkäufe täglich. —Wer faufen, vers 
laufen oder tauſchen will, ſpreche vor an i8. und 
Union Str. 6d31mon&ſon 


Zu verkaufen: Billig, ein ftartes Pferd und Wa» 
gen. 213 Lincoln Ave, 

Zu verfaufen: Billig, feines Deliverppferd. 699 
N. Paulina Str, 


Nähmaſchinen, Beeyeles ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Die beſte Auswahl von Nähmaſchinen auf der 
Weſtſeite. Neue Maſchinen von 810 aufwärts. Alle 
Sorten gebrauchte Maſchinen von f8 aufwärts. — 
MWeitjeite = Office don Standard » Nähmajchinen: 
Aug. Speidel, 173 W. Van Buren Etr., 5 Thüren 
öftlih von Halfted. Abends offen, Tilr 

Ihr Lönnt alle Arten Näbmafhinen Taufen zu 
Wbolejale-Preijen bei Alam, 12 Adams Str, Neue 
filberplattirte Singer $10. High Arm $12, Neue 
Wilfon $10. Spreat vor che Ihr Fauft. Bnz* 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumeute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents vas Wort.) 


Nur 890 für ein ſchönes Roſenholz Piano; mo— 
natlich. 317 Sedgwid Str., nahe Diviſion Str. 
2703, 1m 


Schönes gebrauchtes Steinway Upright in tadels 
loſem Zuftande, SB; großes, hübfches gebrauchtes 
Mahagoni Chaje Aprigbt, 175; großes Mahagoni 
Mafhhurn Upright, wenig gebraucht, $165; Weiden: 
laufer Upright, $65. Lvon & Healy, Wabafh Une. 
und Adams EStr. ” 


Kaufsd: und VBerfaufs:Qingebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu, faufen gefuht: Ein noch in qutem Aujtande be: 
findlide Safe, 3 Fuß hoch. 114 Herndon Str, 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Familien. Lohn 54 und 8. 586 N. Clart Str. 


Berlangt: Eine Haushälterin für einen Wittwer; 
Kohn 8; kann au ein Kind haben. 586 N. ElartSt, 


Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit in ameri= 
fanifcher Familie von 2° dampfgeheiztes Flat. Lohn 
84. 586 N. Clark Str, 


Perlangt: 10 Mädchen zur Stübe der Hausfrau; 
fein Wajden; Lohn $2, 82.50 und $3. 586 N. Clark 
Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
tleiner Familie. 39 S. Hermitage Ude, nahe Harz 
rijon, 2. Flat. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in feiner Ya- 
milie; guter Zobn. 481 Cleveland Ave., 1. Flat. 


Berlangt: Deutjches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 522 W. Taylor Str. mdo 








Perlangt: Gin junges Mädchen, bei Haus arbeit 
zu helfen. M. Zeitlin, 615 W. Taylor Str. 


Verlangt: Ein zuverläffiges Mädchen für Hausar: 
beit. 4621 Brairie Ave. 

Berlangt: Ein deutihes Mädchen, in der Küche zu 
arbeiten, ein frijch eingewandertes borgezogen. 138 
W. Harrijon Str., im Saloon, 


Perlangt: Deutiches Mädchen für Hausarbeit. — 
Kein Kochen. Mı3. Freund, 613 Wells Str, 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 3309 
Rhodes Ave. 

Verlangt: Zweites Mädchen, 34, Kindermädchen 84. 
347 €. North Wve,, 1. Flat. 


Rerlangt: 3 Mädchen für Kausarbeit. Mıs. Kocls 
ler, 31 Elybourn Ude. 


Verlangt: Ein älteres Mädchen oder Frau, die 
etwas dom Kochen verjteht. 1564 E. North Une. 


Berlangt: Madchen für Hausarbeit. 906 Milwau⸗ 
kee Ave., Store. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 195 E. North 
be, 





Berlangt: Zweites Mädchen, muß enalifch jpreden 
und muß etwas nähen fünnen. 4834 LaSalle Ave. 


Verlangt: Mädchen über 18 Jahre für Hausarbeit. 
um Wälhe. Mub englifch jprechen. 296 Webjter 
ve. 


Verlangt: Sofort junge Frau al3 Haushälterin. 


wei in der Yyamilie. 197 W. Dipifion Str., 2, Fl. 


Verlangt: Für befferes Poardinghaus, Köchin, 
Mädchen für Diningroom und Zimmerarbeit und 
zweites Mädchen für die Küche. Vorzufpredhen Don: 
nerftag zwiichen 10 und 11 Uhr Borm. Wichter, 
immer, 14%8—1430 Unity Building. dimi 


45 Brinceton 
dimi 


"Perlangt: Gin flintes Mädchen für Kücenarbeit. 
Muß vom Luach⸗Kochen etwas verſtehen. Lohn W. 


24 W. 12. Str. dimi 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeineH 


aus⸗ 
arbeit. 6702 S. Halſted Str. dimi 


Verlangt: Gutes Kindermädchen. Kleine Familie. 
Erwachſene Kinder. Hoher Lohn. 483 Aſhland Bou— 
levard. dimi 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 4818 Forreftville Ave, dimi 

Achtung! Das größte erite deutich = amerifanifche 
weibliche Vermittlung3=-Jünssut befindet fih jeßt 586 
N. Clark Str., früher 545. Sonntags offen. Gute 
Vläge und gute Mädchen prompt beforgt. Telephone 
North 455. 80;*&ion 


Stellungen fuhen: Frauen. 
Ungzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Eine felbftftändige Köchin juht Stellung 
im Gejhäft. Adr. ©. 511 Abendpoft. mido 


Sefuht: WUlleinftehende Fra t Stelle als 
Haushälterin. 2 ;Srate Sir. * dimido 


uUnlterrich. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit, 2 Geuts das Wort.) 
* x - 7 
Unterricht im Zit 
volinfpiel in Carl Rahm’ 7% Gr, 
* 


Diano⸗ Violin⸗ und Man⸗ 
⸗ 


Aleranders Geheim-⸗Polizei— 
Agentur 93 und 95 Fifth Ave. Zimmer 9, 
bringt irgend etwas in Erjahrung auf privatem 
Wege, unterfuht ale unglüdliben Yamilienvers 
bältniffe, Eheftandsfälle u. f. w. und jaınmelt Bes 
weile, Diebftäple, NRäubereien und Schwindeleien 
werden unterfucht. und die Schuldigen zur Rechen: 
ihaft gezogen. Anfprühe auf Schadenerjag für Ver: 
legungen, Unglüdsfälfe u. dergi, mit Erfolg geltend 
gemadt. Freier Nath in Nechtsjahen. Wir find die 
einzige dentfhe Volizei-Agentur in Chicago, Sonn: 
tags offen bı3 12 Uhr Mittags. 22m* 





Löhne, Noten, Koft: und Salvon:Rehmungen und 
fhlechte Schulden aller Art prompt follektirt, wo Wirs 
dere erfolglos find, Kleine Berghnung, wenn nicht ers 
folgreih. Mortgages „foreclojed“. Schlehte Miether 
entfernt. Allen Gerichtsjahen prompte und jorgfüls 
tige Uufmerffanteit gewidmet. Dokumente ausge: 
ftelt und beglaubigt. — Diticeftunden von 8 Uhr 
Morgens bis 7 hr Abends; Sonntags von 8 biß 1. 
She Greditors Mercantiie Agency, 

125 Dearborn Str., Zimmer 9, nahe Madifon. 

Herman Schul, Unmalt. 
SChas. Hoffman, Konftabler. 2908,1j 


Söhnefoforttoflettirtfürtleute 
ohne Mittel, ebenfalls Noten, Mietbs-, Koft:, fylei: 
fcher-, Grocer:, Schmied» und Saloon-Rehnungen, 
Einkommen beſchlagnahmt, ſchlechte Miether hinausge— 
ſezt. Alle Rechtsſachen ausgeführt. Engliſch, deutſch 
und ſtandinaviſch geſprochen. Stunden 8 Uhr Vorm. 
bis 7 Uhr Abends. Sonntags 9 Uhr Vorm. bis 1 
Uhr Nachm. Falls in Ungelegenheiten ſprecht vor bei 

Heinrich Mueller, Advolat, 
Franz Schultz, Konſtabler. 
12 La Salle Str., Zimmer W, zweiter Stock. 
Schneidet dies aus.) Adzumt 


Eine Empfehlung — Nur für die, wel— 
che gute Behandlung dem Gelde verziehen; bin über: 
zeugt, dab Jeder folche bei Dr. Opis, 1221 Belmont 
AUve., findet. Habe ihn in Begleitung von Frau Yves 
iher bejucht. Worte können e8 nicht jagen und ift e3 
nicht für Geld zu kaufen, wie Dr. Opig, Zahnarzt, 
mit Hilfe feiner guten mutbiaen rau und Dr. 
Dunning mich mit der größten Geduld behandelt hat, 
Werde c3 gerne jedem mittheilen, der nervenſchwach 
ift und das Zutrauen in Doktoren verloren hat wie 
ih. — Lena Vordorfer, 123 Webiter Ude. 

8200 Belohnung für die Zurüderftattung von An: 
ternal Revenue Beer Stamıps, Buch und Wapiere, 
welche von unter dem Sik de3 Buggies Freitag, ven 
D, Dezember, zwijchen 11 und 12 hr Vormittags, 
entweder ziwiichen Madifon und Adams Str., oder 
LaSalle und Elart Str., oder Wajhington Str. und 
Fiftb Wpe., entnommen wurden. Dies ift eine 
„bona fide* Offerte — Teine Fragen geftellt. Marten, 
Bub und Papiere haben Teinen Werth für irgend 
Iemanden, aus genommen für den Gigenthümer. — 
Adr. 2. 978 Abendpoft. mido 


Adreffen gewünicht von ftimmbegabten Damen und 


"Herren für großen gemifchten Chor. Dirigent Hans 


Biedermann, 3128 Vernon WUve. 22d3—ljan 


Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrilk koſtet für eine 
einmalige Einihaltung einen Dollar.) 


Heirathsgefuh: Aunger Mann, 24 Jahre alt, jucht 
fih mit einem anftändigen, bäusfich erzogenen Mäd- 
hen zu verbeirathen. Derielbe iit Inhaber einer gut= 
vebenden Kupfer: und Meflingwaaren:Fabrif, bat 
gutes Gintommen und gefiherte Griftenz. Bewer: 
berin möge fich verfrauenspoll wenden an Goegens 
dorff, 49 N. Elark Str. 


Heiräthsgefud. Ein ordentlicher, arbeitiamerMann, 
Koh, 32 Illahre alt, jucht die Velanntihaft eines 
einfachen bravden Mädchens oder Wittive leihen Al: 
ter3 zu machen, das Luft hätte, bei gegenjeitiger Zus 
neigung baldigft zu heirethen und Weftaurant oder 
Boardingbaus mit ihm anzufangen. Adr.: D. 399 
Abendpoft. > 


irathsgejutch. Wittwer, 45 Jahre alt, feäftiger 
Par var * Haus, ſucht die Bekanntſchaft eines 
Mädchens oder einer —— * —— —— 
8 n, zweds baldiger Berbeirathung. 
Sacnten yrbeten, Mör.: 20. 10 Mßenopof, 
i cd: Beflerer Handwerker, 8 Jahre alt, 
Bi. euberen und folidem, friedferti- 
rt, 150 Dollars. monatlihes Gintom: 
Besen meh Karla BR 
befannt zw 


——— 


* 


x L $ 


Grundeigenthummup. fer. 


(Anzeigen untge diefer Rubril,.2 Cents das Mert.) 
ml 


” garmländcreien. :°.- : 


- Berlangt: Mtbeiter mit 495 bis 9100 Mepitel, um, 


eine eigene Keimath zu gründen, niehr als de: 
milien erfolgreich — 40 bis 80 Ader arms, theil- 
meije fultivirt — arms zu Derrenten, Wir meiien 
Riemend ab. Henry Mlirih & Co., 84 Clark Etr., 
doom ZJ1. 21d3—Gjen 


rtaufen, billig, oder zu Dertauidhen gegen gu: 

g9 Grundeigentum: eine 16) UderWisconz 

fi ‚, 70 Wider urbar, 12 Ader Miejen, übriges 
Solj; gute Gebäude; Harzer lange frant. Näheres 
1155 N. Mapleiwood, nahe Milmanfee Uve., hinten, 
unten, miia 


Harınen! "armen! Farmen! — Vrachtvolle 
Getreide- oder Frucht-Farmen mit zweiflödigen Ges 
bäuden, Stall und anderen Gebäuden. 20 bi3 169 
Ader, Sebt fie Eu an, Ullrich, 167 E. Ranvoiph 
Etr., 2. Flur, 2ijn,1j 

Spszial: Verkauf - für 30 Tage, & Ader jhöne 
varın in Central MWisconfin, 10 Ader unse Fjiug, 
Soo bei 8250 Anzahlung; 40 Ader Hühnerzugt: 
Farın, 300 bei 8200 Anzahlung. Denrh Ullrich & 
Co., 3 Clarf Str., Room 401. 11—3ldjtg 


Nordiweitjeite. 


Su verfaufen: Neue 5:ginimersäujer, zivei Blodz 
don Glfton Ave. Electric Cars an Warner Ace, (Ads 
diſon Ave.), mit Waffer: und Sewer-Einritung; 
850 Anzahlung, $10 per Monat. Preis $i400. Ernit 
Melms, Gigenthümer, Ede Wıliwaufee und GCalifor: 
nia Ave. 5ja* 


Eüdweitieite. 


Zu berfaufen: 7 Zimmer Haus -nabe Laiondale, 
durchaus modern. $1500, Kleine Unzahlung. Wdr.: 
8. 5 Abendpoft. 


Berihiedenes. 


Habt Ihr Häujer zu verlaufen, zu vertaufchen oder 
zu vermietben? Kommt für gute Refultate zu uns. 
Wir haben immer Käufer an Hand. — Sonntags 
offen von 9—12 Uhr Bormittagd. — 

Richard A. Koch 5 6 
New Vork Life Gebäude, Nordoſt-Ecke 
Monroe Str., Zimmer 814, Flur 8. 


* 
LaSalle und 
12d3,t9l&jon® 


Geld auf Möbel 2c, 
(Unzeigen unter diejer Nubrit, 2 Cents das Wert) 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. ſ. 
Rleine Unleiben 
von $20 bis $400 unjere Spezialität. 


Wir nebmen Euch die Möbel nicht imeg, wenn mid 
die Unleihe machen, fondern Iaflen dieſelben 
in Eurem Befik. 


Wir haben das 
größte veutihe Gefhäft 
in der Stadt. 
Alle guten, ehrlichen Deutjchen, kommt zu uns, 
wenn Ahr Geld haben wollt. 
Ihr werdet e8 zu Eurem Wortheil finden, bei mid 
vorzuſkprechen, ehe Ihr anderwärts hingeht. 
Die 


A. H. French, 10ap, 1i&ion 
128 LaSalle Straße, Zimmer 8. 


— 


Wenn Ihr Geld borgen wollt, dann bitte jpredht bei 
uns bur 


Das einzige deutiche Geihäft in der Stadt, 


EagleLoan Co, ® LaSall Ste., Simmer 81 
Otto CE. Boelder, Manager, 
Südweſt-Ecke Randolph und LaSalle Str. 


Anleihen in Summen nach Wunſch auf Möbel und 
Vianos, zu den billigſten Raten und leichteſten 
Bedingungen in der Stadt. 


Unſer Geſchäft iſt ein verantwortliches und reelles, 
lang etablirt, höfliche Behandlung und ſtrengſte 
Verſchwiegenheit geſichert. 
—A 


Wenn Ihr nicht vorſpreden könnt, dann bitte, ſchick 
Adreffe und dann jchiden wir einen Mann 
der alle Auskunft gibt, 
eld! eld! Id 
eld! eld! Id 
eld! eld! I» 
Braudben Sie Geld} 


Wir wollen mehr deutihe Kundjchaft. Wir haben 
das ältefte, verläblichite und beite_Xeihgefchäft auf 
der Nord: und Weftjeite, 820 bis $1000 geliehen auf 
Möbel ujw., Pianos, Wagen, Pferde etc. Geld ge: 
lieben am jelben Tage der Appuration und rüdzabl» 
bar nach Belichen. Jede Zahlung vermindert die Ins 
tereflen, Warum nicht bei uns leihen, ftatt nach der 
Süpdjeite zu geben und Zeit und Yahrgeld, zu bers 
lieren. Alles rajh und vertraulich. Sprect vor! 


Nortpweftern Mortgage Loan Go, 

465—467 Milwaulee Apve., Ede Chicago Ane., 
über Schroeder’3 Apotheke. bio 

Geld! Geld! Geld! 

Chicago Murtgage Joan Compand, 

175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Zoan Gompand, 

Zimmer 12, Hapmarket Theater Building. 

151 W. Madijon Str,, dritter Flur. 


Wir leihen Euch Geld in großen und Keinen Bes 
trägen auf Pianod, Möbel, Pferde, Wagen oder ir: 
gend melde gute Siherbeit zu den .billigften Bes 
dingungen. — Darlehen können. zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, Wwodurh die Koften der Ynleibe vers 
tingert werden, 

Chicago Mortgage Loan Gompand, 


175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
1lap® 


— — — —— —— — 


Chicago Eredit Compand, _ 
99 Waidingten Str., Zimmer 304; BrandeDffice: 
534 Lincoln Ave, Late View. — Geld geliehen an 
Kedermann auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, 
Firtures, Diamanten, lhren und auf irgend welche 
Sicherbeit zu niedrigeren Raten, alS bei anderen Fir: 
men. Zabltermine nah Wunjch eingerichtet. Yange 
geit zur Abzablung; höflihe und zuvorlommende Bes 
bandlung gegen Jedermann, Gejhäfte unter ftrengiter 
Verjchwiegenbeit. Leute, welche auf der Nordjeite und 
in Lake View wohnen, können Seit und Geld fparen, 
indem fie nach unjerer Office, 534 Lincoln Up., geben. 
Main:DOffice 9 Waihington St., Zimmer 304. 5ja* 
a a en EP EEE a — 


Wenn Ihr Geld braudt und aud 
einen Freund, jo fprecht bei mir vor. Ich verleihe 
mein eigenes Geld auf Möbel, Pianos, Bferde, Wa: 
gen, ohne daß diefelben aus Eurem Beſitz entfernt 
werden, da ich die Zinjen will und nicht die Saden. 
Deshalb braudt Ihr teineingit zu haben, fie zu ber= 
lieren. Ich made eine Spezialität aus Anleihen von 
$15 bis $200 und kann Cuch das Geld an dem Tage 
geben, an dem Ahr es wiünjcht; Ihr könnt das Geld 
auf leipte Abzahlungen haben oder Zinſen bezahlen 
und das Geld fo lange haben, wie Ihr wollt. — U, 
9. Williams, 69 Dearborn Str.,im 4. Stod, Zim: 
mer 8, Ede Dearborn und Randolph Str. * 


— — — — — — — — — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik, 2 Cents das Wort.) 


Geld ohne Kommiſſion. — Louis Freudenberg ver⸗ 
leiht Privat-Kapitalien von 4 Proz. an ohne Komz 
miffion, Vormittags: Refideng, 377 N. Hohyne Ave., 
Ede Cornelia, nahe Chicago Avenue. Nahmittags: 
Difice, Zimmer 1614 Unity Bidg., 79 Dearborn Str. 

l3ag,tgl&jon* 
a Eee 
bneKommijiion — 
in großen und Heinen Summen auf Chicago Grunde 
eigentbum zu verleihen. 

Erfte Hypothefen zu verlaufen. 
Sonntags offen von 9—12 Uhr Vormittags. 
Rihdardv U. Koh & &D, 

171 LaSalle —— —— Str., 

Zimmer b ur 
® s 12d3,t9l&fon® 


5 Millionen Dollars zu verleihen zu 4 und 5% 
auf Grundeigenthun. Adr.: I. 878 — * 


— —— — — ——— — —— 


NRechts auwälte. 
(Anzeigen unier dieſer Zubrik. 2 Cents das Wort.) 


Walter G. Kraft, deutſcher Advotat. Fälle 
eingeleitet und vertheidigt in allen Gerichten. Nechts⸗ 
geſchäfte jeder Art zufriedenſtelend vertreten. Ver⸗ 
jahren in Bankerottfällen. Gut eingerichtetes Kollel⸗ 
tirung3-Departement. Aniprüche überall durchgeickt. 
Löhne jchmelt follektirt. Schnelle Abrehnungen. Peite 
Empfehlungen. 134 Waihington Str., Simmer 314. 
Tel. M. 138. got? 
—— 

Die deutſch-amerilaniſche Law and Gollecting 
Affociation. Jede Art Rechis geſchäfte jorgfältig_ und 
prompt beſorot. Kollettionen deniacht in allen Theu 
len der Ber. Staaten und Canada. Deutih und böhs 
mijch geiprochen. Konfultetion frei. Zimmer 305 u. 
304 Journal Blpg., 160 Wafhington Str. Bhone 
2196 Maine. 303, 1mo&jou 


eutjcher Mdvofat, praftiziet im allen Gerichten, 
ne Löhne für Leute ohne Mittel; tollettirt 
Schulden aller Art für Brozente. Spreditunden: 3 
dis 6, Sonntags 8 bis 12. — Gentral Lam and Gols 
lection Agency, Zimmer 407,73 ©. Glart Ste“ 
nehmt Glevator. dylınokjon 


3.6 Srohberg 
Rechtsanwalt und Rothgebdber 


Unity Bldg,, Euite 4-88, 79 Dearborn Straße, 
one Main 2997. 19d;,im 


Löhne, Noten, Wietde und Schulden aller Urt 
prompt folleltirt. Sieht sablende binaus« 
geieht. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreich. — 
wibert U, Kraft, Udvotat, 95 Glart Gtr., 


Pe 3% 71.0 "SO 





run eine EEE. „ses naar ne gr 


Crfenfon-2onnenten 


haben kürzlich in ihre Geihäftspläge unjeren 


euen Maß-Dienit 


E38 ift das beite Syftem für Kaufleute, 


eingeführt. 
Bortheil der Telephon-Verbindung mit 


Kunden und der Welt brauchen und münfchen. 
Einlaufende Aufrufe find frei. 


Euch darnach. 


Ge per Tag um aufwärts. 


Chicago Telephone Go.,.---., 


Miß Balmaines Ber- 
gangenbheit. 


Roman von B. M. Eroker. 
(Fortſetzung.) 


An einem Sommerabend nun war 
Miß Balmaine auch wieder einmal 
allein hier — Amy war im Walde zu— 
rückgeblieben und pflückte Farnkräuter, 
und der Ponywagen ſtand wartend am 
Thor — um eine Stunde vollſtändiger 
Einſamleit zu genießen und ſich ihren 
Träumen hinzugeben. Ihr letzter und 
lebhafteſter wachender Traum war jetzt, 
Krantenpflegerin zu werden. 
würde das eine 
wirlliche harte Arbeit — und würde 
biele lange Stunden und grauſige Sze— 
nen mit ſich bringen. Aber alles ſchien 
ihr erträglicher als dieſes Leben in der 
geſellſchafllichen Tretmühle — Ascot, 
Goodwood, Cowes, Homburg, die italie⸗ 
niſchen Seeen, die Riviera und dann 
zurück nach Balmaine Court, um die— 
jelbe Leier von vorne anzufangen — 
noch länger zu ertragen. 
blid war fie ja mohl ein Schmuditüd, 


aber fie nüßte feinen Menfchen auf der ı 


weiten Welt irgend etwas. Wls Kran 
fenpflegerin würbe fie doch menigitens 
das Salz in die Suppe verdienen und 


anderer Leute Schmerzen lindern hel= | 
fen. Sie erfreute fi eiferner Nerven | 


und einer unverwüſtlichen Geſundheit 
und hatte ion einmal einen Sanität3- 
turs miigemacht. Das wollte freilich 
nicht viel beifen! Aber es war Doc 
immerbin ein Anfang. Und was Bal- 
maine Court und ihr Geld anbelangte, 
fo fonnte ihre Mutter erjteres Teben3- 
länglich behalten, während da3 Yebiere 
ihremSpital natürlich jehr millfommen | 
fein würde. Endlich mahnte die Steif- 
beit ihrer Arme und die goldene Abend- 
Tonne die [chöne Träumerin daran, daß 
e3 Zeit zum Gehen fei, und fo feßte fie 
mit eınem Seufzer ihren Hut mieber 
auf, nahm ihren Rod ein wenig in bie 
Höhe und begann die teilen Stufen, 
die zu der Bagode führten, hinabzujtei- 
gen. 

AUS fie den erften Abſatz hinabgeſtie— 
gen war, jah fie zwei Berfonen, die ihr 
ben Rüden zumandten, auf ber oberjten 
Stufe des nächſten fiBen; es war ein 
Herr, dem ein Kleiner Knabe aufmerk— 
am zufchaute, wie er ihm aus einem 
Stüd Holz ein Spielzeug ſchnitzte. 

„Wohl Fremde“, dachte Roſamond, 
„die das weilberühmte Queens Gift 
ſehen wollen.“ 

Die beiden waren ſo vertieft, daß ſie 
die nahenden Schritte nicht wahrnah— 
men, bis das Raſcheln ſeidener Röcke 
und die Worte: „Möchten Sie mich ge- 
fälligſt vorüberlaſſen?“ den Herrn auf: 
Idredten. Er 309 den Hut und machte 
der großen jungen Dame Plag — einer 
ſchlanken, etwas hochmüthig drein— 
ſchauenden Dame, die dicht hinter ihm 
ſtand. Da ſchaute er ſie noch einmal 
mit einem raſchen, ſcharfen Blick an, 
und ſein dunkles Geſicht nahm eine 
aſchgraue Färbung an, und Das balb- 
fertige Spielzeug entfanf feinen Hän= 


"Sind & Sie ran? Fehlt Ihnen et- 
a3?“ fragte die junge Dame, indem 
—* ihn mit höflicher Neugierde betrach— 
eis 

„Rein — e8 ift nichts“, antwortete er 
mit erzwungener Stimme. 

Miß Balmaine ı mußte nicht, was fie 
swang, noch einmal das Wort zu er- 
greifen, anftait einfach an diefem bär- 
tigen, in mittleren Jahren ſtehenden 
stemben, ber fie fo unvermandt, aber 
ohne aufbringlih oder unhöflich zu 
fein, anftarrte, vorüberzugeben. 

„Dies iſt ein wunderſchönes altes 
Beſigihum nicht wahr?“ ſagte ſie, auf 
die Wälder deutend. „Ich rache Ihnen, 
die Zeit noch ſobiel als möglich zu be— 
nützen, denn ſoviel ich weiß, iſt es ver— 
miethet —** und wir werden dann 
alle ausgeſchloſſen. Welch netter Kna— 
be!“ rief ſie, jeßt erſt Tommy bemer⸗ 
kend, der die wunderſchöne Dame“ mit 
erſtaunten Blicken betrachtete. 


Wie wenig ahnte er, daß dieſe lieb⸗ 
liche Erſcheinung ſeine Mutter war; 
aber Ronald hatte beim zweiten —X 
ſeine Frau erkannt. Allerdings trug 
das junge Mädchen, das ſo plötzlich hin⸗ 
ter ihnen hergekommen war, ein Som⸗ 
merkleid nach der neueſten franzöſiſchen 
Mode und einen Hut mit nickenden Ro— 
ſen, ein wahres Kunſtwerk, während 
lange däniſche Handſchuhe ihre Hände 
bedeclien und klirrende Armbänder ihre 
Handgelenle umſchloſſen; dazu trug ſie 
einen roſa Sonnenſchirm unter dem 
Arm. kurz ſie ſah aus wie aus einem 
Modejournal herausgeſtiegen. Ihr 
Hoar wor jetzt ziemlich dunkler als da⸗ 
mals, ihr Gelicht hatte eimen härteren 
Yusdrud, und die yormen waren fchär- 
fer, aber auch laffiicher geworben. Das 
iar feine ländliche Schönheit mehr, 
ſondern eine elegante, vornehme Weit⸗ 
dame, und doch 
— feine Frau! Er alte ſich in 

det Nochbarſcha ea en, um — 


| an, der faum eine Silbe herporgebracht 


Wohl: 
barte Arbeit fein — | 


Im Augen= | 


ı 
| 
\ Anna, Balmaine Court genannt. Ken- 
| 


ipat e⸗ Roſamond, Ro⸗ 


die den 
anderen Kaufleuten, 
Erkundigt 


Kontrakt- 


nach und nad) auf ein Zufammentreffen 
vorzubereiten, und nun hatte dieje plöß- 
| Tihe Begeanuna alle feine Pläne umge- 
| ſtürzt. Noch eininal fah Mik Bal- 
| maine diefen merfwürbigen WReifenben 


hatte und offenbar an einer’unerflär- 
| Tichen Gemiithshemegung fit, — ob es 
om Ende nur Schücherntheit war? Sie | 
betrachtete ihn mit fühler Aufmerffam- 
feit. Er war ein magerer, um nicht zu 
Tagen, bohläugiger Mann von etwa | 
bierzig Jahren, deflen Haar an feinen 
Schläfen \chon mit Grau vermilcht 


mar, und deffen Gtirne tief eingemei= | 
Belte Falten zeigte; dazu hatte er einen | 


furzen, duntlen Bart und und tieflie- 
gende, dunile Augen. Sie bemerfte, 
daß ihm die hellen Schmweißtropfen auf 
ber Stirne ftanden und baß feine Na=- 
| jenflügel vor Erregung zitterten. 
„Sie find ganz gewiß frank!” rief fie. 
„Bitte, laffen Sie mi... .” 
„sh bin nicht front, eg ift nichts, 
| Durhaus nichts“, unterbrach er fie bei= 
nahe taub, indem er fich mit dem Ta=- 
ı Tchentuch über die GStirne fuhr. — 


Rabe?" fragte er dann mit augen 
IKeinlicher Veberwindung, indem er fie 
! die Siufen hinunter geleitete und da3 
| 4 das halbfertige Spielzeug auf— 
hob. 
| „Sa, ungefähr drei Meilen von hier. 
Sch gehe gern in diefen Wäldern ſpa— 
' zieren, und bedaure lebhaft, 
ı Eigentbümer das Gut vermi-thet hat | 
und noch dazu an Lord Nirbrie.“ 
„Warum find Sie denn gegen Lord 


Ardrie?" fragte Ronald, als fie nun | 


auf dem Pfad nebeneinander hergingen. 

„Weiler allen Fremden, die in die- 
ſem Beſitzthum herumſtreifen, das Thor 
vor der Naſe zuſchließen wird. Ich 
habe gehört, er ſei ein Einſiedler, der die 
—— einer Rebenmenſchen durch— 
aus nicht liebe.“ 

„Ich möchte wohl wiſſen, wer Ihnen 
das geſagt hat“, fragte er langſam. 

„Dh! Frau Fama!“ erwiderte ſie 
mit einem Achſelzucken. 

„Dann hat Frau Fama diesmal un— 
recht. Lord Airdrie iſt durchaus kein 
Einſiedler, und er wird ſich nur freuen, 
wenn die Leute wie bisher in ſeinem 
Park aus und ein gehen. Ich hoffe, Sie 
werden ſo oſft kommen, als Sie Luſt 
haben.“ 

„Ich? Sie — hoffen! Kennen Sie 
denn den jetzigen Lord Airdrie?“ 

„Soweit man ſich ſelbſt kennt, ja.“ 

„Wollen Sie damit ſagen, daß Sie 
ſelbſt Lord Airdrie ſind?“ fragte ſie 
mit erwachendem Intereſſe. 

Ihr Begleiter verneigte ſich und 

ſagie: „Ich muß mich ſelbſt vorſtellen, 


da Niemand hier iſt, der es übernehmen 


lönnte.“ 

„Und ich werde wohl Ihrem Beiſpiel 
folgen müſſen“, ſagte Roſamond la⸗— 
5* ſie hatte ein leiſes melodiſches 
ZSechen. „Ich bin Mit Balmaine. Wir, 
meine Mutter, Mrs. Brice, und Oberit 
Brice, mein Stiefvater, wohnen dort 
drüben” — fie deutete mit ihrem Son- 
nenſchirm in der Richtung von Bal- 
maine Court — „in einem alten roth | 
und weißen Haus im Stile der Königin 


nen Sie e3 vielleicht?“ 

„Rein. %% bin vwollfommen fremd | 
in dieler Gegend.“ 

„Sie müffen ganz unerwartet ange- 
fommen fein. ch male bie und da oben 
im Herrenhaufe, da ich die Erlaubniß 
babe, den „Ritter“ von Bandyfe zu fo= 
| piren, und vor acht Tagen mar nod 
lein Zeichen Xbrer Ankunft zu bemer— 
fen. Alle Möbel waren in ihren Kat: 
tenüberzügen und die Kronleuchter in 
ihren Säden.“ 

„I fam erft geftern an.“ 

„And ilt das Ihr Sohn?“ Sie nidte 
Iommp, der nebenher trottete und das 
Spielzeug noch immer feft in der Hand 
hielt, freundlich zu. 

„SJa—a“, antwortete er jteif. 

„Er ift ein lieber Heiner Kerl. Der 
Weg ift etmaz fteil Hier, follten Sie ihn 
nicht lieber tragen?“ 

„D, er Tann ganz gut gehen.” 

„Und warn werben wir wohl Laby 
Airdrie jehen? Kit fie auch jchon hier?“ 

Diefe Frage brachte Lord Airdrie in 
große Verlegenheit, und eine ganze Mi- 

| nute lang wußte er nicht, mas er fagen 

ı follte. Dann fam ihm Mit Balmaine 

ſelbſt zu Hilfe, indem fie fagte: „Ach 

| meine nicht die alte, verwittiwete Laby 

| Wirdrie, ich meine Ihre Gattin, bie 
Mutter Ihres Kindes“. 

„Ja, ich verftehe Sie ganz gut“, er- 
mwiberte er folt. „Er bat feine Mutter 
nie gelannt“. — Während er fprach, 
überzog eine tiefe Röthe fein Geficht. 

„Nicht! AUrmer Kleiner! Meiner 
Anficht nach gibt es nichts Verlaffeneres 
als ein mutterlofes Kind.“ 

Auf dieje Bemerkung gab ihr Be- 
gleiter feine Antwort, und bie beiden 
iwanbelten den unebenen, fteilen Weg in 
volltommenem Stilfchiweigen entlang. 
Rojamond dadte: „Offenbar ift feine 
—* ein Ki Thema, Was für eine 

gegeichnele „Partie — * —— 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


„Wohnen Sie vielleicht bier in ber | 


zo ter ı gebracht. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| war Koziol ber ältefte. 
Ichon wenn fie fünf oder jech& Jahre im | 
Bergwerk arbeiten, merben fchmac) ober | 
| fie befommen von ber Duntelheit den 

Star und müffen dann wieder an Die | 
Gein | 


| heißt fein Kutfcher, war nun tobt. | 
nicef war ein Hleined, graues, jechzig- | 


Seuchlerin! Berobfdeunng imürbiges, 
falfches, herzlofes, fin-de-sieele-Unge- 


Beer, Daß über ein fremdes Kind in |? 


Entzüden geräth und für fein eigenes - 
nicht eitmal fünf Schilling in ber Wo⸗ 
che übrig hat!“ 

Dieſe Betrachtungen wurden aber 
jetzt —* Tommhy zu einem ſchnellen 
eng gebracht, denn er blieb mit 
feinem tleinen Fuß in einer den Weg 
übermuchernden Baummurzel hängen 
und fiel der Qänge nach zu Boden. Er 
murbe zwar jofort wieder aufgehoben, 
aber er hatte eine leichte Schramme an 
der Schläfe und am Knie, und als er 
a lab, fing er jämmerlich zu fchreien 


>" ehe fomm!” fagte fein Water; 


„e& it gar nicht ſchlimm und Knaben | 


meinen nicht, weißt du. Sei ein Mann, 
Tommy!“ 
(Fortſetzung folgt.) 
— — — —— — 


Koziol. 


Von HeinrichLee. 


„Koziol“ iſt polniſch und heißt auf 


deuiſch ‚Ziegenbock.“ Aber Koziol war | 
kein Ziegenbock, Koziol war ein ober- 


ſchleſiſcher Bauernſchimmel, und ſeit 
ſchon mehr als zwölf Jahren hatte cr 


kein Sonnenlicht geſehen, denn er war 
in einem Kohlenbergwerk und zog dort 


in den nächtigen Strecken, die nur der 
trübe Schein der Grubenlampe erhellte, 
auf den Schienengeleiſen die Wagen, 
die Beczkas. 


Von feinen fünfzig Genoſſen, die 


noch qußer ihm im Bergwerk arbeiteten, 
Andere pfferde, 


Oberwelt. Anders Koziol. 
weiß und ſchwarzes Fell, denn Koziol 
war ein Fliegenſchimmel, glänzte wie 


Sped, fo prall faß e& auf dem mohlge- | 


nährten Leib. Dafür befam er, mie 
feine Genofjen, allerdings auch ein 
reichlicheres Futter alS die Pferde auf 


ber Obermelt — jeden Tag pierzehn | 


Pfund Hafer und zwei Gebund Heu. 
Wie Koziol zu feinem Namen ge- 

fommen war, Darüber war nichts be- 

fannt, denn Fenicek, fein Herr, das 


—* 


jähriges Männchen geweſen, und Zeit— 


lebens hatte er es im ganzen Vergwerk 


zu nichts weiter als zum Pferdeknecht 
Fenicek hieß auf deutſch 


| „Prenniglein“ und war ein Spitrrame, 


| 
| 
l 
| 
| 
| 
I 
I 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
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Tenicet hatte nämlich einmal an einem 
Löhnungstiage megen eines einzigen 
tleinen Pfennigs, den er dabei erhielt, 
teil diefer Grünfpan hatte und be8= | 
halb von Fericek in feiner Dummbeit 
für unecht gehalten wurde, mit dem Iin- 
Ipeftor Streit angefangen. Die ganze 
Grube lachte über ihn, und feitvem hieß 
er Fenicek. Fenicek war geſtorben wie 
der ſtolzeſte Bergmann — nämlich in 


ſeinem Beruf. Koziol machte bei irgend 


einer Gelegenheit, als Fenicek ihn an 
der Kinnkette faſſen wollte, eine ſich auf— 
bäumende Bewegung, Fenicek ſtolperte 
davon über das Gleis und riff im 
Fallen inſtinktmäßig nach einem oben 
an der Streckenwand entlang laufenden 
Draoht, der mit ſiebenhundert Volt Elek— 
trizität geladen war, und ſo wurde Fe— 
nicek auf der Stelle eine Leiche. Ko— 
ziol war alſo gewiſſermaßen an ſeinem 
Tode ſchuld. Man konnte mithin er— 
rathen, warum er Ziegenbock hieß. Weil 
er noch manchmal wild und ungeberdig 


war — wie in ſeiner ſonnenglänzenden 


Kindheit. Wenn es auch nur noch ſehr 
ſelten geſchah, — nur wenn er erſchrak. 

Zwölf Jahre alſo war es her, ſeit 
Koziol ſeinen unterirdiſchen, 
von der Oellampe beleuchteten Stall 
bezogen hatte. Jeden Tag hier friſches 
Stroh zu ſtreuen war zu umſtändlich, 
darum mußte es eine ganz dünne Lage 
Sägeſpähne thun, und Koziol gewöhnte 
ſich daran wie jedes andere Pferd. 
Zwölf Jahre alſo war es her, ſeit Ko— 
ziol, wenn er den Stall verließ und 
wenn ſeine Schicht kam, vorn on den 
Wagenzug geſpannt wurde, der abwech⸗ 
ſelnd mit einem anderen, welcher ihm 
in dem dunklen Gange auf einem Ne— 
bengeleiſe immer entgegenkam, aus ei— 
nem Bremsberge die Kohlen holte — 
und hinter Koziol ſaß im erflen Wagen 
mit der nur aud einem Steden und 
einem 
fein Herr. Nebt war e3 ein ganz jun 
ger, und er hieß Dominit. 

Damals vor zmölf Jahren hatte Ko: 
ziol.als ein junger Springinäfeld ben 
Pflug gezogen. Eines Tages führte 
man ihn auf der fchmupigen großen 
Koblenftraße in einen ungebeueren Hof 
mit mächtigen gefchtwärzten Gebäuden, 
allerlei fremdartigen Geräthen, vielen 
Hunderten hantirenden Mentten und 
von einem fehredlichen Lärm erfüllt. 
Ammer meiter führte man ihn, bis er, 
umgeben von einem eifernen Gitter, 'n 
einem — * ——* Raume, aus 


IEA&PERRINS 


SAUCE 


The Original 
WORCESTERSHIRE 


That’s it m 
Bl 


immer | 


Lederſchmitze beſtehenden Peitſche | 


in einem Padet, 


Hier ift, was 


Dr. Auguft Rönig's 
Hamburger 
Bruitthee 


thun wird. 


©: wird 


Suften, 
Grlältungen, 
Bronditis, 
Inffuenza, 
Aſthma 

und die Grippe 


lindern und heilen. 


— 


bervorroffelten, 
Brett ftand. Das mar die „Schale.“ 
' Blöglich fing das Brett an, fich zu jen- 
fen, e8 fuhr mit Koziol in die Erbe 
ı Binab, neben Koziol ftand ein Mann 
mit einer Lampe, ber Koziol am Zügel 
feſthielt; 
denen ſie hineinfuhren, floß erſt noch 
das Tageslicht entlang, dann ver— 
ſchwand es, und nur die Lampe ſpen— 
dete noch ihren Schein. Immer furcht⸗ 
ſamer, immer wilder geberdete ſich Ko— 
ziol, ſein Führer ſchlug ihn in's Ge— 
ſicht, aber es nutzte nichts, Koziol war 
wie toll. So wild, ſo toll war noch nie— 
mals eins geweſen — noch nie. 





Das war alſo zwölf Jahre her. Nun 


waor Koziol vernünftig geworden. Er 
hatte alle die Tugenden und ſonſtigen 
| guten Sigenjchaften gelernt, die man 
ı ala Pferd eben lernt, wenn man in ber 
ewigen Finfterniß, nicht mehr durch die 
taufend bunten im Tageslicht fih bie- 
tenden Dinge befhäftigt und zerjtreut, 
feine Gedanken fammelt, 2or allem 
war Koziol, feit er in der Finfterniß 
an einer niedrigen eifernen Kappe Jich 
einmal beinch’ den Schädel eingeftoßen 
| hatte, vorfichtig aemorden. Auch die 
Hufe — denn die Schienen, zmilchen 
ı denen er im Itab zu laufen hatte, lagen 
fehr bicht an einander — zerfchlug er 
 fich nicht mehr daran. ur Zeit hatte 
er ſich die Angſt abgewöhnt — die Angſt 
namentlich, wenn „geſchoſſen“ wurde, 
und unter dem Gedröhn der geſpreng-⸗ 
ten zuſammenfallenden Maſſen die 
Funken vor ihm ſtoben. Brillant war 


ferner ſein Gedächtniß geworden — die | 


Strecke, die er zu gehen hatte, fand er 
ganz allein, Fenicek und ſpäter Domi- 
nik brauchten ihn gar nicht zu lenken; 


unter den vielen, ſcheinbar unzähligen | 


Gängen, die fih zur Linken und zur 


| Rechten bon der Strede feitwärts öffne- | 


ten, fand er den richtigen fchon immer 
heraus. 

Wie ſeine Pflichten, die er treu er— 
füllte, kannte Koziol aber auch ſeine 
Rechte. Von Anfang an hatte ſein Zug 

aus cht Wagen beftanden. Viele Jahre 
war das jo gemwefen. Eines Tages — 
aber nein, Tage gab e3 ja nicht mehr — 
alfo einmal befahl der Steiger, no 
zroci Wagen an ben Zug zu hängen, fo 
' daß er jegt alfo aus zehn beftand. Ko- 
ziol merkte es ſofort. 
ter, ſondern blieb ſtehen. Dominik prü— 
gelte ihn halb zu Tode, aber Koziol 
blieb ſiehen. Was wollte man machen? 
| Die beiden Wagen wurden abgehängt, 
und Koziol zog feine Qaft fo wader und 
fo pflichttreu wie bisher. Auch Bolniich 
batte Koziol gelernt. Zum Beifpiel, 


das heißt: „Mach’ auf!“ Damit meinte 
| Dominik die ab und zu Die Strede ber- 
fperrenden Thüren, die „Dämme,” bie 
dazu dienen,’ bie jchlechten Wetter zu- 
rüdzubalten, und die jedesmal, menn 
| man.burd) bie Strede fährt, erjt aufge= | 
| ftoßen werben müffen. Rief Dominit: 
| „Odtwörz!“, jo ftieh Koziol fie mit | 
| dem Kopfe auf. Oder Dominik rief: 
* Podcisch!“ das heißt: „Stoße, lege 
| Die tüchtig aus!” Dominik rief es, 
| wenn eine jchivere Stelle tam, und danıı 
ioh man, wie Koziol fi} vorn ins Ge- 
fchirr Tegte und feine ganze Kraft zu= 
ſammennahm. Oder Dominik machte 
ſeinen Spaß mit ihm und ſagie: 


„Kucni!“ Das beißt: „Huſte!“, und 


Koziol huſtete, oder Dominik that, als 
ſpuckte er ihm auf die Naſe, und ſagte: 
„Otrerzi sie!“, das heißt: „Wiſch' Die, 
ab!“ und Koziol rieb ſich an ſeinen 
Kleidern. Auch zwei deutſche Kom— 
mandos hatte Dominik. Das eine 
lautete: „Sei mir gut!“ und liebkoſend 
legte Koziol ſeinen Hals auf Dominiks 
Schulter, und das andere lauiete: „Der 
Schinder holl Dich!“, da begehrte Ko— 
ztol auf, und zornig drang er auf Do- 
minif ein. So viel hatte Koziol in 
diefen zwölf Rahren gelernt. PVerlernt 
hatte er nur Eins: er wieherte nicht 
mebr. Koziol war ernft geworben. 
Auch, wenn Dominit mit ihm Späße 
machte, wieherte er nicht. 

&o diente Koziol nım der Grube im 
— 

a orbnete die Bergbermaltung an, 

daß durch das Ort — denn der Berg. 
mann jagt „das“ Ort, „das“ Kobl’ — 


tuo biher ber Stall De ana Be ‚ein. 


Geleis t 
nr ala Ga 


Hiigäwar, anf die Ober 
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deſſen Boden lohlendeladene Wagen | 
auf einem jchmalen | 


on den Wänden, zmijchen | 


Er 30g nicht mwei- | 


wenn Dominik ihm zurief: „Odtwörz!” | 


fen fich, und beaHafb blieb nichts übrig, 
‘als die Pferbe jo I 


zu Thaffeit. 

Eine3 nad dem Anderen totirbe duf die 

„Schale“ gebracht, und die Schale ging 

mit ihnen in vie Höb’. ‚art Sehe war 
Koziol. 

Es war ein (&öner. leuchtender 
Herbſttag, und durch den grauen Koh— 
lenhimmel, der über der eintönigen, 
mit Schornſieinen und Halden bedeck⸗ 
ten Ebene niedrig herabhing, glänzte 
an manchen Stellen ein frohes Blau. 
Im Hofe hatten die Pferde keinen 
Platz, darum wurden ſie vorläufig auf 
ein Ackerfeld geführt, einen eben ausge⸗ 
buddelten Kartoffelacker mit einer ho— 
hen Einfriedigung. 

Erſt drückten fie fich, mit den Augen 
blinzelnd und furchterfüllt, eng an 
| einander. Nach einer Stunde aber 

Iprangen fie, rein wie verrückt gewor— 
den, auf dem Ader herum, fehlen mit 
allen Beinen aus und mieherten und 
| foirien. 

Nur Koziol fiand in eine Ede ge- 
brüdt. Dumm and blöde jtand er 
| da — und mit gefchloffenen Augen. 
Ya, er zitterte, 

Niemand kann fagen, mas in ihm 

borging. Niemand fann jagen, ob er 
eine Erinnerung hatte an eine längjt 
bergangene Zeit, denn Koziol ift 
| Stumm. 
Am Abend des nächften Tages mur- 
| den die Thier wieder in den Hof geführt 
und auf.die Schale gebracht, und eines 
nach dem andern janf mieber hinab. 
' Der Lehte war Koziol. 

Und Koziol war nicht mehr ftumm. 

Zum erjten Male jeit zwölf Jahren, 
in dem Augenblid, als jih unten das 
Gitter ihm öffnete, und er mwieber die 
Schienen an den Hufen fühlte, da wie— 
berte er. 

Der Schaffer brachte 
neuen Stall. 

„Was, Koziol”, jagte er zu ihm, und 
| tlopfte ihm auf den Hald — „ieht be- 

balten mir Dich bier, bi8 Dich der 
‘ Schinder bot!" 

Als Koziol das Wort „Schinder“ 
börte, fuhr er zornig auf, warf ben 
Kopf und riß an der Kette. Er haßte 
| biefed fchnöde Wort. 
| 


ihn -in ben 


Ein volllommener Rettungs-Gürtel. 


Nachdem Taufende von Menfchenleben geopfert 
worden, tonımt jet ein WUpparat zum Worfcein, 
welcher, nachdem er den jehärfften Proben unteriwor: 
fon wurde, al3 abjofırt vollftoınmen erklärt wird. E8 
ift unmöglich, ibn zum Sinten zu bringen, er mwirgt 

I ner vier Pfund und enthält Nahrung und Waffer 
ir fünf Tage. Er bejeitigt die Schreden von Ser- 
reifen ganz und gar und refultirte aus einem bon 
feinem Erfinder erlebten jchrediihen Schiffbruch. 
Keine Entdelung, welche für die Menjchheit von gro: 
bein Wortheil ift, ericheint ohne großen Verluit von 
Menjchenleben möglich. Nepınet Hoftetter’3 Magens 
bitters als ein anderes Peifpiel. Vor deffen Ankunft, 
vor fünfzig Jahren, itarben die Leute an Dyspepfte, 
obwohl dieje fein Magenleiden genannt wurde, DySs 

pepfie, Wagenihwäche und Ye eberleiden waren Shre: 
en, big Hoftetter’3 Bitters feine Kraft, diejelben zu 
heilen, bewies, Falls FCuh Euer Magen quält, ver: 
; Jucht e8 und fehet zu, dab eine Privat:Steuermarfe 

den Hals der Flafche bededt. 


Zer Spradientampf in Norwegen, 


Während fi jhon etliche Male hier 
und da in der Welt ein Sprachfünftler 
ben Kopf, "zerbrochen hat, um eine 
Univerfaliprache ausfindig zu machen, 
die der bieljprachigen Menjchheit als 
ı Bindeglied dienen kann, zeigen fich im 
Norwegen entgegengejeßte Beſtrebun— 
ı gen, nämlich das Sprachgebiet zu ver- 
| Heinern. Dort will man durchaus die 
| heutige norwegiſch-däniſche Sprache 

berbrängen und die normwegiiche Volf3= 
ſprache zur Schriftſprache machen. 
Bisher hatten die Sprachverbeſſerer 
im Stillen gewirkt, ba jegt aber die 
| Regierung im Storthing einen Gejeh- 
entwurf einzubringen gedentt, bem- 
| gemäß in allen Schulen Unterricht 
fi in der Volkafprache ertheilt werben ſoll, 
iſt plötzlich der Sprachenkampf in gan— 
zer chärfe ausgebrochen, wobei 
Biörnſtjerne Björnſon der Hauptrufer 
im Streite iſt. In zündenden Reden 
tritt Björnſon mit der ganzen Wucht 
ſeiner mächtigen Perſönlichkeit für die 
Erhaltung der „Reichsſprache“, des 
Norwegiſch -Däniſchen, ein, wäh— 
rend die Volksſprache in dem Dichter 
Arne Garborg ihren Hauptvertheidiger 
findet. Daß Björnſon mit Feuereifer 
für die beſtehende Schriftſprache Nor— 
wegens eintritt, macht ihm alle Ehre, 
denn obwohl dieſer Sprachenkampf ein 
Glied der nationalen Bewegung iſt, die 
in Norwegen bald nach Anfang dieſes 
Jahrhunderts Platz gegriffen hat, ge— 
hört er doch zu denjenigen Beſtrebun— 
gen, die übers Ziel hinausſchießen. Mit 
ſo berechtigtem Stolze daher auch die 
Norweger auf die in dieſem Jahrhun— 
dert entſtandene eigene Literatur und 
und ihr eigenes Theater ſehen, ſo ſtehen 
ſich die Meinungen über die Sprachen⸗ 
| frage Icharf gegenüber. Xhren jtärf- 
jten Rüdhalt haben die Beitrebungen, 
| amtlich die Volköfprache einzuführen, 
| erflärlicherweife bei den Baitern, und 
da diefe auch im allmächtigen Stor— 
thing qut vertreten find, haben die Geg- 
ner * Beſtrebungen alle Urſache, 
ſich ins Zeug zu legen. Dies thun fe 
| denn auch reblih, wie bejonders die 
| aroße Verjammlung zeigt, die am 28. 
November in Chriftiania ftattfand und 
| gewaltigen Zulauf hatte, 

An diefer Berfammlung, die Björn- 
| fon eröffnete, betonte der ehemalige 
KRultusminifter Bonnepie, wie fchädlich 
es wäre, die Volksſprache durch Geſetz 
in die Schule zu bringen. Schuldirek— 
|tor Otto Anderfen mandte ſich im 
| Namen ber höheren Schulen, Seminar- 
bireftor Fajting im Ramen ber Semi- 
nare gegen die rüdjchrittliche Neue- 
rung. Größte Begeifterung erntete ein 
Bortrag des berühmten Spracfor- 
jchers Prof. Sophus Bugge, der Die 
Beftrebungen der bermeintlichen 
Spracverbefferer in wiſſenſchaftlicher 
Weife kritifirte.und bemerkte, daß die 
ſogenannte Volksſprache meber im 
Lande noch auf dem Lande, fondern 
nur bon einigen ‚Spraglänfiern" 

gelprochen werde und eine S he Bl 
dem Papier jei. Dann thei örn⸗ 
mit, daß eine das ganze Land um⸗ 

— 
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SAPOLIO.. 


Es if. ein maffives handfiches Stüd Scheuerfeife, daß für alle Gebe * 
nigungszwechke. abgeſehen vom Waſchewaſchen, ſeines Gleichen nicht hat Es 


zu brauchen heißt es zu ſchätzen. 


Was leiſtet Sapolio? Es reinigt den 


Oe lanſtrich, verleiht dem Oeltuch Glanz, macht Böden, Tiſche und Geſimſe 


wie neu ausſehen. 


Von Tellern, Pfannen und Keſſeln beſeitigt es das Feit 


Du kannſt Meſſer damit ſcheuern und Blechgeſchirr glänzend wie Silber 
machen. Die Waſchſchüſſel, die Badewanne und ſelbſt die ſchmierig⸗ fettige 
üchen⸗, ſink· wird damit jo rein und glänzend, wie eine neue Steduadel, 


Ban hüte fi) vor Nuchahmungen, 
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verfaufen wir dauerhafte und mit Leber 
überzogene Bruhbänder zu 


28 * einfeitige 
65€ (jede Se 


8 » 
81.25 Prager 


Gleiche Waare ift nirgends in den Vereinigten Staaten unter $1.50 und 83.00 


zu kaufen. 
leibsbinden und Nabelbruhbänder. 


offen.“ 
Bruch-Spezialiſten. 


Feinere Sorten zu Halden Preifen. 
Billige Krüden. — Gummiftrümpfe für 
Ihwollene Adern und Beine werden nad Maß angefertigt. — 
— 3 bequeme Anpaßzimmer. — Freie Unterfuchung durch unjeren erfahrenen 


Wir maden die beiten ame 


„Abends bis 9 er 


Außerhalb der Stadt Wohnende erhalten frei in verichloffenem Koudert unferen eusführs. 


tihen deutichen Katalog von Bruhbändern, Unter leibshinden, 


Aben dpoſt benennen. 


— — . ” 
Verzweifeln Sie nicht, 
wenn Sie wiederholte erfolgloje BVerfuhe gemadt 
haben, gejund zu werden, denn c8 eriftirt ein hervor: 
tagender Spezialift, welcher. taufende Fälle kurirt 
bat, weldde von anderen Werzten als bojinungslos 
aufgegeben wurden, und ehe Sie verzweiieln, jollten 
Sie in feinen Officen vorſprechen und ſich erlundi 
gen, ob Sie furirt werden können oder nicht. 

Wenn Uindere fehlen, tonfultirt 
— 


konfuflalion ; 
ip 
—— 


für die ſchnelle und dauernde Kur aller 

Nervöſen, Blut- und Privat— 
Krankheiten, ſogar die allerhartnäckigſten. Es gibt 
leinen Arzt in der Welt, welcher ſo viele dauernde 
Kuren bei Männern und Frauen vollbracht hat, als 
der obengenannte hervorragende Spezialiſt. Dr. 
Sweany hat eine der größten und vollſtändigſten 
Kombingtionen von elektriſchen Deviſen in der Welt 
und verabfolgt Elektrizität in Verbindung mit ſpe— 
ziell mediziniſcher Behandlung, wenn es für noth— 
wendig befunden wird. Sein Slektriſcher Guͤrtel 
ift abjolut der beite. 

Referenzen — Die beiten Banken, Kauf: und Ge: 
fbäftsleute in Chicago. — Schreiben Sie, wenn Sie 
nicht vorfprechen fönnen. Briefe in Deutih beant: 
wortet. — Officeitunden: B Uhr Vorm. bi8 5 Ahr 
Nahm. und 6.30 Uhr bi S Ude Abends. Sonus 
tagd: 10 Ihr Vorm. bis 2 Uhr Nach. 

F. L. SWEANY, :M. D,, 204 State Etr., Ede Adams, 
Ehicaro. 13nvli,m,mi,fe 





Zrranffeilen der Irlänner. 
* Medical Dispensary, 


adifon Straße, 
ö nabe State Str., 
Chicago, Ill. 
Die weltberühmten NAerz 
te diejer Anftalt_ heilen 


unter einer poſitiven 
Garantie ale Mäns 


uerleiden, als da find: | 


aut, Blut, Privat und | gialiften und betrachten ed als eine Ehre, — 


—— Leiden. al 
entzündung, die ſchreckli 
hen folgen von ee als Y 
Danubarkeit, Junpotenz (Mndermögen), Varicocele 
(Hodenkrankheiten), Nerveufchwäche, Herzklopfen, 
— dumpfes bedrückendes Gefühl 
im Kopf, Abneigung genen Geſellſchaft, Nervoſi— 
un —een⸗ Erröthen, Niedergeichlagenbeit 

“da ganz beitimmte Kur für Syphilis, fürs 
berlichen Ausfhlag, wunden Hal, Gonorrhoe, 
Glect. citrige oder anftedende Ergiekungen, 
Stritturen, Folgen vou Blofitellung und ums 
reinem Umgange und aleı Hautfrankgeiten. 

Konsultation frei. 

Spredftunden 10 Uhr Worm. biß 8 Uhr gmbg: 
Sonntags nur von 10-12 Uhr. 

Schreſben Sie für einen Frage bogen, 8 fönnen 
dann per Voft kurirt werden. Alle Ungelegenheiten 
werden ftreng gebeim gehalten. 

Gleftrigität Wird in allen fällen 
braucht, wo es angezeigt if. 
macht nicht immer gelund; ivenn 


ge⸗ 


Gummifträmpfen, wenn fie die 


55 per Vionat 


einſchließlich —** 


bezahlt für alle medizi— 
niſche Behandlung in 
dem berühmten 


Kirk Medical 
Dispensary, 


21l und 212 
Sina — 


Zimmer 
hicago 
Gebäude, 
Clark Str., 

ington Beh 

Brüche bei Mäns 
nern, frauen und ins 
dern pofitiu und dauernd geheilt in 30 biß 60 Tagen, 7 
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länglichen Kur in jedem alle gegeben. ze er 
Sahmännifc angepast und garantirt, daß fie jeden 

Bruch halten für Leute, die feine Bebandlung wollen: 

Sämorrhoiden, Fifteln, wFillures, ſchwüre 
und alle Krankheiten des Afters ſchnell und dauernd 
geheilt durch neue und ſchmerzloſe Methoden 7 
wie bekannt, niemals fehlſchlagen. Hunderte von 
Zeugniſſen. 

Krantneiten des Kopfes, Kehle und Lu 
Rheumatismus, Haut-, Blut⸗- und Nerven⸗Kran ee 3 
ten, Krankheiten des Magens, Leber, Riesen und = 
Blaje, Krankheiten der Frauen und Kinder und alle = 
Hronifchen oder Privat: Krankheiten in irgend einem ’ 
Stadium, die von Anderen als hoffnungslos aufges 
geben worden waren, werden jchnelf und für immer 
geheilt zu dem möglichft niedrigiten Preife von Chie ° 
cagos leitenden und erfolgreihften Spezialiften. — 7° 
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Schwache, nervöſe Perſonen, 
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ortefponbeng der. „Ubenapofte.) 
Schweizer Brief. 


n r. Londiwirthichaft, —— und Gewerbe 
= 899, — Die Herrichaft der Schweiz über den 
= Eimplontunne. — Stalienijche Anfchlublinien an 

— — Das Steuerweſen in der 
—enitbotenno ih und Mittel zu deren 
* ie — Die Weihnachts roſe in Puſchlav. — 
= Sovefter Nahtwächterruf im Glarnerland. 


= güri, 14. Dez. 1899. 
"Das feinem Ende zueilende Jahr 
1899 fann für die Schweiz als ein im 
Banzen recht glückliches bezeichnet wer⸗ 
den. Landwirthichaft, Gewerbe und 
Snduftrien fahen allerdings manche 
Hoffnungen und Wünfhe nur theil- 
weile oder auch gar nicht erfüllt, aber 
im Allgemeinen hatten fie zu großen 
Klagen auch feinen Grund. Unter 
Außerft günjtigen Witterungsverhält- 
‚nislen, befonders im Sommer und mit 
Ausnahme der zweiten Hälfte Septem- 
ber, auf im Herbft, Tieferten Wiefen 
und Felder einen Ertrag an Gras, Heu 
und Emd*) und Früchten verfchiebener 
rt in reicher Fülle und vorzüglicher 
"Qualität. Kern- und Steinobit gab e3 
‚Freilich nicht viel, aber der Ausfall Tieß 
ſich meiftenort® einigermaßen ver— 
Fichmerzen durch die ungewöhnlich reiche 
Ernte in 1898, die für zwei Jahrgän— 
ge aushält. Der Wein entjprad in 
quantitativer Beziehung faft überall 
nieht den Erwartungen, die der Land: 
F mann lange begen zu dürfen glaubte; 
‚Die Qualität des Traubenfaftes dages 
gen ijt eine durchweg jehr befriedigen- 
re. Die Kartoffeln, das Brot der Ar- 
men, und der Mais gediehen ausge- 
zeichnet. DViehzuht und Viehhandel 
" Degegneten namentlich in der Mittel: 
md DOftfchweiz vielen Störungen und 
"empfindlichen materiellen Schädiguns 
gen dur die Maul- und Klauenſeu⸗ 
che, die in manchen Gegenden ſowohl in 
den Niederungen als auch auf weit— 
entlegenen Alpen verheerend auftrat 
und auch heute noch nicht beſiegt iſt. 
Dieſe Seuche unter dem Rindvieh, dem 
lebenden Kapital unſerer Landwirthe, 
ſcheint ſich, wie die Phylloxera in den 
Reben, noch lange nicht gründlich aus— 
rotten zu laſſen; kaum iſt fie hier mit 
ſehr radikalen Mitteln ſcheinbar ver— 
tilgt, tritt ſie, als ob ſie fliegen könnte, 
in der Nachbarſchaft oder in der Ent- 
fernung von einigen Stunden mit Ve— 
hemenz wieder auf. Leider iſt das 
durchſchlagende Univerſalmittel noch 
nicht entdeckt, mit welchem dieſe Wür⸗ 
gerin unferes Biehftandes zu befäm- 
pfen und zu überwinden wäre. Die 
Milprodutte waren begehrt und mur= 
ben gut bezahlt; gegenüber dem Vor— 
‘jahr hat der jchmeizerifche Käje-Erport 
nad dem Ausland eine erfreuliche Zu= 
zahme erfahren. Sehr ſchädigend wirkt 
die ſeit einigen Jahren in Aufſchwung 
gelommene Fabrikation von Käſe aller 
Sorten und Qualitäten in Italien. 
Dieſer Konkurrenz läßt ſich nur durch 
Herſtellung und Lieferung einer durch⸗ 
aus tadelloſen Waare bei gleichfalls 
mäßigen Preiſen mit Erfolg begegnen. 
Kann die Landwirthſchaft über das 
ſcheidende Jahr im Allgemeinen ſich 
nicht beklagen, ſo haben die meiſten un⸗ 
ſerer Induſtrien alle Urſache, dieſem 
Zeitabſchnitt ein gutes Zeugniß auszu⸗ 
re Einer geradezu borzüglichen 
Brofperität erfreuten fi die Mafchi- 
Inen= und Schiffle - Stiderei der Dft- 
- Schweiz und die fogenannte Yremden- 
inbuftrie in faft allen Theilen des Lan- 
"des. Die Uhrenfabritation in Genf, 
‚ Maoabt, Neuenburg und im Berner 
Jura machte ebenfalls befriedigende&e- 
ſchäfte; die Seiden-Induſtrie in Ba— 
ſel, Zürich, Aargau, Solothurn und 
Schwyyz war bei ſchönen Löhnen die 
meiſte Zeit voll beſchäftigt; gegenwär— 
tig jedoch iſt ein Stillſtand eingetreten, 
der wahrſcheinlich bis zum nächſten 
Frühjahr andauern wird. Auch der 
Baumwollen- Fabrikation in Zürich, 
Glarus und St. Gallen war es nach 
den verſchiedenen ſehr mageren Jahren, 
bie fie feit 1892 überftanden, vergönnt, 
fi) wieder etwas erholen zu fönnen, 
i es fei bie Strohbflechterei im Aargau, 
bie ji immer nad) Kräften wehrt u. in 
-1899 au nicht übel „abgefchnitten“ 
* Hat, nicht vergeffen. Die jchmweizerifche 
‚ Mafchinenfabritation hat befanntlich 
- feit etwa TO Sahren, das heißt ſeitdem 
es gelungen iſt, die Elektrizität in viel— 
ſeiligſter Weiſe in den Dienſt der Tech⸗ 
nik zu ziehen, in ber Schweiz eine gro⸗ 
Be umd vordem ungeahnte Entwidlung 
‚erfahren; die in faft allen Gegenden 
"unferes Landes borhandenen enormen 
Wafferkräfte, die in Maffen gefammelt 
und mit verhältnigmäßig geringenfo- 
sten dienftbar gemacht werden, haben 
natürlich die Entfaltung diefer Dinge 
hauptfählich gefördert. Das Jahr 
1899 ift Das beite, welches diefer Zmeig 
unferer gewerblichen Ihätigfeit bisher 
zu berzeichnen hatte, und angenehm it 
, zu bemerfen, daß mwir offenbar erft 
im Anfang der Vlütheperiode diefes 
‚Gemwerbegebietes ftehen. Wohl aͤm 
Shlimmften ift bei uns fehon feit man- 


Sen Nahren und leider immer mehr ‘ 


Das Kleingewerbe, ber fleine Hand: 
werlksmeiſter daran, dem e3 die Mittel 
PR erlauben, jein Metier im Großen 
betreiben, ih mit Hilfsmafchinen 
Art auszurüften. Die riefige Kon- 
arrenz der Majchine und majchinellen 
Betriebe zwingt ihn, bei Tag und Nacht 
u arbeiten und bie Produkte feines 
Selber oft zu Schundpreifen an ven 
Rann zu bringen, um überhaupt eri- 
iren zu fünnen. Wie mancher diejer 
bauernsmwerthen ift troß aller Rüb- 
eit und Golibität in dem unglei- 
chen Kampfe unterlegen, wie mancher 
ewefſene Gefchäftsbefiger, der einit- 
mals fhönegeiten hatte, geht heute mit 
d. neben feinen früheren Arbeitern 
Angeſtellten in F nämliche Fa⸗ 
am dort fein täglicheg Brot jauer 

jenug zu —— 
AB im vergangenen Herbit dieNad;- 
h Bla, ber Vertrag mittalien über 
* des ſchweizeriſchen * 

das italieniſche am Si 


ie Si m nicht ‚Brig, alfo-auf 
gub man 16 nella 
— Sr 5 5 tT Slajfi | q 
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Botſchaft des Bunbesrathes über nen. 


-ber internatio-_ 


Vertrag wird die Station Domodofjola 
den Austauſch des 
Verkehrs, die Dienſte der Poſten und 
Telegraphen, der allgemeinen und der 
Geſundheitspolizei übernehmen. Die 
zollamtlichen Verrichtungen werden ge— 
trennt; der jchmeizeriiche Zolldienſt 
wird in Brig eingerichtet, der italieni- 
The in Domovofjola. Mit Bezug auf 
die Zahr- und übrigen Boftjtüde, jomie 
ven Reifendenverfehr, findet der jehmei- 
zerifche Zolldienft in Domodoffola ftait. 
Der Bundesrath begründet diefe Ein- 
richtungen alfo: Für den Bau und De- 
trieb deö ganzen Tunnels,-auch der ita= 
lieniſchen Theilſtrecke desſelben bis zur 
Station Iſelle, iſt Inhaberin der Kon— 
zeſſion die Jura-Simplonbahn, an de— 
ren Stelle ſpäter der Bund treten wird. 
Damit iſt vertraglich garantirt, daß 
das bedeutendſie Bauwerk der Linie, 
berZunnel, unter allen Umftänden au®- 
Ichließlich in der Hand der fehmeizeri- 
Ihen Verwaltung bleibt. Außerdem 
jichert der Staatävertrag den Betrieb 
der Linie bon Brig bis Domodoffola 
der Yura-Simplonbahn zu; das madht 
es der jchiveizerifchen Berwaltung möys 
lich, indem fie auf einer nicht unbe= 
trächtlichen Strede den Retrieb, einer 
wichtigen Verfehrälinie in ihre Hand 
befommt, in bedeutfamer Weife auf 
fremdem Staatsgebiete Fuß zu faſſen. 
Die großen Vortheile dieſes Verhölt⸗ 
niſſes zunächſt in eiſenbahnpolitiſcher, 
aber auch in ſtaatspolitiſcher und in 
militäriſcher Beziehung ſind in die Au—⸗ 


gen ſpringend, der Bundesrath iſt über— 


zeugt, daß das abgeſchloſſene Ueberem— 
kommen deshalb den ſchweizeriſchen 
Landesintereſſen entſpricht. 

Die Geſellſchaft der italieniſchen 
Mittelmeerbahn beabſichtigt nun die 
baldige Erjtellung eines ton Nrcora 
ausgehenden ganzen Nehe3 von Eijen- 
Bahnlinien zum Anihlup an die Sim= 
plonbahn, eines Netes, vas affen Inter⸗ 
ejjen der betreffenden Gegenden gerecht 
werben fol. Dasjelde würbe.im Gans 
zen 185 Kilometer umjarjea und ca. 75 
Millionen Lire foften. Der Regierurz 
in Rom wurde bereits ein grundlegen- 
des Projekt eingefandt, um von ihr zu 
vernehmen, unter welchen chingungen 
fie die nöthigen Konzeſſionen ertheilen 
würde, Im nächften Frühjahr joll mit 
dem Bau ber Gtrede Domodofjola- 
Sielle begonnen werden. 

Eine kurze Ueberſicht des Steuerwe— 
ſens in der Schweiz dürfte auch vielen 
Leſern der „Abendpoſt“ einiges Inter— 
eſſante bieten. Daß auch bei uns die 


Städtegemeinden im Allgemeinen die 


größern Steuern erheben als ihre be— 
ſcheideneren Schweſtern auf dem Lan— 
de, ſetze ich als beinahe ſelbſtverſtänd⸗ 
lich voraus. Bund, Kanton und Ge— 
meinden brauchen für öffentliche Zwecke 
jedes Jahr beiläufig 150 Millionen 
Hranfen oder per Kopf der Bepölferurg 
ca, 50 Fr. Nicht jo qut wie ver Buna, 
der ergiebige indirekte Steuern bezieht, 
baben e3 die Kantone und Gemeinden; 
dieſe ſind meiſtentheils auf birelte 
Steuern angewieſen, und die Taxatio— 
nen der Steuerzahler haben viele 
Schmerzen und Aerger im Gefolge. 
Beſſer un gerechter als die indirekten 
ſind die direkten Steuern ober doch: 
denn da wird das reichliche Einkon— 
men und das Vermögen verſteuert, 
während Zölle und Oktrois die wenig 
bemittelte und ärmere Klaſſe am mei— 
ſten belaſten. Da aber das Steuern 
auch nicht zu den Freuden des Reichen 
gehört, verzichtet mancher vermögliche 
Fremde auf eine dauerndeNiederlaſſung 
in der Schweiz, während es nicht we— 
nige traurige Patrioten von Schweizern 
gibt, die ſich nicht ſchämten, um einiger 
Franken Steuern willen ihr Vaterland 
und ihre engere Heimath, wo ſie ſich be— 
reichern konnten, zu verlaffen, um in ir= 
gend einer Stadt des Auslandes, die 
bon ihren Einwohnern feine ober nur 
minime Steuern beziehen muß, ihr 
Zelt aufzufchlagen. Solche auslandifche 


Stäbdte-Eldorados für jteuerflüchtige | 


Schmeizer find 3. B. Konjtanz am Bo- 


benjee, Nürnberg und einige javonjce | 
au Brüffel | 


und franzöfifche Orte; 


dient Manden als YJurluchtsftätte. 


Mancer jhöne Schweizerjee wäre nod) | 


mehr umrahmt von berrjchaftlichen 
Schlöffern und Villen, wenn in der be= 
treffendenGegend feine Vermögens⸗ 
fteuern erhoben werden müßten, Wie 
jtelen jich num die Kant ıne; imo fteuert 
man am meijten und mo am menigjten? 
Das ift wirklich jehr verichieden. Am 


menigjten Steuern, nur Fr. 4.28 per | 


Kopf der Bevölterung, hat das voriwies 
gend bäuerliche Obwalden aufzubrins 
gen; dann folgen Nidwalden, Appenzell 
Außer-Rhoden, Schwyz, Aargau, Uri, 
Luzern, Thurgau, Solothurn (Fr. 
8.10), Wallis, Zug, Bajelland, St. 
Gallen, Appenzell Inner-Rhoden, (Fr. 
10), Zejfin, Graubünden, Schaffhau= 
fen, Glarus, Freiburg und Bern (Fr. 
15—16). Aus diefen Ziffern erfolgt 
feineömweg?, daß die Steuern in’ Bajel- 
ftabt, Genf, Zürich und Waadt, wo bie 
Steuern Fr. 22—70 per Kopf der Be= 
vökferung betragen, um jo viel drüden- 
berfeien, al3 etwa in den Urfantonen, 
jnndern das GSteuerfapital ift eben in 
diefen Gtädtefantenen um jo biel 
höher, Schon oft ift bie ebenfo berech- 
tigte als jchöne Idee aufgetaucht und 
berfochten worden, daß die Schweiz 
mwenigjtens für das Schul- und Armen- 
mejen ein einheitliches Struerrecht und 
den gleichen Steuerfuß einführen jollte; 


affein ed wird voraugfichtlich noch unge=" 


heuer viel MWafler ven Rhein und die 
Rhone hinab fließen müfjen, bis diefer 
Borfchlag praftifche Gejtalt erhalten 
wird. Daß aber diefe Steuerzentrali- 
fation im nächften Jahrhundert fom- 
men wird, weil die Verhältniffe von 
jelbft dafür jorgen, daß fie fommen 
muß, fteht meines‘ Erachtens außer 
Frage. 

Ueber die Dienftbotenmijere in den 
Vereinigten Staaten haben [chmeizeri- 


ſche Blöähter ſchon oft intereffante Mit- 


theilungen gebracht, Viele 


e — —— Herrſchaften zu eini⸗ 
em wenn ich ihnen fage, daß 
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m Sancies — voller Skirt — ſeparates Waiits 
u Futter — ein regulärer $1.25 Wrapper 


Fi vegulärer 82.0 en 


große 7 in afen Sorlen von — 


Echte fram. Glace =: Handichuhe für Damen — mit 2 und 3 Elafpg — für Straßen 


und Dreg-Gebrauhd — in Grau, Branuı, Lohfarben, 


Roth, Ehtiwarz und Weib — Werthe bis zu $1.50— 
QAusmafl . . . ——— 


Fanch Golf-Handſchuhe für Damen — in hübſchen St 


vollſtändige Auswahl von Grtößen — werth 50c —für 


Ganzwollene Jerſey Caſhmeren-BHandſchuhe für Da 
Farbe — Größen 6 bis 8} regulärer Preis Bc—für 


welche ihr ganzes Lager von Damen-, 
unter den Hammer bringen, 
benachrichtigen, 
bat. Wir werden diejelben zum Verkauf 
von der Auftion ——— haben. 


Zu Räumungs-Preiſen, um große Verkäufe zu er⸗ 
zielen — keine reſervirt — alle gehen zu dieſen 


niedrigen Vreiſen. 


Flannelette- und Percale-Wrappers für Damen — 
Cadet, Schwarz und Weiß, Roth und 


‚65€ 


J Ertra Qualität Flanneletter und Percale-Wrappers 


für Damen — hübjch bejegt mit Braid und Nuffles 
— etliche mit dem Reliance Gorjet Bone Yutter — 


Stirts mit vollen Auffls — ein "st. 95 


Sanzwollene Cajhmere und Fylanell Tea Gomns für 


FM Damen — mit Braid und Band bejegt — voller 
a 34 Yard Stirt — durchiveg gefüttert 


—ein regulärer $6.98 Gotwn 


Wäumungs-Berkauf und Nah-Weißnahts-Preife für 


Ahren, Schmuckfachen und Silber:Kovellies. 


Alle zu weniger als den Wholefale-Preifen markirt. 


rantirt für Jahre 


Auktion von F. Siegel & Bros., 


Mädchen: und Kinder-Mäntel 
und wird uns fofort per Telephon 
daß er fich einige wundervolle Bargains gejichert 


18 Größe goldgefüllte Uhren für Männer — gas 


Mode, Marineblan, Beaver, 


reifen und Plaid:Effehten — 25C 


men — chte Diamonds — 


Ehhle Bargains in Strumpfunaren and AAnterzeng, 


Räumungs-Verfauf von garnirten Hüten — um jofort aufzuräumen— 


YUnfer Mäntel - Käufer ift auf der Elegunle Puhßwanten zu ſehr kleinen Preifen. 
| 
| 


auflegen, jobald wir jie 


Haus:Wrappers— Lea gouns 


Hübſche „Pull-Down“ Tams 


fünfhundert modernſte garnirte Hüte — alle neu, 
Farben und Material — keine alten, abgegriffenen Waaren, 
Hut der bevor letzter Woche zum Verkauf offerirt wurde. 
hält Turbans, Toques, Pompadours, Short- 
viele ſehr neue Muſter für Winter-Putzwaaren. 


die neueſten Effekten in 
kein einziger 
Das Lager ent— 
Back-Sailor-Effekte und 
Und jetzt die Preiſe 


Irgend ein Hut, welcher füt 820 
und $25 verfauft werden jollte, 


$ 2. 
Irgend ein Hut, welder für $12 und 
$15 verfauft werden jollte, 86. 

Jene, welche wir für 8498 verkaufen, find die beiten 
An he die Ihr je gejehen habt zu rs 6 
87.50 — das 54. 9 
ſehr ſpeziellen Werthe ſind jene, 
52.98 
Dad 
Dieje PBreife bedeuten eine Erjparniß bon genau 4. 
Wir empfeblen früt hes Einkaufen, Zu dieſen Preiſen, 


Moden und Werthe in Betracht gezogen, werden 
dieſe Hüte schnell verfauft jein. 


Mädchen und Kinder-Hüte, welche 
fofort verfauft werden müfjen. 


Unſere nächſtbeſten 
welche wir (das Stüch) verkaufen 
zu 83.98 


— in Eiderdaun fomohl wie in Chindilla oder mw 


Tuh—tonrden nie für weniger als 79c verfauft—jo langg diejelben vorhalten 50e 
und ſie werden auch nicht lange vorhalten), das Stück zu 


Ein Kinder— 


das Stüd 


macht, 


zu halten — mit garantirten 


amerikaniſchen Uhrwerken 


oder Mädchen-Hut — ein 25 
Afortiment von Qualitäten, alle neu und 
frisch, jedoch einzelne Partien — reguläre 
Aertbe bis zu Ti — 


n 
50 Dies 
— . 


dann zeigt 


Dusgend feine fihwarze Straußen— 
federn — regulärer Preis $1.75 
und 2.25 — zum Verkauf Be 


morgen zu 
find Bargain3 und Ahr 


eine faufen, 


ſolltet 


Eine Partie von Veſts 


ju räumen — das Stüd 


Beinkfeidern und Unter 
Naturwolle und in filbergram gerippt — bi: zu T5e das Stüd wert — um 


hojen für Rnaben. und Mädhen — in 


25c 


an. a ii.» 


Eilbergraue und ertca große gerippte Beit3 für Damen — , tm Größen bis su 8 ? 250 


—nuf eine Heine Partie, — das Stüd * A 


Ertra jhmere, ihmarze baummwollene Strümpfe 
Vartie von Odds und Ends, biß zu 19° das Paar wert — um zu täumen — 


per Rast . 


— 22 * 
für ee — ganz nahrlos — eine 


9 


... 


| Der große Laden bietet End) die Gelegenheit, Zeiertags=Gefhenke und Waaren Für den täglichen Gebraud) aus: 
* zuſuchen, die wirklichen reellen — und Gehalt befiken— die Preife find in jedem Falle fo, daß ſie den Bedürfniſſen jeden Geſchmacks und jeder Körſe 
i Bedjnung tragen. 


Großer Geld eripareuder Berfauf von 


zu Preifen, welde groke Werthe machen. 


Jiodernen Jp-t-Date Pelzlachen 


Pelz⸗Collarettes. 


Beſte Qual. Eleetrie Seal Tab Colla—⸗ 


rette — volles 
hoher Sturmtragen —Räumung. 


Verſian Lamb — — 


814. 98 


Beſte Qual. echte Marder-Collarettes, 


feinſte Qual. 
fancy Brokatfutter 


Berfian Lamb Vote, 


Deite Qual. echte Krimmer Collarette 
— fancy brofadirte® Seidenfutter — 
hoher Sturmiragen, Räumung 


American Steinmarder Collarette— feine 


Dual. 


Electric Scal Yole — 


hoher Sturmiragen . . . 


ce Seal Sturm⸗ 


9,75 


n 
izen, Räumung 


Searfs und Sturm⸗Kragen. 


Cluſter 


815.00 


Feinſte Qualität Steinmarder 
Scarf— großer Cluſter 
von vollen — 
— Räumung .. 


Näumung don Beiz-Muffen. 


Eat Ra 
Canada Seul.. 


Aftrelpagi . » 


. 79e | 


Imkation Marder 2 2. » .. 83.98 
| Imitation Krimmer . oo 0 + 83:25 
Ehter Krimmer . x 2 02 0. + 88:50 
Echter Aasfa Seal. . . . + 813.98 
82.98 Verfion Lamb ,„ . .813.98 


Pelz⸗Capes und Jackets. 


Eleetrie Seal Jacket— gem. von vollen 
.Revere 


S18. 75 


ausgem. 
Fronts — hoher 
Sturm-Kragen — 
Räumung . 


Fellen — in 2or o. 


Seiden- u. dileiderfiofe:Helrgendeilen der Saifon | 


Wenn Ihr jegt Eure Einkäufe zn diefen bemerfenswerth niedrigen Rreifen 
Ahr, dap Shr ein gutes Urtheil habt und dieje außer: 
ordentliche Gelegenheit würdigt, um gute und jeltene Bargainz zu befom= 
men, wie Ihr fie je gejehen habt. 


— 


verjeben . 


6 Größe goldgefüllte Hunting Gehäufe Ihren für 
Damen — garantirt 5 Jahre zu halten — mit 
garantirten — — Werken 


21-zöll. reinſeidene farbige Failie Fran— 
caiſe, in Straßen-Schattirungen — werth, 
regulärer Retail-Preis - 

3 — pe Bar . 2 0 000% de 


21:3Öl. reinfeidene fancy Plaid Taffeta — 


2l:zöllige reine weiße Habutai Wajchjeide, 
werth 458e — 29 
c 


20⸗zöll. ſchwarze reinſeidene dlgekochte Taf⸗ 


Rückſeite 


Center 


vergoldete Novelty 
New 3 25 


‚3.2 


Grtra Größe 
Silber Xoiletten= 
Dest: 

B 


Reich 
Uhren, 
— 2: 
86.00 


Zahnbürften- 
halter, Stüd . 


Schwere 
Börfen oder aus 
Kanonenmetall . 


— — — — — nenne 
PER n J 


in demſelben Maße und Umfang, wie 
im Lande der Dollars. Allein die 
Klage, daß gute, treue, fleißige und zu— 
verläjfige Dienfiboten, befonders meib- 
liche, faft gar nicht mehr zu befommen 
find, ift fozujagen eine allgemeine, und 
unfere Frauenjournale füllen jahrein, 
jahraus viele Spalten mit der Behand: 
lung des ftereotyp gemmordenen Themas, 
wie der Dienftbotennoth und dem häu= 
| figen Dienjtbotenmwechjel mit Erfolg zu 
begegnen wäre. An bezüglichen Rath- 
Thlägen und Mahhungen ift aud) fein 
ı Mangel, aber von einer Aenderung und 
Befferung der Situation ift noch nichts 
| zu verjpüren. In allerneuejter Zeit ijt 
der ſchweizeriſche gemeinnützigeFrauen⸗ 
verein auf die nicht üble Idee verfal— 
len, ſolchen Dienſtboten und weiblichen 
Angeſtellten in Geſchäften und Hotels, 
die bei einem Mitgliede dieſes Vereins 
fünf und mehr Jahre lang treu ge— 
dient haben, je auf Weihnachten eine 
Anerfennungsurfunde, eine Art Dienft- 
botendiplom, auszuftellen. Mit biejer 
Prämirung beabfihtigt man natürlich, 
treu und ehrlich geleilteten Dienften 
Anerfennung zu z3ollen, immer meitere 
Kreife zu gleicher gewilfenhafter Pflicht- 
erfülung aufzumuntern und dadurd) 
mo möalich wieder einen tüchtigen und 
foliden Dienftbotenftand heranzuziehen. 
Sch hoffe, Tpäter in die Zage zu fom= 
men, Yhnen über einen quten Erfolg 
diefer Neuerung berichten zu Tünnen. 
SInzmwifchen könnte es nichts jchaden, 
wenn, durch Dieje Zeilen angeregt, etwa 
ein deutſcher oder ſchweizeriſcher 
Frauenvberein in Chicago oder in einer 
andern Stadt der Union einen ähn— 
lichen Verſuch wagen würde. 

Im Bergthale Puſchlav (Poschiavo) 
in Graubünden beſteht auch jetzt noch 
die Sitte, daß am Weihnachtsabend die 
Freundinnen und Nachbarinnen ſich in 
einem Haufe ihrer Gemeinde verſam— 
meln. In der Wohnftube mirb der 
Tifch mit der zierlichfien Dede, die auf- 
zutreiben ift, gebedi. Mit erniter, 
jeierlicher Miene fielt die Hausfrau 
eine Anzahl brennender Lichter auf den 
Zieh und in die Mitte ein mit Wafler 
gefülltes beites Gefäß. Ir Diefes legt 
fie einen-tleinen Gegenftand, der d«3 
Ausfehen einer dürren Blumenzmiebel 
mit feinen Yafern hat. Yet beginnt 
bie rings um den Tiſch verſammelte 
Gejelihaft die Abfingung einer langen 
Reihe — —— ‚und Lieber, 

Weihnach n. 
dem * & — Stimme 





Große Sorte ertra ſchwere Haar- oder 
Kleiderbürſten mit PEN 


Solid goldene Win für 
ER 3.00 


Sterling 
und 


Cologne Flafhen oder # 


filberplättirte u 
50€ * Kin⸗ 
der oo» 


N — 
7 
J 
ne 
zer ? 


verfehen . . > 


fohtvere Qualität — werth en au 
$1.00 — per Yard... ‚39 


Farbige Stoffe 


Der Reit von Tektwöhigen 50c einfachen 
und gemifchten Kamelshaar Suiting3 und 
Kamelshaar Seiden Barred Plaid — um 
00 En die ganze Partie zu 

, — x Es räumen — Auswahl. 2... 


Fancy Novelties und Mifhungen—welde 
zu 75c verfauft wurden — als: jeidene und 
mwollene Novelty Zibelines, feidene und | 
mwollene Granite Plaids, 50:30. Weit of 
England Tweed Suiting3 und Silt Shot 
Novelticg — alle Farben, Preife, 
um fie jofort zu räumen . 


Schere ſolid Stücke 4-zöll. 
chaſtd Band: ſchwarze und 


Ringe für Wiaids, 


Hochſeine Bhotographien — 12 Ylatino- 


$2 


Gabinet3 auf Mantello Mount? — unjere tes 
guläre 83.00 Arbeit — Andere verlangen H— 
das Dußend zu 

SHaarfrifur uud Reſittings umſonſt. 


mwächjes in dem Töpfe die Geftalt läng- 
licher Blätter angenommen und bilden 
zujammen die Form eines Blumentel- 
ches. Dann jagt man: „Die Weih- 
nachtsrofe hat ſich geöffnet.“ Freudig 
wird noch ein Lied geſungen. In der 
Regel wird es Mitternachtszeit, bis die 
Weihnachtsroſe ſich öffnet; dann er— 
ſchallt vom Thurme der Thalkirche 
weithin feierliches Glockengeläute, alles 
Volk zur Feier der Chriſtmette ruſend. 
Diefe Sitte ift Schon Jahrhunderte alt; 
man heißt fie „ver Weihnachtsrofe Eis 
machen“. 

‘m Olarnerlande rufen die Nacht: 
mwächter beim Scheiben de3 alten und 
zum Beginn des neuen Jahres ben 
folgenden Sprud: 


Stönd uf im Namen Herr Jefu Chrift, 
Das alte Jahr vergangen ift; 

Sept trete wir in’s nüe Jahr, 

Dibüct üs Gott vor aller G’fahr, 

Bor Für und Waffer und ri Roth, 
Bihüet üs All' der Tiebi Got 

Viel Glück und Segen und Bier Keil 

Das bimmliih Nych werd’ üS zu Tðbeil! 
Bi Chrüz und Leid nu nüd berzage, 
D’Glogge het zwölfi g'ſchlage!“ 6 


a Eiüridge B Nahmasehine 


mehaniie am beften fonjtruirt 
und die beitgearbeitete Dias 
Icine der Welt. 

3 Schubladen u. Dedel 20.00 
5Ehudladen u. Dedel 22.50 
5 Schubladen und 

Drop Head 
49 E. — Bivd. Chicago. 
M. 3. GLEASON, 


Auch auf — 
mifrfonmo, 15nov1F 


Berfugt unfer 
, 


Ertraft von Malz; und Hopfen, 


Kur Gottfried Brewing | bo. 


Tel.: SOUTH 428. 


Finanzieles. 


WESTERN STATE. Bank, 


RB Biete Salleund Baihingion @ir. 


Ban mer en gg 


100 Stüde 50:3öl1. reinmwollene Serges, 100 

reinwollene 
farbige Melton Suitings, 
reinmwollene Ched3, reinwollene und Seiden 
Herringbone Streifen und No: 
veltieg — $1.00 und $1.25 Dualis 4% 
täten—um zu räumen 


Gnere 


feta — wert) ic — 


Cloths — 


29c 


NRäumungs: Preis 
35c| 


sweifarbige, | yons—Räumungspreis 


jest, per Yard, 
8125 md . 


Butterid-Muiter und Modes 
Schriften fobald Ddiefel: 
ben eridheinen, 


Finanzielles. 


E NORTHERN TRUST 
COMPANY"""BANK 


&..D.,Ede La Salle u. Adams Str. 
Erfudt Einzel « Perjonen, Firmen 
und Korporationen, bie ihre Kontos 
zu transferiven oder theilen wine 
fen, um Uebermweijung des Ganzen 
oder eines Theiles ihres Bankge— 
ichäftes. 

Binfen bezahlt an Bepofiten 
auf laufende Kontos und an 
Spar- uud Erufl-Einlagen. 

Direktoren: 


A, C. BARTLETT, 
Hibbard, Spencer, Bartlett & Go, 


3. HARLEY BRADLEY, 
Davıd Bradley Mfg. Go. 


WILLIAM A. FULLER, 
Palmer, Fuller & Eo. 


H, N. HIGINBOTHAM, 
Marihall Field & Co. 


MARVIN HUGHITT, 
Präfident der Chicago & Northweitern R. R. Co. 


CHAS. L. HUTCHINSON, 
Vize-Präfident der Corn Er. Nat’! Bant. 


MARTIN A. RYERSON, 


ALBERT A. SPRAGUE, 
Spraque, Warner & Co. 


BYRON L. SMITH, 
Bräfident The Northern Truft Eo. 
1ofmi,ja,1} 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


Eidsft-Ede KrSalle und Madifon Str. 


Kapital . . S500,000 , 
Ueberihuf; . $500,000 


EDWIN G. FOREMAN, Präfibent. 
OSCAR %. FOREMAN, BicePräfideut 
GEORGE N. NEISE, faifirer, 


Allgemeines Bant -: Gelhäft. 


Konto mit Firmen und Brivai- 
verſonen erwũnſcht. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. mitianm 


-|ADOLPH PIKE & 60, 


(Stablirt 1883.) 


1098—110 La5alle Str.. Zimmer 627. 


Telepbone Main 5177. 
thum —— 


Schwarze Stoffe. 
75 Stücke ganzwollene import. 
Novelty gewebte Poplins 


Kerneler eeieee 8% 


Zwei-Kiſten Partie von 50-zöll. ganzwoll. 
ſchwarzen Stormſerges — umwendbare, ele— 
gante ſchwarze Stoffe— garantirt in Bezug 
auf Farbe und Tragen — und fanch wol— 
lene und Mohair ſchwarze Crepons — die 
gewöhnliche T5c Qualität — 


100 Stüde der $1.25 Dual. fhiwarzer Che: 
biot3 von legter Woche — fbonged und | 
fhrunt, ertra breit — $1.35 ſchwarze Bli: As > tät P 
ſter⸗ Erepons— $1.25 jhtvarze Granite Eres 5 n a 

pons— $1.25 fhwarze Pierola Cre: 


Alle hochfeinen fchwarzen Erepons, ver: 
fauft zu 82.50, $2.00 und $1.50 per Yd., 


49 


ſchwarze 
und Granite 


44c 


Aſtrakhan Jackets — gem. von vollen Fels 
len — jchiveres -Satinsutter — hoͤher 


Sturmiragen — > ! 
. 821.50 


5 —— 
Naumungs-Verkauf von 


Chamois Fiber 
Bells... 


für Männer, Damen und 
Kinder. 


Gerade der richtige Artikel für 
das gegenwärtige falte Wetter 
— ebenjo gut wie ein Ueber: 
twurf und nit jo unbequem— 
das ganze Lager ift zum Ber: 
tauf und beiteht aus Weiten, 
die bis $2 werth find—fommt 
und trefft die — RT: 
wahl für 


geihäftshücher und Mi, Schreißmalerialien. 


Full Dud, lederne Eden, reines Schreidpapier, Ledger, Journal, Tage: 
Buch, Cajh und Records — 
100 Seiten, 1565 200 Seiten, 3005 300 Seiten, 


4505 400 Seiten, 608. 


59e 


Couverts -100,000 hochgeſchnittene X 64 
Couverts, per Badet 3e 
Bleiftiite— Maroon Finiſh Hexagon Bleiſtifte — 
manche der Dleiftifte find Kaber No.2—re= 10 
gulärer Preis 3c—unjer Preis, per Dpb.. c 
Pencil Carbon Papier — 

per Dutzend Bogen 

Letter Copy BERNER Dedel—ertra Quali: 
apier— 
300 Seiten 


30c 500 ©eiten...... 


Gounter Büher— Preß Board Einband, 


, 51.00 


DR. L. WARNER BECK, 
Difice 3. Floor—nördlid. 
Prompdte Behandlung. Alle Krankheiten. 
Mähige Preife. 


Manila Rapier—150 Blätter 


Order-Büher—in Papppdedel- und 
Seatherette-Einband 


STATE, ADAMS UND DEAREO ıN STRASSE. 


Seien Berfanf, 


Spezielle Werihe in mohlbefannten Defen — Marken bie wir al zuberläf- 
fig fennen — Sorten die Befriedigung gemähren— zu Preifen bie eine große 


Erjparniß für den Käufer bedeuten. 


2. & B. Del-Heizöfen—ein intenfiver Heigofen—das ne Jahr, dab wir die- 


fen Ofen führen, und derjelbe hat vollftändige Zufrieden 


No. BO—mit Bail, 


heizt ein Zimmer 12x12 ...... 


eit gewährt 
„ende 8.95 


A 1 lö—auf Rollern, — ein — —5 


Gas Radiator — 4 Tube, Kidel- — und ee 
Trommel, mit 8-23Öölligen Fub-Tips—gerade der Artilel 


für Barlor oder DOffie — 
Verfaufspreis 
Vertaufspreis 


20 Zoll boh — 
30 Zoll hoch — 


Laundry-Ofen — wei Szöllige Dedeln, bol- 
ted Beine, ſehr zn. Gußeijen, VBerfaufs: 


preis 


Mit Bügeleifen: Kalter an der Seite . 


Kohofen mit 4 Löhern—ebenfoll® zum Was 
{hen und Baden, garantirt gut zu baden . 


. 4.45 


6.65 


Grie Ga3:Dfen—gubeiferner Unter: und Ober: 


theil, vaffend für Bett: 
StarsBrenner 


oder 


Badezimmer, 


SL Bafe-Burner, jelf Feed—Nidel:-Verzierungen — m 


zöfliger Feuerplatz, 
Grate, perfett hergekellt 


flacher Zug: 


Mittel: 


Hauptquartier für die berühmten Nadiant Home und Univerfal Range-Heizofen, für Holz ober Roh: 


len, zu den nicdrigften PBreifen. 


Finanzielles. 


Eugene Hildebrand, 


a. Holinger, 
Rechtsan walt. 


Schweizer Kouful 


A. Holinger & Go., 
Sypotheken-Bank, 


165 WASHINGTON STR. 


rip Main 1191. 
auf en 


Held zu 5, 52 und b pCh. 
Vorzägfiche erle Hold-Morkgages en'2era 


aen ftetö vorrätbig. mzlg, ja,mo,ıni,bıw 


Su Chicago feit 1356. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str., 
Geld Hr, Grundeigentyum 


He Bedingungen. 
Suvotheten an ——— Berlouf. Bois 
nn em Krebit-Briefe. jamiljll} 


E. G. Ans 


— STR. 


Finanzielles. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK, 


— — 20. Str. 


Check Monk. 


don S10O oder darüber, zu günftigen Bedingungen, 


Spar-Einlagen 


angenommen bon 81.00 aufwärts und Zinfen das 
rauf bezahlt. 


Siherheits-Gemölbe, 
Boreö 83 per Jahr. 
I” Dificos Stunden: 9 Bormitings bis. 4 Nadım, 


ER bis 7.30 Abende. 
Linopm.mi,fe,ömt 





